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Brief-Abr.: „An der Ceſelligen, Craudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“ 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porlo- oder Speſeuberechnung. 


Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 


wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg. 


Die bisher veransgabten Lieferungen I- XXIII des neuen 


„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romaus 


hierum erſuchen. Expedition des „Geſelligen. 
2 — —— ſſ—. — — 


Umſchau. 


Der preußiſche Miniſter des Innern hat dem Komitee 
des Kongreſſes polniſcher Aerzte und Natur⸗ 
forſcher in Poſen auf die bekannte Eingabe wegen 
Zurücknahme der die Theilnahme von Ausländern an dem 
beabſichtigten Kongreſſe verbietenden Verfügung des Poſener 
Polizeipräſidenten folgenden deutſchen Beſcheid zugehen 


laſſen: 


Ich bin, wie ich dem Komitee auf die Vorſtellung vom 
7. d. Mis. erwidere, nicht in der Lage, dem darin geſtellten 
Antrage auf Zurücknahme der von dem Königlichen Polizei⸗ 
präfidenten daſelbſt in Bezug auf die Theilnahme von Aus⸗ 
ländern an dem beabſichtigten Aerztekongreß erlaſſenen Ver⸗ 


fügung Folge zu geben. So ſehr die Königliches Staatsregierung 
bereit iſt, fachwiſſenſchaftlichen Unternehmungen und Ver⸗ 
anſtaltungen lebe thunliche Förderung zu Theil werden zu 


laſſen, ſo liegt ihr in gleichem Maße die Pflicht ob, darüber 


zu wachen, daß dieſe Veranſtaltungen nicht zu Zwecken 


gemißbraucht werden, für welche ſie nicht beſtimmt 


ind. Die letztere Vorausſetzung war aber im vorliegenden 

Falle gegeben, nachdem in der ausländischen Preſſe unter 

Hinweis auf bekannte neuerliche Vorkommniſſe öffentlich dazu 

aufgefordert worden war, den Kongreß möglicht zahlreich zu 

beſchicken, um denſelben auf dieſem Wege zu einem Ver⸗ 
einigungspunkte des geſammten Slawenthums zu ge⸗ 
ſtalten. Dieſer Vorgang läßt keinen Zweifel darüber auf⸗ 
kommen, daß es ſich bei der geplanten Zuſammenkunft nicht 
mehr um eine rein fachwiſſenſchaftliche Vereinigung 
gehandelt haben würde, ſondern daß mit derſelben zugleich 
eine in ihrer Tendenz gegen das Deutſchthum gerichtete 
politiſche Kundgebung verbunden werden ſollte. Eine 
derartige, das friedliche Zuſammenleben der beiden Nationall⸗ 
täten gefährdende Demonſtration zu dulden, verbietet nicht 
nur die Rückſicht auf die deutſchnationalen Intereſſen 
überhaupt, ſondern insbeſondere auch die Rückſicht auf die 
deutſche Bevölkerung in der Stadt und in der Provinz 
Poſen. Mit vollem Rechte iſt daher der Polizeipräſident zu 
Poſen der Ausführung dieſes Vorhabens entgegengetreten, 
indem er die Betheiligung ausländiſcher Aerzte an dem Kon⸗ 
greſſe unterſagt hat. Wenn hierbei der Polizeipräſident darauf 
hingewieſen hat, daß er unter Umſtänden dazu genöthigt ſein 
würde, die zureiſenden ausländiſchen Aerzte über 
die Grenze zu verweiſen, fo hat er hiermit lediglich die 
Anwendung desjenigen Mittels in Ausſicht geſtellt, welches 
nach Lage der Verbältniſſe bei Nichtbefolgung der von ihm 
getroffenen Anordnung als das allein geeignete erſchien. 
gez. Frhr. von der Recke. 

Der Herr Miniſter iſt alſo erfreulicherweiſe „hart“ ge⸗ 
blieben! Die polnischen Naturforſcher und Aerzte, die 
durchaus ſich von ihren deutſchen Berufsgenoſſen abſondern 
und ſlawiſche Verbrüderungsfeſte feiern wollen, köunen ja 
nun einen galiziſchen Ort für ihre Zuſammenkünfte aus⸗ 
ſuchen oder, wenn das der dort, wegen der antijemitijchen 
Unruhen verhängte Belagerungszuſtand nicht geſtattet, in 
irgend einem anderen mit Slawen geſegneten Kronlande des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Reiches tagen. Die öſterreichiſche 
Regierungs⸗Gemüthlichkeit wird den aus Deutſchland 
38 polnischen Naturforſchern ꝛc. ſicher nicht hinder⸗ 
ich ſein; was kommt es den Oeſterreichern noch auf einen 
kleinen Spektakel mehr an! 

Außer den Tſchechen „melden“ ſich jetzt auch die Slo⸗ 
venen! Das Oberlandesgericht in Graz betrachtet ſich von 
jeher als einen deutſchen Gerichtshof. Das wollen die 
Slovenen nicht weiter geſtatten, und ſo ſind denn dieſer 
Tage in Laibach die floveniſchen Advokaten und 
Notare von Kärnten, Krain, Südſteiermark, Trieſt, Görz 
und Iſtrien zuſammengekommen und haben dem Grazer 
Obergerichte den Krieg erklärt. Einſtimmig haben ſich die 
Rechtskundigen und Stellenſüchtigen der ſloveniſchen Nation 
mit ihrem Ehrenwort verpflichtet, bei jeder Gelegenheit die 
deutſch verhandelnden Behörden, vor allem das Oberlandes⸗ 
gericht in Graz, mit Eingaben, Reden und Beſchwerden 
in ſloveniſcher Sprache zu quälen, jede Weigerung einer 
Behörde, dieſe Sprache amtlich zu gebrauchen, durch 
chärfſte Gegnerſchaft zu beantworten und überdies bei der 

egierung die Anſtellung jlovenijcher Richter und Beamten 
in dem Gebiete zwiſchen der Drau und dem Adriatiſchen 
Meere zu fordern. Eine ſloveniſche Prüfung für dieſe 
Anſtellungen ſoll eingeführt werden, um deutſche Bewerber 
möglichſt fernzuhalten. Ein Komitee wurde gewählt und 
dieſem unter leidenſchaftlichen Zivio⸗Rufen der Auftrag er⸗ 
theilt, mit größter Entjchiedenheit dieſes Begehren direkt 
vor der Perſon des Kaiſers Franz Joſeph zu vertreten. 

Ein für das „ſiegreiche Vordringen des Slawenthums“ 
und für die Verbrüderung aller Slawen gegen die ver⸗ 
* Deutſchen ſchwärmender —.— aus dem polniſchen 

ußland ſchreibt in der „Now. Wremia“ u. A.: 


U 


wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. a 


„Der todte Muſikant“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 
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„Nachdem ich mich mit Allem bekannt gemacht habe, was 
in Prag und Krakau vorgefallen iſt, bin ich zu der feſten 
Ueberzeugung gekommen, daß ſowohl hier wie dort ein großer 
Schritt auf dem Wege der ſlawiſchen Annäherung 
gethan worden iſt, d. h. auf dem Wege, welcher während der 
letzten Jahre durch ſo wichtige Etappen bezeichnet worden 
iſt, wie die innere Politik des Grafen Badeni, welche alle 
ſlawiſchen Nationalitäten Oeſterreichs unter einer Fahne 
ſchaarte, wie die internationale Politik des Grafen Golu⸗ 
chowski, dem es unter allen öſterreichiſchen Miniſtern des 
Auswärtigen ſeit 1849 zum erſten Male gelungen iſt, die für 
die ſlawiſche Sache fo wichtige Idee der öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſchen Annäherung zu verwirklichen.“ 

Auch dieſe Auslaſſung bildet einen kleinen Beitrag zur 
Beurtheilung gewiſſer Kongreſſe als Vermittler flawiſcher 
Eroberungsideen. 


Die Kampfmittel auf geiſtigem Gebiete zur För⸗ 
derung des Deutſchthums wollen jetzt Regierung und deutſche 
Landsleute int Weſten zu Gunſten der Oſtmark etwas ver⸗ 
vollſtändigen. Es liegt in der Abſicht, die Schätze der 
öffentlichen Bibliotheken, insbeſondere der ſtaatlichen 
Büchereien, ſo weit möglich, großen Kreiſen der Bevölkerung 
zugänglich zu machen. In die Programme für die Auf⸗ 
ſtellung der Pläne zu den Bibliotheksbauten, wie ſolche für 
Berlin und für Poſen in Ausſicht genommen worden, 
ſind daher auch größere Räume aufgenommen, welche als 
Volksleſehallen dienen ſollen. Das iſt jedenfalls gut 
gemeint, aber nach unſerer Kenntniß der Verhältniſſe wird 
nicht allzuviel Nutzen dadurch geſchaffen werden. Das Volk 
im Oſten braucht — wenn es überhaupt zum Leſen Zeit 
hat — eine beſondere, volksthümliche, nahrhafte Koſt. 

Das für Poſen geplante Propinzialmuſeum iſt dazu 
beſtimmt, Sammlungen aller Art aufzunehmen. Es wird 
daher außer für die Aufnahme von Kunſtwerken, Gemälden, 
Statuen u. ſ. w. auch für Sammlungen von Erzeugniſſen 
des Kunſtgewerbes, von zoologiſchen, ethnographiſchen und 
anderen Sammlungen eingerichtet werden. 

Aus den Beſtänden der Berliner Nationalgallerie 
werden zur Zeit Gemälde in größerer Anzahl, ſowie einige 
Skulpturen an Provinzialſammlungen abgegeben und einzelne 
Werke zur Aufſtellung in anderen öffentlichen Gebäuden 
überwieſen. Durch die Abgabe guter Kunſtwerke an die 
Provinzen wird einem Wuuſche entſprochen, welcher aller⸗ 
diugs von vielen Seiten zum Ausdruck gebracht iſt. Die 
Werke, welche aus der Centralſammlung in die Provinzial⸗ 
gallerien übergehen, werden, jo hofft man in Berlin, 
in anderer Umgebung von Neuem ihre anziehende und be— 
lebende Kraft bewähren, den Sinn für Kunſt anregen und 
heben und die Freude an den Schöpfungen der heimiſchen 
Künſtler auch in weite Kreiſe tragen. 


An das deutſche Volk iſt ein (von uns neulich ſchon er⸗ 
wähnter) Aufruf ergangen, durch Beiträge von geeigneten 
Büchern und Gewährung von Mitteln zum Ankauf größerer 
und kleinerer Bücherſammlungen behufs Begründung einer 
Landesbibliothek in Poſen mitzuhelfen, die den Namen 
Kaiſer Wilhelm⸗ Bibliothek führen ſoll. Einem Mit⸗ 
glied des Komitees, Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. Kahl 
in Berlin, iſt nun in dieſer Frage folgender Brief des 
Altreichskanzlers zugegangen: 

Friedrichsruh, den 10. Juli 1898. 
Geehrter Herr Geheimer Rath! 

Zu meiner Freude höre ich durch Profeſſor Schweninger, 
daß Seine Majeſtät der Kaiſer und König die Benennung der in 
Poſen zu errichtenden Landesbibliothek nach Kaiſer Wilhelm J. 
huldvoll genehmigt hat. Ich hoffe, daß der ruhmreiche Name 
meines alten Herrn dem patriotiſchen Unternehmen, dem ich 
meine wärmſten Sympathlen entgegenbringe, Erfolg und Ge⸗ 
deihen verleihen möge. 

Mit ausgezeichnetſter Hochachtung bin ich, 
geehrter Herr Geheimer Rath, 
Ihr ergebenſter 
v. Bismarck. 

Mögen die Nachrichten von einem Meinungsaustauſch 
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Graf-Regenten 
von Lippe⸗Detmold auch noch der Beſtätigung oder Be⸗ 
richtigung bedürfen, ſo viel iſt klar, daß zwiſchen beiden 
Fürſten Differenzen beſtehen, die einen vom Fürſten Bis⸗ 
marck ſtets ſehr zart behandelten Punkt berühren: das 
Selbſtgefühl der deutſchen Fürſten. Fürſt Bismarck 
hat ſich über dieſen Punkt im Allgemeinen in der Reichs⸗ 
tagsſitzung vom 17. November 1871 ausgeſprochen, als bei 
der zweiten Leſung des Geſetzes, betreffend die Ausprägung 
von Geldmünzen, der Abgeordnete Graf Münſter beantragte, 
daß auf die Rückſeite der Geldſtücke nicht, wie vor⸗ 
geſchlagen, das Bildniß der einzelnen Landesfürſten, ſondern 
das des Kaiſers geprägt werden ſolle. Dem Antrage wider⸗ 
ſprach Fürſt Bismarch, indem er u. A. ausführte: 

„Wir Leute der Regierung haben nicht das Recht, 
beliebig nach unſerer Ueberzen gung zu verfahren, 
ſondern wir müſſen uns die Wirkungen vergegen- 

wärtigen, die die ausgeſprochene Ueberzeugung auf 
die politiſchen Dinge hat... Wäre ich immer nach 
meiner perſönlichen Ueberzeugung gegangen, ſo würden wir 
vielleicht noch da ſtehen, wo wir vor einem Jahre ftanden . 
Es iſt mir als Reichskanzler in keiner Weiſe gleichgültig, wie 
die verbündeten Monarchen, und namentlich die mächtigeren 
unter ihnen, perſönlich geſtimmt ſind, und wem dies gleich 
iſt, der iſt ein Theoretiker; ich muß mit dieſen Stim⸗ 
mungen ſehr ſorgfältig rechnen, ſie fallen ſehr ſchwer 
ins Gewicht“. 

Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ hören von zuverläſſiger 
! Seite, daß die Veröffentlichung des Telegramms des Kaiſers 


an den Regenten von Lippe durch die „leitenden lippiſchen 
Stellen“ nicht veranlaßt iſt, ſondern ohne Wiſſen und gegen 
ihren Willen erfolgte. Auch jet der Wortlaut des Tele⸗ 
gramms ungenau wiedergegeben. Daß aber ein eigen⸗ 
artiger Meinungsaustauſch zwiſchen dem Berliner und 
Detmolder Hof ſtattgefunden hat, wird hier nicht beſtritten. 
Weder der „Reichsanzeiger“, noch die ſonſt zu offtziöſen 
Mittheilungen häufig benutzte „Nordd. Allg. Ztg“ haben 
bis Donnerſtag Abend irgend ein Wort geſagt zu dem 
Telegramm, das angeblich lauten ſoll: 

„An den Regenten von Lippe in Detmold. Mein 
General hatte Befehl. Dem Regenten, was dem Regenten 
gebührt, ſonſt weiter nichts. Im Uebrigen verbitte ich 
mir den Ton, den Sie ſich in Ihrem Briefe erlauben. 
Wilhelm, I. R.“ 

Ferner ſei zur Erläuterung der Sache wiederholt: Der 
Regent Ernſt Graf zur Lippe⸗Bieſterfeld hat, wie ver⸗ 
lautet, die Angelegenheit den übrigen Bundesfürſten mit⸗ 
getheilt und den Vertreter des Fürſtenthums (früheren 
Laudrath in Thorn, Mieſitſchek v. Wiſchkau) beauftragt, 
e gegen den deutſchen Kaiſer im Bundesrath vor⸗ 
zubringen. 

Die „Frankf. Ztg.“, welche dieſe Meldung zuerſt gebracht 
hatte, meint jetzt noch: 

„Der Befehl des Kaiſers, wonach den Kindern des Regenten 
die militäriſchen Honneurs, die ſonſt Allem, was prinzlich iſt, er⸗ 
wieſen werden müſſen, ſammt dem Prädlkat „Erlaucht“ zu 
verſagen ſeien, läßt keinen anderen Schluß zu, als daß man 
jenen Kindern die Ebenbürtigkeit abſpricht und ihnen die 
Erbfolge zu beſtreiten gedenkt, womit der Prozeß um 
Lippe einen zweiten Theil erhalten würde“. 

Ueber Verſtimmungen zwiſchen dem Berliner und 
dem Detmolder Hofe ſind ja ſchon wiederholt Andeutungen 
in die Oeffentlichkeit gedrungen. Als der Schiedsſpruch 
bekannt wurde, daß Prinz Adolf zu Schaumburg ⸗ Lippe, 
der Schwager des Kaiſers, dem Grafen Eruſt zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld zu weichen habe, wurde alsbald ein vom Kaiſer 
an ſeinen Schwager gerichtetes Telegramm bekannt: 

„Deine Regentſchaft iſt gewiß für das ſchöne Land ein 
Segen geweſen; einen beſſeren und würdigeren Herrn und 
Herrin wird Detmold nie wieder erhalten. Viele Grüße an 
Viktoria und wärmſten kalſerlichen Dank für hingebende Treue, 
mit der Du Deines Amtes gewaltet*, \ 

„Aus der Luft gegriffen“ ſcheiut die ganze neue A 
Geſchichte auch nicht zu ſein, denn ſonſt hätte die „Lippe⸗ 
ſche Landeszeitung, wie jetzt bekannt wird, dieſer Tage 
ſicherlich nicht geſchrieben: 

„Das Legitimitätsprinzip, welches für das Haus Bieſter⸗ 
feld in dem Schiedsſpruch mit Begründung ſeine Beſtätigung 
gefunden, iſt die unautaſtbare Grundlage des Thrones; wer 
daran rüttelt, zerſtört die Wurzeln, auf die die Throne der 
deutſchen Fürſten aufgebaut ſind. Das werden die Fürſten 
bedenken, wenn ihnen ein Eingriff in die Rechte eines deutſchen 
Bundesfürſten zugemuthet werden ſollte .,. Dem Reiche, 
was des Reiches, den Bundesſtaaten, was ihnen und ihren 
Fürſten gebührt“. N 

Der Kaiſer befindet ſich jetzt bekanntlich auf der Nord⸗ 
landsreiſe, und es iſt wohl möglich, daß dieſer Umſtand eine 
eventuelle Richtigſtellung der Meldungen aus Lippe ver⸗ 
zögert. Daß von amtlicher Stelle aus eine Klar⸗ 
ſtellung, und zwar ſo bald wie möglich, ſehr wünſchens⸗ 
werth iſt, darüber kann wohl kein Zweifel herrſchen, 
höchſtens die kleinen Preußenfreſſer in Bayern ꝛc. würden 
ihrer Senſationsluſt weiter fröhnen können, wenn eine 
Klarſtellung unterbliebe, insbeſondere eine Nachricht über 
den erſten Beſchwerde-Brief des alten Herrn, der gegen⸗ 
wärtig in Lippe regiert. 


— — | tn 


Saatenſtand in Preußen. 


Um die Mitte des Monats Juli 1898 war im Königs 
reich Preußen (im Vergleich mit dem Juni 1898) der Stand 
des Winterweizens 2,3 (2,2), des Sommerweizens 2,6 (2,6), 
des Winterſpelz 1,7 (1,9), des Winterroggens 2,4 (2,3), des 
Sommerroggens 2,8 (2,8), der Sommergerſte 2,6 (2,7), des 
Hafers 2,6 (2,7), der Erbſen 2,5 (2,8), der Kartoffeln 2,7 
(2,8), des Klees 2,2 (2,1), der Wieſen 2,4 (2,4). Es be 
deutet Nr. 1 die Erwartung einer ſehr guten, Nr. 2 einer 
guten, Nr. 3 einer mittleren (Durchſchnitts⸗Ernte), Nr. 4 
einer geringen Ernte. 

In den Erläuterungen zu dieſen Angaben betont die 
„Statiſtiſche Korreſpondenz“, daß in der weitaus größten 
Anzahl der eingegangenen Berichte über zu viele und zu 
anhaltende Niederſchläge Klage geführt wird. Am 
ſchwerſten haben unter der Ungunſt des Wetters die Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
nover, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland zu leiden; 
hier iſt ſeit drei Wochen und länger unaufhörlich Regen 
niedergegangen, welcher in vielen Berichtsbezirken bereits 
Ueberſchwemmungen herbeigeführt hat. Weniger ſchädlich 
ſind die Niederſchläge bisher in den Provinzen Brandenbur 
Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen geweſen. Die 
Tagestemperatur lag faſt durchweg unter der normalen; 
ehe wurde berichtet, daß das Thermometer des Tages 
nur 9 und 10 Grad Gelfins zeigte. Hagelſchäden wurden 
aus 41 Berichtsbezirken gegen 35 im gleichen Monate des 
Vorjahres gemeldet. In 25 Fällen war der angerichtete 
Schaden von größerem Umfange, beſonders im Kreiſe 
Johannisburg (Regierungsbezirk Gumbinnen), wo 
10 Prozent der Weizen⸗ und Noggenfelder vernichtet fein 
ollen. 


— [ 
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Im Vergleich mit dem Saatenſtand um die Mitte Juli 
bes Vorjahres iſt der Saatenſtand bei ſämmtlichen 
Fruchtarten diesmal beſſer. Im Juli 1897 war der 
Saatenſtand beim Winterroggen 2,4, beim Sommerweizen 
2,8, beim Winterſpelz 2,1, beim Winterroggen 2,5, beim 
Sommerroggen 3,2, bei der Sommergerſte 3,0, beim 
Hafer 3,1, bei den Erbſen 3,2 und bei den Kartoffeln 2,9. 


Berlin, den 22. Juli. 

— Der Kaiſer nahm, wie telegraphiſch aus Diger⸗ 
mulen (Norwegen) berichtet wird, am Mittwoch an Bord 
der „Hohenzollern“ den Vortrag der Vertreter des Civil⸗ 
und Militärkabinets entgegen. Donnerſtag wurde die Reiſe 
durch den Raff⸗Sund fortgeſetzt. 

— An der Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem 
werden ſich, auf Einladung des preußiſchen Oberkirchen⸗ 
rathes, die oberſten Leitungen der verſchiedenen evan⸗ 
geliſchen Kirchen betheiligen. Alle Theilnehmer, darunter 
auch die Vorſtände der Miſſionen, benutzen von Trieſt aus 
ein Schiff des Stangen'ſchen Reiſebureaus. Die Landung 
im heiligen Lande erfolgt zu Jaffa. Die Theilnehmer 
werden in Jeruſalem der Einweihungsfeier beiwohnen, 
ſonſt aber unabhängig vom Reiſeprogramm des Kaiſers die 
heiligen Stätten beſuchen. 

— In Petersburg läuft das Gerücht um, daß während 
des Aufenthaltes des Zarenpaares in der Krim der deutſche 
Kaiſer auf zwei Tage von ſeiner Orieutreiſe aus hinüber⸗ 
kommen werde. 

— Dem Torpedoweſen ſteht vorausſichtlich eine Um⸗ 
wandlung bevor. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die 
jetzigen kleinen Torpedoboote wegen ihrer noch zu ge⸗ 
ringen Geſchwindigkeit nicht mehr im Stande ſind, die an 
ſie geſtellten großen Anforderungen zu erfüllen. Dieſer An⸗ 
ſicht hat neulich der franzöſiſche Marineminiſter Lockroy 
Ausdruck gegeben, und in den leitenden techniſchen 
Kreiſen der deutſchen Kriegsmarine theilt man jene 
Auffaſſung. Der Bau von Torpedobooten des bis⸗ 
herigen Typs wird darum vorausſichtlich einen Stillſtand 
erfahren, und man wird mit dem Bau von ſogenaunten 
Torpedodiviſionsbooten beginnen, welche eine größere 
Waſſerverdrängung haben und mit Anbringung ſtärkerer 
Maſchinen auch die größere Fahrgeſch windigkeit er⸗ 
möglichen. Die Schichau'ſche Werft in Danzig hat der 
Marinebehörde bereits angeboten, ein ſolches Diviſions⸗ 
boot zu bauen, das bei voller Ausrüſtung und Bebunkerung 
in einer Dauerfahrt von mehreren Stunden eine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von mindeſtens 25 Seemeilen in 
der Stunde beſitzt. Die Werft hat ſchon ſeit mehreren 
Jahren für die deutſche Flotte kein Diviſionsboot in 
Auftrag bekommen. Der Bau des zuletzt bewilligten iſt 
einer engliſchen Werft probeweiſe übertragen worden. 
Auf der engliſchen Werft von Thornyeroft wird Ende 
Auguſt auch der für die deutſche Flotte im Bau befindliche 
Torpedobootjäger fertig geſtellt ſein und Anfang September 
in Kiel eintreffen. Ein deutſcher Baumeiſter beaufſichtigt 
den Bau, in dieſen Tagen ſollen die erſten Dampfproben 
ſtattfinden. 

— Der Preußiſche Staat hat das Gut Barsbüll 
bei Jels (Schleswig⸗Holſtein) erworben. Der Ankauf des Gutes 
Röddinggaard ſteht unmittelbar bevor. Die Kommiſſare des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums haben außerdem weitere 
größere Beſitzungen im Kreiſe Hadersleben beſichtigt. Aus den 
augekauften Gütern ſollen Staatsdomänen gebildet werden. 

— Parteiſchilder der Wahlzettelvertheiler, welche 
lauteten: „Kandidat der... Partei iſt. ..“ wurden bei den dies⸗ 
maligen Reichstagswahlen in Breslau beſchlagnahmt, weil ſie 
den Anforderungen des Preßgeſetzes angeblich nicht ent⸗ 
ſprachen. Nach 8 6 des Preßgeſetzes ſoll jede der Oeffentlichkeit 
übergebene Druckſchrift mit dem Namen des Verlegers und des 
Druckers verſehen ſein. Ausgenommen ſind nur „Stimmzettel 
für öffentliche Wahlen, ſofern ſie nichts weiter als Zweck, Zeit 
und Art der Wahl und die Bezeichnung der zu wählenden 
Perſonen enthalten“. Auf Grund dieſes Paragraphen hatte die 
Staatsauwaltſchaft gegen die Herſteller dieſer Pappſchilder, 
welche die Wahlzettelvertheiler bei der letzten Reichstagswahl 
um den Hals hängend trugen, Anklage erhoben. Die Ver⸗ 
handlung fand dieſer Tage vor dem Schöffengericht in Breslau 
ſtatt. Angeklagt waren für die ſozialdemokratiſche Partei der 
Verleger Heppner und Buchdruckereibeſitzer Schatzky, für die 
Centrumspartei Pfarrer Neumann und Buchdruckereibeſitzer 
Böhm, für die freiſinnige Volkspartei Buchdruckerelbeſitzer 
Grüttner und für die nationalliberale Verlagsbuchhändler 
Müller. Nur die konſervative Partei war nicht vertreten. 
Auf die Frage eines der Angeklagten, wie dies komme, erwiderte 
der Vorſitzende, das ſei nicht ſeine Sache. Das Gericht 
habe augenblicklich nur über die vorliegenden Anträge der 
Amtsanwaltſchaft zu verhandeln. Der Amtsanwalt ſeinerſeits 
betonte, daß die Strafanträge von der Polizei ausgingen und 
er alſo auch keine Auskunft geben könne, weshalb kein Mitglied 
der konſervativen Partei angeklagt worden iſt. In der Sache 
erachtete das Gericht die Angeklagten, obgleich jene Schilder 
nicht durchweg eine Aufforderung zur Wahl beſtimmter Perſonen, 
ſondern nur die Namen der Kandidaten, theils ſogar nur die 
Partei enthalten hatten, ſämmtlich für ſchuldig und verurtheilte 
ſie zu je 1 Mark Geldſtrafe, eventuell zu einem Tage Haft. 
Weil bisher noch nie eine Beſchlagnahme derartiger Plakate 
erfolgt ſei, habe das Gericht — ſo heißt es in der Begründung 
des Urtheils — auf die geſetzliche Mindeſtſtrafe erkannt. Wie 
der Vorſitzende nebenher mittheilte, ſchwebt auch gegen 
ſämmtliche Stimmzettelvertheiler eine Anklage wegen dieſer 
Plakate. 

— Der Kultus miniſter Dr. Boſſe hatte im vorigen 
Jahre bei ſeiner Anweſenheit in Breslau in Ausſicht geſtellt, 
die Rektoren der Univerſitäten gelegentlich zu Konferenzen 
in Berlin zur Beſprechung von wichtigen Univerſitäts⸗ 
angelegenheiten zu verſammeln. Die erſte dieſer Konferenzen 
ſoll nun zu Anfang Oktober dieſes Jahres ſtattfinden. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes v. Podbielski 
iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat die Geſchäfte des Reichs ⸗ 
poſtamts wieder übernommen. 

— Der Landtagsabgeordnete Fuchs (Centr.) ift am Mittwoch 
in Köln (Rhein) mit jeinem Fahrrad geſtürzt. Er fiel unter 
einen Rollwagen und wurde überfahren; ein Arm wurde vier 
Mal gebrochen, außerdem erlitt der Geſtürzte Verletzungen an 
der Stirn. 

— Die deutſche Kavallerie wird in einem Artikel des 
Petersburger Blattes „Graſhdanin“ von einem ruſſiſchen 
Kavallerie⸗Offizier einer eingehenden Beſprechung unterzogen, in 
welcher die Bewunderung der deutſchen Lanze einen Hauptbeſtand⸗ 
theil bildet. Er ſagt u. A.: Ohne dabei geweſen zu ſein, kann 
man ſich keine Vorſtellung machen, bis zu welcher Vollkommen⸗ 
heit und Jongleurgewandtheit die Lanzenübungen in den 
Kavallerieregimentern unſeres nächſten Nachbarn gelangt ſind. 
Der deutſche Kavalleriſt und die Lanze — das iſt ein Ganzes. 
Sitzt der Mann einmal zu Pferde, ſo muß in ſeiner Rechten die 
Lanze ſich befinden; das ganze Manegereiten, ob einzeln oder 
gemeinſam, alle Ausritte der preußiſchen Kavallerie geſchehen 
nie anders als mit der Lanze in der Hand. Die deutſche Lanze 
beſteht aus einem mit Papiermachs gefüllten Stahlſchaft, was 


einerſeits eine wirkſame Abwehr der Säbelhiebe möglich macht, 


andererſeits die ungemeine Leichtigkeit in der Handhabung er⸗ 
klärt. Kaiſer Wilhelm hat ſeine ganze Aufmerkſamkeit der 
Entwicklung der Kavallerie zugewandt; gegenwärtig legen 
Kavallerie⸗Abtheilungen in ununterbrochenem Galopp eine Strecke 
von ſechs Werſt zurück, woran vor einigen Jahren Niemand auch 
nur zu glauben ſich entſchloß.“ — Dem ruſſiſchen Offizier ge⸗ 
fielen, nach dem „Graſhdanin“, die Pferde der deutſchen 
Kavallerie außerordentlich gut. Ein Hauptgewicht legt er auf 
den auffallend gleichartigen Typus der Pferde. Wohl be⸗ 
durfte es zur Erreichung dieſes ſchwierigen Ergebniſſes nahezu 
17 Jahre, während welcher Zeit in Preußen verſchiedene Staats⸗ 
geſtüte angeſtrengt, ſyſtematiſch, Schritt vor Schritt, vorgingen, 
aber dafür muß man auch geſtehen, daß das Syſtem der 
Deutſchen „langſam“ und ſicher die preußiſche Kavallerie dahin 
gebracht hat, daß fie hinfort auf einem ſtarken, aus dauernden, 
fußfeſten Pferde ſitzen wird. 

Frankreich. Emile Zola iſt noch immer unſicht⸗ 
bar und niemand weiß, wo er ſich befindet. Auf ſeinem 
Gute Meédon bei Paris hält er ſich nicht auf. Dorthin 
begab ſich am Mittwoch ein Gerichtsvollzieher, um ihm 
das Urtheil des Verſailler Schwurgerichts zuzuſtellen. Das 
Dienſtperſonal weigerte ſich, das Schriftſtück eutgegen⸗ 
zunehmen. Es verlautet, die Gerichtsbehörde werde die 
Beſchlagnahme des Mobiliars Zolas beantragen, 
ſich die Bezahlung der Geldbußen und Gerichtskoſten zu 
ichern. 

Nach einer Meldung der „Nordoſtſee⸗Ztg.“ ſoll Zola 
am Mittwoch Vormittag in Kiel eingetroffen ſein, um ſich 
von dort über Korſör nach Norwegen zu begeben und 
dort den Schriftſteller Björnſon aufzuſuchen, bei dem er 
Eutlaſtungsmaterial zu erhalten hofft. B. hat Be⸗ 
ziehungen zu einer Perſönlichkeit in München (angeblich 
iſt es ein in M. anſäſſiger Verlagsbuchhändler, der 
Schwiegerſohn des nordiſchen Dichters), die vom Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe den Namen des wirklich 
Schuldigen in der Dreyfus⸗Angelegenheit erfahren haben 
ſoll. Von B. will Zola, ſo nimmt man au, nun jenen 
Namen ermitteln. Zu ſeiner Reiſe ſoll Zola durch einen 
Brief Björnſon's vom 17. Juli ermuthigt worden ſein, in 
welchem B. behauptet, der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe habe 
jenem Münchener Herrn ganz unumwundepzerklärt, Drey⸗ 
fus ſei, ſoweit es Deutſchland angehe, Kunz unſchuldig. 

Herr B. mag ja gewiß im guten Glauben gehandelt 
haben, als er jenen Brief ſchrieb; es handelt ſich bei jenen 
Mittheilungen — wenn ſie überhaupt gethan worden ſind 
— doch ſicher nur um allgemein gehaltene Aeußerungen, 
da Fürſt Hohenlohe einem Privatmann gegenüber wohl 
kaum ſeine ſonſtige diplomatiſche Vorſicht außer Acht ge⸗ 
laſſen haben wird. 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchanplatz. Der 
Führer der kubaniſchen Aufſtändiſchen Garcia hat nach 
einer in New⸗Nork eingetroffenen Meldung dem General 
Shafter mitgetheilt, die Aufſtändiſchen würden nicht mehr 
mit den Amerikanern zuſammen wirken, ſondern 
unabhängig von ihnen wie vor ihrer Ankunft handeln. Er 
werde ſich infolge deſſen mit ſeinen Truppen in die Berge 
zurückziehen. 

Der deutſche Dampfer „Wuotan“ iſt von Cavite in 
Hongkong eingetroffen und bringt die Nachricht, daß am 
16. und 17. Juli der Reſt der amerikaniſchen Verſtär⸗ 
kungen in Cavite angelangt iſt. Die Amerikaner haben 
keine weiteren Bewegungen ausgeführt, da ſie auf die An⸗ 
kunft des Generals Merritt warten, welcher in zehn Tagen 
eintreffen ſoll. Die Aufſtändiſchen halten die Stadt immer 
noch eingeſchloſſen. 

China. Zur Unterſtützung des Kwangſi⸗Aufſtandes 
haben die Chineſen in Amerika bereits über fünf 
Millionen Mark geſammelt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 2,62 Meter auf 2,38 Meter gefallen. 

— Herr Regierungspräſident von Tiedemann⸗ 
Bromberg theilt dem „Geſelligen“ auf eine telegraphiſche 
Anfrage mit, daß die Meldung Berliner Blätter, er ſei 
um ſeinen Abſchied eingekommen, unrichtig iſt. 

— Die landespolizeiliche Anordnung zur Verhütung 
der Verbreitung der Geflügelcholera. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter hat in ſeinem Erlaß vom 11. Juni, wie ſchon 
erwähnt wurde, die Regierungspräſidenten allgemein er⸗ 
mächtigt, von dem Verbot des Gänſetreibens zur Vermeidung 
unnöthiger Härten Ausnahmen für ſolche Fälle zuzulaſſen, in 
denen Geflügeltransporte auf dem Fußmarſche ſtattfinden könnten, 
ohne daß gefährliche Berührungen zu befürchten ſeien. Die 
Regierungspräſidenten haben die Bewilligung der hiernach zu⸗ 
läſſigen Ausnahmen theils der eigenen Entſcheidung vorbehalten, 
theils den Landräthen übertragen. 5 

Der Regierungspräſident von Gumbinnen veröffent⸗ 
licht im Reichs⸗ und Staatsanzeiger eine Verordnung, wonach 
das Treiben von Handelsgeflügel zu anderen als zu Weide⸗ 
zwecken vom 1. Auguſt ab verboten iſt. Das Treibverbot findet 
bis auf weiteres keine Anwendung: 1) auf diejenigen Gänſe⸗ 
transporte, welche von der ruſſiſchen Grenze direkt zur Ver⸗ 
ladung nach dem Bahnhof Proſtken getrieben werden; 2) in 
Eydtkuhnen auf den Transport von Gänſen zwiſchen den 
Eiſenbahnſtationen Kibarty und Eydtkuhnen einerſeits und den 
in Eydtkuhnen errichteten Gäuſebuchten, welche zur vorüber⸗ 
gehenden Aufnahme der mit der Bahn ankommenden Gänſe be⸗ 
ſtimmt ſind, anderſeits. 

— ILandwirthſchaftliche Verſuchsſtation der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Weſtpreußten.] Die Verſuchsſtation 
in Danzig hat in dieſem Jahre einen landwirthſchaftlichen 
Verſuchsgarten in Zoppot (an der Schulſtraße) angelegt. In 
dieſem find auf etwa 55 Quadratmeter großen Parzellen eine 
größere Anzahl Kulturvarietäten unſerer Sommergetreidearten 
und Hackfrüchte (Kartoffeln) angebaut. Auch die verſchiedenen 
landwirthſchaftlich wichtigen Kleearten und Gräſer ſind auf Ab» 
theilungen von paſſender Größe zum Anſchauungsunterricht an⸗ 
geſät. Obſchon das Getreide beim Aufgehen gelitten hatte, hat 
es ſich doch noch ziemlich erholt und ſteht jetzt befriedigend. Der 
Garten bietet manches Intereſſante; die Beſichtigung iſt geſtattet. 

— Die Weſtpreußiſche Spiritus ⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft erfreut ſich trotz ihres verhältnißmäßig kurzen Be⸗ 
ſtehens eines großen Anſehens. Ein Vertreter der gleichen Pro⸗ 
duktiv⸗Geſellſchaft aus Halle a. S. iſt in Danzig eingetroffen, um 
ſich über die als muſtergiltig anerkannten Einrichtungen der 
weſtpreußiſchen Genoſſenſchaft zu unterrichten. 


— Poſtſendungen an Soldaten im Manöver müſſen auf 


den Adreſſen ſehr genaue Angaben enthalten, und zwar: Vor⸗ 
und Zuname des Adreſſaten, Regiment, Bataillon, Kompagnie 
bezw. Schwadron und Batterie. Auch wenn Adreſſat bereits 
ausgerückt iſt, muß man als Beſtimmungsort den Namen der 
Garniſon angeben mit dem Zuſatzvermerk: „Zur Zeit im 
Manöver“. 


IInowrazlawer Pferde ⸗Lotterie.] Bei der Ziehung am 


20. Juli fielen: Eine Equipage mit vier Pferden und komplettem 
Geſchirr (Werth 10000 Mk.) auf Nr. 52832. Eine Equipage mit 


zwei Pferden und komplettem Geſchirr (5000 Mk.) Nr. 15432, 
Eine Jucker⸗Equipage (2000 Mk.) Nr. 950. Pferde fielen auf 


folgende Nummern: Nr. 2765. 60932, 93980. 101314. 80513. 
90 405. 39082. 36305. 82 172. 83043. 5255. 79 490. 31409. 45359 
86811. 109526. 58 584. 104 189. 68900. 91084. 89 596. 18872. 
88 211. 29697. 74362. 4567. 15334. 94480, 7590, 61780. 20242, 
26697. 8222. Die Gewinner erhalten ihre Gewinne durch Herrn 
L. v. Grabski in Inowrazlaw. 


— Der Innungsverband deutſcher Bangewerksmeiſter 
hat, einer Anregung aus betheiligten Kreiſen folgend, die Feſt⸗ 
ſetzung und Einführung von Normalprofilen für Bauhölzer 
beantragt. Die hierüber gepflogenen Verhandlungen haben zur 


Feſtſtellung von Normalprofilen für Kanthölzer und 


Schnittmaterial (Bretter, Bohlen, Pfoſten, Latten) geführt, 
deren Einführung bei ſtaatlichen Bauten vom Miniſter der 


öffentlichen Arbeiten verfügt worden iſt. 


— [Bezirföveränderung.] Der Gutsbezirk Adl. Klein⸗ 
Schönbrück iſt mit der Landgemeinde Königlich Klein⸗ 
Schönbrück im Kreiſe Graudenz zu einer Landgemeinde mit 
dem Namen „Klein⸗Schönbrück vereinigt; von dem fiskaliſchen 
Gutsbezirke des ehemaligen Domänenrentamts Stuhm iſt das 
Gut Groß⸗Watkowitz abgetrennt und zu einem ſelbſtändigen 
Gutsbezirke mit dem Namen „Groß Watkowitz“ erklärt worden. 

— IBeſitzveränderungen.] Frau Berg aus Berlin hat ihr 
Grundſtück in Graudenz, Oberthornerſtraße Nr. 34, an Herrn 
Uhrmacher Seel für 60000 Mk. verkauft. — Herr Beſitzer 


Piſchorra aus Schönbrückhat ſein Grundſtück von 140 Morgen 


an den früheren Beſitzer Leopold Mollenhauer für 42000 Mk. 
verkauft. — Der Eigenthümer Herr Montau in Rudnick 
hat ſein Grundſtück an den früheren Gaſtwirth Herrn 
Wittkowski für 4000 Mark verkauft. 

Das Gut Kelpien bei Schönſee, den Rappmann'ſchen 
Erben gehörig, iſt für 225000 Mk. und das Rittergut 
Sieroslaw bei Poſen, den v. Weſierski'ſchen Erben gehörig, 
iſt für 320000 Mk. in den Beſitz des Herrn Landes⸗Oekonomie⸗ 


Raths Kennemann in Klenka übergegangen. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr Moritz⸗Gr. Koſchlau hat von 
der Landbank Berlin das über 1000 Morgen große Gut 
Grallau mit 1000 Morgen von dem darangrenzenden Vorwerk 
Marienhain mit Inventar für 180000 Mt. täuflich erworben. 

— Verſetzung.] Der Kreisphyſikus Dr. Finger, bisher 
in Strasburg, iſt in die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Thorn 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Schwerin in Danzig iſt mit der kommiſſariſchen 
Verwaltung des Landrathsamts in Kreiſe Tarnowitz, Regierungs- 
bezirks Oppeln, beauftragt. Der Regierungsaſſeſſor v. Holleben 
z. Zt. Berlin, iſt der Regierung in Stettin überwieſen. 

— [Perſonalien in der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpektor Varneſeus iſt von Frankfurt a. O. nach 
Tapiau verſetzt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Es iſt verliehen: 
die Stelle eines Eiſenbahndirektionsmitgliedes dem Regierungs- 
und Baurath Richard in Königsberg i. Pr. 

— IlAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Marienwerder iſt der 
Deichhauptmann Warkentin zu Mareeſe nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Mareeſe ernannt. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Gemeindevor⸗ 
ſteher Frankenſtein in Kl. Konitz für den Bezirk Kl. Konitz 
und der Oberförſter Israel in Bülowsheide für den Bezirk 
Bülowsheide im Kreiſe Schwetz. 


A. Danzig, 22. Juli. Zur Förderung des Beſuches der 
landwirthſchaftlichen Winterſchulen in Zoppot, Marien⸗ 
burg und Schlochau ſind vier Stipendien weiter bewilligt 
worden, für den Kreis Karthaus 100 Mk., Elbing 250 Mk., 
Putzig 100 Mk. und Pr. Stargard 300 Mk. Bewerbungen 
ſind wie früher an die Landwirthſchaftskammer zu richten. 


Ge Culm, 21. Juli. Die Strombauverwaltung wird 
im nächſten Jahre zur ſchnellen Beförderung der Stromaufſeher 
und Strommeiſter nach den Baurevieren und zur Inſpizirung 
in einzelnen Bauabtheilungen kleine Dampfboote einführen. 
— Die Buhnenarbeiten mußten des Hochwaſſers wegen ein⸗ 
geſtellt werden. Die dadurch frei gewordenen Arbeiter waren 
den Landwirthen in der Ernte ſehr willkommen, da die Arbeiter 
ſehr knapp ſind. — Seit Sonntag iſt die Rondſener Schleuſe 
geſchloſſen, das Stauwaſſer in der unteren Niederung wächſt 
erheblich. 

* Schönſee, 21. Juli. Der Gemeindebeſchluß, daß 
für das laufende Rechnungsjahr die Kommunalabgaben durch 
280 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 215 Prozent zur 
Betriebsſteuer gedeckt werden dürfen, hat die Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes und die Zuſtimmung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten erhalten, nachdem der Bezirksausſchuß vorher den 
Beſchluß einmal beanſtandet hatte. — Mit dem Bau der 
Acetylen⸗Gasanſtalt kann noch immer nicht begonnen werden, 
weil die Genehmigung zur Anlage ſeitens des Bezirksausſchuſſes 
noch ausſteht. 

Thorn, 21. Juli. Die hieſige Fleiſcher⸗Innung hat 
ſich für das Fortbeſtehen als freie Innung erklärt. — Eine 
Ehrung wurde heute Herrn Stadtbaumeiſter Leipolz Seitens 
der ſechs ſtädtiſchen Spritzen meiſter zu Theil, indem dieſe 
ihm aus Anlaß ſeiner zehnjährigen Thätigkeit bei der ſtädtiſchen 
Feuerwehr ein Gruppenbild überreichten. 

Marienwerder, 21. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten fanden die Erſatzwahlen für die 
ausgeſchiedenen Rathsherren Stolzenberg und Düſter ſtatt. 
Erſt im ſechsten Wahlgange wurde mit 13 gegen 12 Stimmen 
ger Kaufmann Blum und bei der zweiten Erſatzwahl Herr 

aufmann Wiebe gewählt. Große Freude rief die von Herrn 
General⸗Landſchafts⸗Sekretär Raſchke gemachte Mittheilung 
hervor, daß der Final⸗Abſchluß der Kämmerei⸗Kaſſe für 
189798 einen Beſtand von 43306 Mark gegen 40254 Mark im 
Vorjahre ergeben hat, ſo daß die Hoffnung wohl begründet 
erſcheint, daß für das nächſte Etatsjahr keine Erhöhung der 
für dieſes Jahr bedeutend herabgeſetzten Zuſchläge eintreten 
wird. Nach lebhafter Erörterung wurde die Erhebung von 
Gebühren für die Genehmigung und Beauſfſichtigung von 
Bauten abgelehnt, dagegen die Einführung einer Umſatz⸗ 
ſteuer von Immobilien, ſowie einer Ordnung, betreffend die 
Erhebung des Bürgerrechtsgeldes in aufſteigenden Beträgen 
von 9 bis 60 Mark nach Maßgabe der Einkommenſteuer 
genehmigt. Bewilligt wurden 30 Mark zur Wiederherſtellung 
des dem verſtorbenen Geheimen Regierungs- und Baurath 
Schmidt bei Fiedlitz errichteten Denkmals. Ferner genehmigte 
die Verſammlung, daß fortan die Stadt durch drei Ab» 
geordnete auf den weſtpreußiſchen Städtetagen vertreten 
werde in der Weiſe, daß abwechſelnd in einem Jahre zwei 
Magiſtratsmitglieder und ein Stadtverordnetenmitglied, in dem 
anderen Jahre ein Mitglied des Magiſtrats und zwei Mit⸗ 
glieder der Stadtverordnetenverſammlung entſandt werden. 

Mewe, 21. Juli. In einer der letzten Nächte brannte, 
wie ſchon gemeldet, in Gr. Falkenau eine dem Gutsbeſitzer Herrn 
Wiens gehörige Scheune nieder. Dieſelbe barg, da auf dem 
Gehöfte der Viehſtall neu gebaut wird, ſämmtliches Vieh. Leider 
konnte nur ſehr wenig gerettet werden; es verbrannten 31 
Stück Rindvieh und 52 Schweine. Ferner brannten, durch 
Flugfeuer entzündet, noch zwei Inſtkathen mit je vier Wohnungen 
ab. Vier der mitabgebraunten Inſtleute waren ſpät Abends 


nach Hauſe gekommen und konnten nur mit der größten An⸗ 
ſtrengung aus ihren ſchon brennenden Betten ins Freie 
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Hane werden. Alle vier Perſonen mußten, da fie bedeutende 
randwun den hatten, nach Pelplin ins Lazareth befördert 
werden. 

* onitz, 21 Juli. Der ſchon mit 23 Jahren Gefängniß 
und Zuchthaus beſtrafte „Arbeiter“ Franz Richter ſtahl am 
20. Juni d. Is dem Schneidermeiſter N. in Kgl. Neukirch, bei 
dem er angeblich nur „fechten“ wollte, aus der unverſchloſſenen 
Wohnſtube eine Taſchenuhr; er wurde dafür heute von der 
Strafkammer zu 1½ Jahr Zuchthaus verurtheilt, 

Für die Filtal⸗Kirche von Königl. Neukirch in Groß: 
Paglau iſt durch freiwillige Beiträge der Gemeinde und des 
Herrn Pfarrers Nowack⸗Königl. Neukirch eine Orgel beſchafft 
worden. Dieſe iſt von Herrn Orgelbauer Biehnerk⸗ Cu m 
geliefert worden. 

Pelplin, 20. Juli. Heute wurde Herr Dekan Kunert 
aus Graudenz feierlich als Ehrendom herr eingeführt. 

* Aus dem Kreiſe Putzig, 20. Juli. In der Kirche zu 
Krockow wurde heute ein Miſſfonsfeſt gefeiert, welches ſich 
eines ſehr guten Beſuches erfreute. Herr Miſſionar Irle, welcher 
17 Jahre auf Sumatra unter den Battas gewirkt hat, zeigte in 
intereſſanten Bildern aus ſeiner Arbeit die Nothwendigkeit und 
den Segen der Thätigkeit der dort ſtationirten 38 Miſſionare, 
welche zum größten Theil im Dienſt der rheiniſchen Miſſions⸗ 
geſellſchaft ſtehen. 

f [1 Neuſtadt, 20. Juli. Nach dem Bericht über die Ver⸗ 
waltung der Kreisſparkaſſe für das verfloſſene Jahr betrug 
der Einlage⸗Beſtand am Ende des Rechnungsjahres 1524775 Mk., 
der Zugang während des Rechnungsjahres durch Zuſchreibung 
von Zinſen und durch neue Einlagen 899248 Mk., Summa 
2424023 Mk. Abgang an zurückgezahlten Spareinlagen 
637936 Mk., Einlage⸗Beſtand Ende des Jahres 1786087 Mk. 
Gegen das Jahr 1896 hat ſich der Einlagebeſtand um 261311 Mk. 
vermehrt. Die Geſammteinnahme betrug 1614716 Mk., die 
Geſammtausgabe 1596622 Mk. An Sparmarken wurden im 
vergangenen Jahre verkauft 6650 Stück, eingelöſt 6890 Stück. 

Elbing, 21. Zuli. Eine werthvolle Sendung wurde 
dieſe Nacht mit dem Berliner Zuge befördert. In dieſem Zuge 
war ein Güterwagen mit 9870 Kilogramm Gold beladen, 
welches, in kleine Kiſtchen verpackt, von Paris nach Peters⸗ 
burg befördert wurde. Die Sendung wird von drei Mann 
begleitet. 

Königsberg, 20. Juli. Der 44 Jahre alte, bisher un⸗ 
beſtrafte Regierungshauptkaſſenbote Hellwig, welcher, wie mit⸗ 
getheilt, wegen Unterſchlagung von 31757 Mart vor Kurzem 
verhaftet worden war, wurde heute von der Strafkammer zu 
fünf Jahren Gefängniß und den Nebenſtrafen verurtheilt. 
H. trat 1889 bei der Regierungshauptkaſſe als Kaſſenbote ein. 
Bis zum Jahre 1894 hat er ſich tadellos geführt, dann aber er⸗ 
lag er der Verſuchung. Er hatte Schulden gemacht und wurde 
von ſeinem Vorgeſetzten zur Regelung dieſer Schulden ange⸗ 

alten; da that er den erſten Griff in die Kaſſe und ſtahl 1000 
kark. Dem erſten Diebſtahl folgten in Abſtänden von ein bis 
drei Monaten noch 31 weitere Diebſtähle zu je 1000 Mark, bis 
in dieſem Jahre die Entdeckung dieſer fortgeſetzten Diebſtähle 
durch einen Zufall aus Tageslicht kam. Die Art und Weije der 
Kaſſenverwaltung erleichterte ihm die Ausführung der Diebſtähle. 
Zu dem Haupttreſor Nr. 3 befanden ſich die Beträge in den 
höheren Münzſorten, und dieſer Schrank wurde nur an den 
wenigen Tagen geöffnet, an denen größere Zahlungen zu leiſten 
waren. Die Schlüſſel zu dieſem Schrank hatte der Hauptkaſſen⸗ 
kaſſtrer, der Landrentmeiſter und der Buchhalter; Hellwig erhielt 
von dieſen an ſolchen Zahlungstagen die Schlüſſel ausgehändigt, 
um den Treſor zu öffnen und die nöthigen Geldrollen zur Tageskaſſe 
zu bringen; er war dabei ohne Aufjicht, da die verantwortlichen 
Beamten an ihre Arbeit gefeſſelt waren, und konnte ſo eine Geld⸗ 
rolle ganz unbemerkt verſchwinden laſſen. Für die dem Treſor 
Nr. 3 entnommene Goldrolle, in der ſich 50 Stück Doppelkronen 
befanden, ſchob er eine andere Rolle mit 20 Pfennigſtücken 
ein; dieſes Nickelgeld entnahm er dem Tagestreſor und erſetzte 
es durch Goldgeld. Bei den 32 Diebſtählen hat Hellwig nach 
Abrechnung von 243 Mark, die in Nickel als Erſatz des Goldes 
vorgefunden wurden, der Regierungshauptkaſſe die Summe von 
31757 Mark entwendet. 

O Alienftein, 21. Juli. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſchloß die Umwandlung der vor einigen 
Tagen gegründeten Knaben⸗Mittelſchule in eine Real- 
ſchule. Nach dem unter Berückſichtigung des Etats der Real⸗ 
ſchule zu Graudenz aufgeſtellten Etat würden die jetzigen 
Koſten von 17500 Mark ſich auf 29 100 Mark erhöhen. Es ſoll, 
da die Räumlichkeiten für die ſtädtiſchen Volksſchulen nicht mehr 
ausreichen, ein neues Gebäude für die Realſchule nebſt 
einer Turnhalle errichtet werden, das jetzige Mittelſchulgebäude 
wird dann für Zwecke der Volksſchule verwandt. Der bisherige 
Staatszuſchuß für die Mittelſchule beträgt 5000 Mk., man rechnet 
darauf, daß er für die Realſchule auf 9000 Mk. erhöht werden 
wird. Die Umwandlung ſoll allmählich erfolgen. Bereits zum 
1. Oktober werden drei Klaſſen in ſolche entſprechend der Quarta, 
Quinta und Septa einer Realſchule umgewandelt werden, zum 
1. April d. Is. die beiden anderen Klaſſen. Man rechnet darauf, 
daß die jetzige Schülerzahl von 235 auf etwa 270 bis 280 
wachſen wird. 8 Zeit unterrichten außer dem Direktor zwei 
wiſſenſchaftliche Lehrer, die Zahl der letzteren wird auf vier 
erhöht werden. Als Gehaltsplan wird der Normalbeſoldungs⸗ 
plan für höhere Schulen eingeführt werden. 

Braunsberg, 20. Juli. Der Streik der am Bahnbau 
beſchäftigten polniſchen Arbeiter iſt beendigt. Sie haben 
mit Ausnahme der vier Mann, welche verhaftet worden ſind, 
die Arbeit zu den bisherigen Lohnſätzen wieder aufgenommen. 

Pr. Eylau, 21. Juli. Das diesjährige Exerzieren der 
drei Kavalleriebrigaden des 1. Armeekorps ſollte in der 
Gegend von Pr. Eylau ſtattfinden. Durch den fortwährenden 
Regen iſt das Gelände aber ſo durchweicht, daß die Uebungen 
vorausſichtlich nicht ſtattfinden können. Das Brigadeeperzieren 
ſoll deshalb auf dem großen Exerzierplatze bei Deuthen ab⸗ 
gehalten werden. 

Stallupönen, 20. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde der bisherige Bürgermeiſter von 
Leba in Pommern, Herr Haacke, zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt auf die Dauer von zwölf Jahren einſtimmig gewählt. 

Darkehmen, 20. Juli. Aus Anlaß des 50 jährigen 
Jubelfeſtes unſerer Schützengilde widmete die Stadtver⸗ 
tretung der Gilde als Ehrengabe einen ſilbernen Becher. 
Bei dem Preisſchießen fiel der Vecher Herrn Ziglersky zu. 

Zinten, 20. Juli. Beim Königsſchießen der hieſigen 
Schützengilde errang die Königswürde Herr Fleiſchermeiſter Fritz 
Stöbbe, die Herren Kaufmann Weſſel und Klempnermeiſter 
Tanzky wurden erſter bezw. zweiter Ritter. 

. Krone a. Br., 21. Juli. Eine Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft hat ſich auch in Byſchewo gebildet. In nächſter Zeit 
ſchon ſoll dort eine Molkerei errichtet werden, für die regel⸗ 
mäßige Milchlieferungen von 100 Kühen jetzt ſchon geſichert ſind. 
— Herr Gutsbeſitzer Wetterich in Stopka errichtet auf ſeiner 
Beſitzung an Stelle der früheren Ziegelei eine Fabrik zur Her⸗ 
ſtellung von patentirten Cement⸗Dachſteinen. 

Oo Poſen, 22. Jull. Der wegen unberechtigter Vornahme 
einer Verhaftung und wegen Körperverletzung im Amte zu 
einer Gefängnißſtrafe von vier Monaten verurtheilte Schutz⸗ 
—— Bartkowiak iſt zu vier Wochen Gefängniß begnadigt 

orden. 

Oſtrowo, 21. Juli. Als Erwiderung einer vor Kurzem 
von den ruſſiſchen an die preußiſchen Zollbeamten er⸗ 
gangenen Einladung fand in Skalmierzyce eine Feſtlich⸗ 
keit ſtatt. Vor dem Bahnhofe war in den Farben beider 
Reiche feſtlich geflaggt, der Güterſchuppen war zum Feſtraum 
umgewandelt. Die Muſik ſtellte ein Theil der hieſigen Regiments ⸗ 
kapelle. Die mit ihren Damen erſchienenen ruſſiſchen Gäſte 
werweilten bis zur Morgenſtunde. 


Nentomiſchel, 20. Zul. Geſtern Mittag landete 
zwiſchen Witomiſchel und Wonſowo ein Luftballon der Luft⸗ 
ſchifferabtheilung, in welchem ſich drei Offiziere befanden. Der 
Ballon hatte den Weg von Berlin bis hierher in 3½ Stunden 
zurückgelegt. Die Landung verlief inſofern nicht ganz glücklich, 
als ein plötzlicher Windſtoß den Ballon in die hohen Kiefern an 
der Waldede trieb, ſodaß erſt drei Kiefern gefällt werden 
mußten, um den Ballon mit möglichſt geringer Beſchädigung 
herunter zu bekommen. Die Offiziere blieben zur Nacht Gäſte 
des Herrn v. Hardt⸗Wonſowo, worauf ſie mit dem Nachtſchnell⸗ 
zuge die Rückreiſe nach Berlin antraten. 

h Schneidemühl, 21. Juli. In einer außerordentlichen 
Haupt⸗Verſammlung des hieſigen Krieger⸗Vereins wurde 
heute die Neuwahl des Vorſtandes vollzogen, welcher, nach 
Aufhebung des Vorſtandsbeſchluſſes betr. den Ausſchluß des Buch⸗ 
druckereibeſitzers und Verlegers des freiſinnigen, Schneidemühler 
Tageblatts“, Richard Havemann, vor 14 Tagen von ſeinen Aemtern 
zurücktrat. Es wurden gewählt die Herren Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Sekretär Behling zum Vorſitzenden, Buchbindermeiſter Semrau 
zum Stellvertreter, Kaufmann L. Weſtpgal zum Rendanten, 
Hotelier A. Bande zum Stellvertreter, Volksanwalt Steinke 
zum Schriftführer, Privat⸗Sekretär Gabryelski zum Stell⸗ 
vertreter, Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Hauptmann a. D. Graf 
mann zum Hauptmann und Bahnmeijter Griesbach zum 
Stellvertreter. — Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde 
heute der Gaſtwirth Hermann Penner von hier, Beſitzer des 
„Gaſthofs zum ſchwarzen Adler“, verhaftet. Die Feſtnahme 
iſt wegen einer vor mehreren Jahren verübten Unterſchlagung 
erfolgt. 

Murowana⸗Goslin, 20. Juli. Die Vorarbeiten der 
vom Staate zu erbauenden normalſpurigen Sekundärbahn 
Poſen⸗(Glowno)⸗Mur.⸗Goslin⸗Schokken⸗Mietſchisko⸗Elſenau ſind 
nunmehr beendet. Der Bahnhof ſoll unmittelbar an unſerer 
Stadt erbaut werden. Die Entſtehung induſtrieller und anderer 
Unternehmungen dürfte mit dem Bau der Eiſenbahn dann Hand 
in Hand gehen. Ferner wird zur Hebung unſeres Städtchens 
der in nächſter Nähe zu errichtende Truppen⸗Uebungsplatz⸗ 
zu welchem Zwecke bereits 26000 Morgen vom Militärſiskus 
angekauft ſind, beitragen, zumal der Fiskus auch eine Brücke 
über die Warthe baut, wodurch der bisher mit einer Fähre um⸗ 
ſtändlich vermittelte Verkehr mit der Bevölkerung jenſeits der 
Warthe bedeutend erleichtert werden wird. Die Räumung dieſer 
angekauften 26000 Morgen muß von Seiten der bisherigen 
Beſitzer ſpäteſtens am 1. Mai 1899 erfolgen, da noch bedeutende 
Terrain⸗Veränderungen und Neubauten (Pulverhäuſer, Kaſernen⸗ 
räumlichteiten, Stallungen ꝛc.) vorzunehmen ſind. Die Truppen⸗ 
Uebungen ſollen bereits mit dem Frühjahr 1900 beginnen. 


Tempelburg, 20. Juli. Vor Kurzem brannten eine 
Scheune des Kaufmanns Straff und die Stallgebäude des 


Gutsbeſitzers Korth nieder. Eine Anzahl Schweine wie auch 


die reichliche Klee⸗ und Heuernte der erſten Maht und ſonſtige 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe wurden ein Raub der Flammen. 
Als Brandſtifter iſt der ſchon wiederholt wegen dieſes Ver⸗ 
brechens beſtrafte und erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe ent⸗ 
laſſene Arbeiter Bölter in Haft genommen und hat die That 
bereits eingeſtanden. 

N Rummelsburg, 20. Juli. Einen großartigen Handels⸗ 
artikel bilden hier in den Monaten Juli und Auguſt die 
Blaubeeren. Es werden in der Umgegend täglich 20 bis 30 
Centner Blaubeeren geſammelt. Der Preis betrug zuerſt pro 
Liter neun Pfennig, iſt jetzt aber bis auf fünf Pfennig geſunken. 
Im ganzen werden von hier in den beiden Monaten bis 2000 
TCentner Blaubeeren verſchickt. 

Stettin, 21. Juli. Der neue ſtädtiſche Viehhof 
wurde heute früh eröffnet. Viele Fleiſcher aus Stadt und 
Provinz hatten ſich zur Beſichtigung der Anlage eingefunden. 
Im Börſenſaal des Verwaltungsgebändes wurden bereits Ver⸗ 
käufe abgeſchloſſen. 


Verſchiedenes. 


— [Bürgerftunte,] Eine Abordnung aus einem kleinen 
pommerſchen Städtchen erſchien kurz nach dem franzöſiſchen 
Kriege beim Fürſten Bismarck in Varzin und überreichte ihm 
einen Ehrenbürgerbrief. Bei der zu Ehren der Gäſte veran⸗ 
ſta teten Mittagstaſel trug Bismarck ganz die Koſten der Unẽnter⸗ 
haltung. Seine Gemahlin bemühte ſich vergebens, ihre beiden 
Nachbarn, den Stadtverordnetenvorſteher, einen Bäckermeiſter, 
und den Kämmerer, ſeines Zeichens im Nebenberufe Ackerbürger, 
in die Unterhaltung zu ziehen. Beide lächelten nur blöde auf 
jede Bemerkung, ohne den Mund aufzuthun. Als die Deputation 
aufbrechen wollte, ſuchte ſie der Gaſtgeber zu nöthigen, bei ihm 
in Varzin über Nacht zu bleiben. Als ſie unter Zeichen der 
höchſten Verlegenheit die Einladung ablehnten, fragte der Fürſt 
in wohlwollendem Tone, weshalb ſie es denn ſo eilig hätten, 
nach Hauſe zu kommen, ob denn ihre privaten oder ihre Amts⸗ 
geſchäfte ſo dringend ſeien. „Das nicht“, erwiderte der Sprecher 
der Deputation, „aber was werden unſere Frauen jagen, 
wenn wir über Nacht wegbleiben?“ — „Siehſt Du, Otto“, fiel 
ſchalkhaft lächelnd die Fürſtin ein, „es giebt noch Männer!“ 

— I, Execellenz Herr Premierlieutenant!“] Der Kaiſer 
von China hat dem Premier-Lieutenant Robert vom 2. See⸗ 
bataillon, der beim Empfange des Prinzen Heinrich von Preußen 
bei dem Kaiſer von China die deutſche Ehrenwache kommandirte, 
den doppelten Drachenorden III. Stufe I. Ordnung verliehen. 
Dieſer Orden iſt ein ſilberner Stern, innen blaue Emaille, um⸗ 
geben von zwei maſſiv goldenen Drachen. In der Mitte be⸗ 
findet ſich ein blauer Stern. Der Orden wird an einem blau⸗ 
jeidenen Bande um den Hals getragen und iſt mit der Würde 
„Excellenz“ verbunden. Die 26 zu der genannten Feierlich⸗ 
keit in Peking kommandirt geweſenen Seeſoldaten erhielten vom 
Kaiſer von China jeder eine ſilberne Medaille. 

— Die älteſte Zeitung der Welt iſt der „Tſing Pao“ 
oder die „Pekinger Nachrichten“. Das Blatt wurde 710 
v. Chr. gegründet. 

— Give galiziſche Einbrecherbande it in New⸗ York 
entdeckt worden. Dieſe Bande, die in der dritten Avenue große 
Expreßſtationen zur Beförderung von Koffern und ganzen 
Waggonladungen gründete, ſoll mehrere Millionen Dollar er⸗ 
gaunert haben. Die Waaren wurden abgeholt und unterſchlagen. 
Die verhafteten Häupter der Bande ſind ein gewiſſer Jakob 
Schwarz und Ludwig Lewy aus Galizien, die allein gegen 
750000 Gulden auf dieſe Weiſe an ſich gebracht haben ſollen. 
Angeblich werden Maſſenverhaftungen öſterreichiſcher 
Auswanderer geplant. 

— Verhaftet wurde dieſer Tage der Gerichtsvollzieher 
Natzke in Potsdam, welcher ſeit etwa zwei Jahren beim dortigen 
Amtsgericht thätig iſt. Als Natzke in ſeine Wohnung, von der 
Dienſttour kommend, zurückkehrte, wurde er auf dem Hausflur 
verhaftet. Am Abend wurde alsdann in Natzkes Bureau eine 
Hausſuchung vorgenommen. Die Verhaftung erfolgte angeblich 
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung im Amte; es iſt dieſer⸗ 
halb bereits ſeit Pfingſten die Unterſuchung gegen Natzke im 
Gange. Er ſoll auf einer Zuſtellungsurkunde das Datum 
verändert haben, wodurch ein Gläubiger benachtheiligt wurde. 

— [Ber Schatz der Bettlerin.] Eine in Falke bei Gera 
(Reuß) wohnende, anſcheinend in den kümmerlichſten Verhältniſſen 
lebende Frau, welche ſich, nachdem ſie von ihrem Ehemanne 
verlaſſen worden war, nur vom Betteln ernährte, war dieſer 
Tage in den nahen Wald gegangen, um Holz zur Feuerung zu 
ſammeln. Hierbei ſtürzte ſie von einem Abhange ab und blieb 
ſofort todt liegen. Als der Polizeiarzt die Todesurſache feſt⸗ 
ſtellen wollte, fand man in den Kleidern der Leiche 15 Tauſend⸗ 
markſcheine und 30 Hundertmarkſcheine vor. Ein harter 
Gegenſtand, den man Anfangs für eine gebrochene Rippe hielt, 
ftellte ſich bei näherer Unterſuchung als eine mit 20 Markſtücken 
gefüllte Rolle heraus, deren Werth auf 2000 Mark feſtgeſtellt 


wurde. Auf weiche Weiſe die alte, durſtig gerietdete Frau in 
den Beſitz einer ſo hohen Summe gelangt iſt, konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

— [Schöner Traum.] Studioſus: „Heute hab' ich einen 
wunderſchönen Traum gehabt!“ — Frau Müller: „Was träumte 
Ihnen denn, Herr Biertipfel?“ — Studioſus: „Mir träumte, 
meinem Alten wäre der erbliche Doktortitel verliehen worden!“ 
—— ͤ . — . — a m 


N e u e ſt e s. (T. D.) 


* Berlin, 22. Juli. Der Torpedobootsheizer 
Platkorn von der zweiten Torpedo- Abtheilung fiel am 
Mittwoch vom Bord des „Friedrich Karl“ ins Waſſer 
und ertrank. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden 
worden. 

8 Petersburg, 22. Juli. Die ruſſiſchen Zollmaßt⸗ 
nahmen werden jedenfalls nicht vor dem 29, Juli in 
Kraft treten. 

OWaſhington, 22. Juli. Das Geſchwader Watſons 
wird ſich an der Expedition nach Portorico betheiligen 
und in einigen Tagen abgehen. (Danach will man alfo 
das Geſchwader nicht zur Beſchießſung von Häfen nach 
Spanien ſchicken !) 

+ Pleya del Eſte (Kuba), 22. Juli. Nach einem 
amtlichen Bericht zerſtörte am Mittwoch in einem Geſecht 
vor Manzanillo das amerikaniſche Geſchwader drei 
ſpaniſche Handelsſchiffe und fünf Kanonenboote. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Juli, Morgens. 


Stationen. n] Wind Wetter La] Anmerkung. 
— —— U— — Die Stationen 
Belmullet 757 NRO. 3 wolkig 14 J find in 4 Gruppen 
Aberdeen 757 SW. 1 heiter 9 ; 
Ebrilezansſund 756 SW. 4 deen AL] 3) Lene 
Kopenhagen 763 WNW. 3] wolkig 14 bon . 
Stockholm 758 W. 4| bedeckt 14 Irland dis 
Haparanda 751 ſſtill — Regen 11 Oſtpreußen 
Petersburg 756 WSW. 1 woltig 14 3) Mittel ⸗Ku⸗ 
Won 1 | | 0 | —f e 
Cork (Queenst.) 755 SO 1] Nebel 16 4) Sid-Curopa 
Cherbourg 7610S. 2| bedeckt 19 Innerhalb jeder 
Helder 163 IS. 1| halb bed. 18 | Gruppe it die 
Sylt 764 SW. 2 wolkenlos 15 989 von 
Hamburg 766 SS. 2] heiter NIN 
Swinemünde 765 W. 2 halb bed. 139 
Neufahrwaſſer 764 WSW. 2] wolkig 14 | Stala für die 
Memel 761 WNW. 3 balb bed. 14 Windſtärke. 
Paris 763 (SO. 2 balb bed. 18 1 = leiſer Zug 
Münſter 763 [S. 11 wolkig 15 2 leicht, 
Karlsruhe 764 [S. 2] Dunſt 17 3 = ſchwach. 
Wiesbaden 765 N. 11 wolkig 16 EA 
München 767 8. 2 wolkig A 28 
Chemnitz 767 fſtill — Dunit 12 7 = fleiſ, 
Berlin 767 SW. 1Jwolkenlos 14 8 = ſtürmiſch 
Wien 767 fſtill — wolkenlos 12 9 Sturm. 
Breslau 768 NW 2 wolkenlos 121 0 EZ 
Ile d' Aix 765 NW. 11 bedeckt 19 11 = heftiger 
Nizza 764 1D. 11 heiter Pr Sturm 
Trieſt — — — — — 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: k 

Mittel- und Südeuropa werden von einem Hochdruckgebtete 
überdeckt, welches über Deutſchland und Nordöſterreich die höchſten 
barometriſchen Stände aufweiſt. Ueber Weſteuropa iſt der Fuft⸗ 
druck wieder in Abnahme begriffen, wobei das barometriſche Maxi⸗ 
mum oſtwärts fortſchreitet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, 
heiter, lrocken und allenthalben wärmer. Die Morgentemperatur 
liegt indeſſen noch unter dem Mittelwerthe. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 23. Juli: Wenig veränderte Temperatur, 
wolig, vielſach heiter. Sonntag, den 24.: Vielfach heiter, warm, 
lebhafter Wind. 


Danzig, 22. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
| 22, Inli. 21. Juli. 

Geſchäftslos. Rubig. 


12 Tonnen. 
220,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Umſabzz 


5 2 72 — Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 


220,00 Mk. 


bellbunt 208.0) „ 208,00 
„ roth 210,00 „ 213,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 185,00 „ 185,00 „ 
hellbunt . 172,00 „ 172.00 
rar Dejebti 1800) m, 720 Or; 140 Mt. 
Roggen, Tendenz: unverändert. Flau. 
in dadiſcher RER 158,00 Mt. 153,00 ME 
ruſſ. poln. z. Zen). 687 Gr. BR 117,00 „ 
alter 5.0 a» —.— . — — 
Gerste gr. (622-692) 140,00 „ 140,00 „ 

11. (615-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Haler ful. neh 157,00 „ 157,00 „ 
Erbsen in. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
n 5 180 -205,00 „ 180 203,00 „ 
Weizenkleie), , — —.— 
Roggenkleie) nn 465 „ 465 „ 
Spiritus Tendenz’ Unverändert. Unverändert, 


konting. »» +» 73,25 nom. 73,25 nom, 
nichtkonting. 53,25 Brief. 53,25 Brief 


Königsberg, 22. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9. Loco unfonting.: Mk. 56,09 Brief, 
Mk. 5500 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 54,60 Brie 
Mk. 54,20 Geld; Juli-Auguſt unkontingentirt: Mt. 54,60 Brief, 

Mk. 54,10 Geld; Frübjabr Mk. 54.60 Brief, Mk. 54,10 Geld. 


Berlin, 22. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 22,7. 21/7. 22/7. 1. 
loco 70 er 54,000 54,00 a 99,700 99,80 

30% Weſtyr. Bidbr, | 91,00 91,00 
Werthpapiere. 22.7. 2147. 3¼% Ditpr. „ 99.90 99,90 
3½% Reichs- A. k. v. 102,30] 102,40] 3/a0/o yon, a 99,00 99,90 
3% „ 5 102 40102, 40 3¼ % Poſ. „ 99,80] 99,90 
30% 9 94 90 91,90] Dist.⸗Com.⸗Anth. 198,25 198,26 
3¼0% Pr. Conſ. kv. 102,40 102,0 Laurahütte 200,10 199,10 
30% „ 102,40 102,40 5% Ital. Rente .. 92,80 —.— 
N 95,75| 95,70] 40/0 Mittelm.-⸗Oblg.] —,—| 97,20 
Deutſche Bank. . 1198,50 10.0] Pa Noten . . 216,15 216,10 


3 ½ W. ritſch. Bfb. 1 100,101, Privat » Diskont 3 ¼ % 3½¼9 
3½ „ „ „ 111100,00| 99,90 Tendenz der Fondb.e feit feſt 
Chicago, Welzen, flau, v. Juli: 2147.: 78½ 20474 75½¼. 
New⸗ Dort, Weizen, flau, v. Juli: 2147.: 83; 20/7. 821 
Stettin, 21. Juli. Spiritusbericht. 
Locb 53,70 nom. 


Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 888 Rendement —— bis —,—. Nachpyrodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Ruhig, ſtetig. 
W Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder fei einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen ee vorfindet. 
Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
endung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
ngarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


} 28 3 2 BOT, 
Kaiſer Kaffec⸗ Schi | 
Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von Graudenz und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in 
karkt Nr. 11 0 
7 | 

Graudenz, Markt Nr. a 

A x) 
2 im Hauſe des Herrn F. Broemer = 5 
= - eine Derkaufsftelle meiner bekannt guten Kaffee = - 
— errichtet habe. Durch direkte Einkäufe von Java-, Central⸗Amerikaniſchen und Braſit⸗Kaffee's, für über 350 Geſchäfte zufammen, bin ich 13 Fr Lage, — f 
— den geehrten Konſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denſelben 220 0 

= geröſtet per Pfund Mark 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 2,—, 2,10 re v 
& Roh Kaffee per Pfund Mark 0,60, 0,70, 0,80, 0,90, 1,06, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70 — 2 6 
BR BEE Möfall: Staffee per Pfund 50 und 60 Pf. EB =" 0 

3 D m N m 0 — 
„ Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd. 2 Pf., 5 Pfd. 3 Pf., 10 Pfd. 5 Pf. pro Pfund Rabatt. = 1 
— Als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaſſee empfehle: Kaiſer's Malzkaſſee mit Kaſſeegeſchmack, per Pfund 25 Pf., Kaiſer's Kaſſee-Eſſenz per Doſe 2 
7 25 Pf., per Taſſe 30 Pf., in Triukglaſern per Glas 28 Pf. und in Porzellan⸗Gewürztönnchen 25 Pf. u £ 
In Aena per Pfd. 27 Pf., In Kryſtallſtampfzuger per Pfd. 25 Pf. = 

= Kaiſer's Walzhafer per ½ Pfid.⸗Packet 20 Pf. b 

— — garautirt rein, per Pfund Mark 1,50, ½ Pfund uur 15 Pf. == 2 
tirt rein, d Mark 1,80, !/ d 18 

= CACAO, visit ver Bann Mat 130, 15 Blum mr 15 BE E a 

rt Bruch⸗Chocolade, Zar. rein, per Pfund 80 Pf., ½ Pfund nur 20 Pf. => > 

= bee neuer Ernte, direkter Import. =>. g 
2 — Nr. 1 9 Nai 9 6 15 Pinnd = Pf. Nr. 4 Souchong⸗ Congo .½) Pfund 30 Pf. = - 
— —.— en, A OR RER ART . 11 RS me Ke ae 5 Age 
1 1 LTE ı 9 N =; 
— nn Bisquiie in ſtets friſcher Waare. Er 
= Nationalmi ed e .. „ per Pfund 40 . Kaiſer⸗Miſchung „„ „ „ „ „ „ „„ per Pfund 180 Br SD 0 
Ber ER en en ee " 5 Fa „ „ ri „ es. N 
2 9010 c RE LTR ER " „Vi „„ „ „ „e e tr * 8 „ 

— Demi Lüne g 5 90 2 | Aachener Brinten . . 1 50 „ = ) 
= Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 . = | - 
S —.— I 

fee - G haft 
® Kaiser’s Kaffee- Geschä 5 
— 1 — | 
— > 8 
= Matt 11 Graudenz Markt II. | 
Bromberg, Brüdenfiraße 3. Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. I 
Kolberg, Markt 18. Schneidemühl, Neuer Markt 6. N 
Größtes Kaffee-Import⸗Geſchäft Deutſchlands im direkten Verkehr mit den Kouſumenten. N 


Theilhaber der Venezuela-Plautagen⸗Geſellſchaft m. b. H. 


Drainagen 


ver“ Il. Metzer Dorhau- Geld -Lolterie u zu 


G re . eee an ene 


2 2 ; ze | W̃᷑ 7 
2755] Am 20. d. Mts., Pre zieſenbauten 
7% for Abends, ent 6261 Geldgewinne 200 000 Mt. — Q = IM ſe . 
ſchlief nach langem Hauptgewinne 50 000 t., 20 000 ME. u. ſ. w. — 5 zu. ER vorkulturen ze. 
ſchweren Leiden unſer BE | W Ziehung vom 6. bis 5. Auguſt 1898. — 8 En projettirt und werden billigft 
lieber Sohn 85 Original⸗Looſe A 3 Mk. 30 Pf. einſchließlich Reichsſtempel, — 0 JT 5 Ilausgefa 5 
= a S W 5 geführt. Beſte Referenzen 
Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra = 3 Mk. 50 Pf. verſendet en 0) S ſtehen zur Seite. 1 
Otto Kerber eee ze e 8 4. — = el ae b 25 E 
20 —ͤ— — S => Draintechnifer, Labes. 
im noch nicht vollen- BE 8 8 = — Ki 3 2 
e e , 2 5 kei 28 8 
betrübt an | > | rs) 2 J Zwei ſehr wenig gebrauchte 
Rundewieſe, P 2 — — 3 ® ©: | 0 8 5 
kit 1808. und Borden SS 5 3 Pianinos | 
Die en = Denkbar grösste Auswahl! ff u. Zi = — > in Nußbaum matt und blank, b 
. erb k Anerkannt billigste . D ] neueſter Bauart mit vorzüg⸗ 
a Bezugsquelle. Natwrelltapeten 1 (S lichem Ton, find ſehr 509 8 
und Frau. von 5 Pf. pr. u * fle un. a zu verkaufen bei 125 1 
; 8 t ten vo r. Rolle an, ® 
nur neueste Dessins, ‚bis Bu: den Cha m pag N er- fa bri k Öscar Kaufmann, u 
einsten Go eiden- und 0 . 
8e ammette ıpeten. 1 
EN, , GeorgBrinkmann.Tilsit. 
2854] Nach Gottes un⸗ Ren Bromberg - ; 
for em Rath⸗ Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl * Brauereivertretung. 
fehle eutsche fanft 5 Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. — Ausw. Brau. m. Eismaſchinen⸗ 4 
dem Herrn nach kurzem, Dr Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 2752 Circa 200 Centner | Wegen Yıfyabe des e Beil betr., w. g. Zap.» u. Einfachbiere 9 
ſchweren Krankenlager F wünschten Preislage dringend ersucht. f 3 Br dei: Bl 3 Gertaufe ic dein aer e braut, 1 55 Grandenz In Mas 3 
an Bauchfellentzündung Bi Rester unterm n [8078 i grüne N N aus Schnelldämpfern, kupf. Blaſen⸗ Neil, erder 8 44 gute i 
und Darmperſchlingung 2 SUR ; | hat abzuneben Keſſeln und Küchengeräthen ſow. aue 2 a ane ar bine. 
beute früh 1½ Uhr unſer Paul Jacobi, Dirſchau, [Werkzeugen zu den bill. Preiſen. gu r., a = Stel i 9 e 
9 un Vier-Großbandlung. J. F. Semerau, Brombers, Werd u. Wagen. Meld. . Nr. € 
Sohn ECC Kirchenſtk. 5 595 durch den e erbet. 
Kurt - . n 
im faſt vollendeten 12. — 8 hill Bü :h Japan. Luf iipolfier 2 N f 
Lebensjahre, welches Bi K Ohiller-Büchse aus Papier l i a | 
55 Ih Lahti IM I beste wiegt mr cin Stiel Toner mie R.. See Da Dir | 
2 ein Gummi-Luftpolſter, läßt fi : S 0 
Gäntisiete, früber . ! 9 Conservenbüchse | geleert pe 3 N aibugg: Sun. | 
t 5 > Rog und übertrifft an Haltbarkeit alle 
D ee Vertreter der w [2596 e ene bietet den VI Tanügungen.“ 0 
r 8 strie- K größten Widerſtand gegen Zer⸗ m aa 
hinterblieb.⸗Eltern Ostdeutschen Industrie erke knittern, für Reiſen unentbehrlich. Mühle l 
eh — 1 ; Marx & Co, Danzig Zu, Daben in 2 perſch. Formen N R | 
e se: * 2,00 und 2,25 Mk. bei [282 
Sonntag, den 24. d. M. empfiehlt: F Vorst IN Oel LN f 
ar J a I. Dampfkesselbau: Flammrohr- und Moritz Maschke, Sonntag, ben a. Juli: } 
iche in War 00 Wasserrohr-Kessel. Graudenz. & \ 
weide auf dem Friedhofe 2 K —ů— — — rſtes 
daſelbſt ſtatt. II. Wasserreinigungs-Anlagen zur Pi ) | 
EEE; Verhütung der Bildung von Schlamm tanınos f 
und Kesselstein in den Dampf- . e gn Nee e ln Har JE IN; fl x 
kesseln. in Ton, Bauart, Spielart, 10 jähr. 
28191 Für die liebevolle Theil⸗ = * von der gavels des an 
— End Bieten Nn Eleit III. Bassins, Tanks, Eisenconstruk- =. i 8 daß dende ge auh Piana Graf Schwerin“. f 
bei der Beerdigung unſeres lieb. tionen und Brückenbau. werden in Zahlg. genommen, bei], Bei eintretender Dunkelheit 
Sohnes und Bruders des Wirth⸗ — WVetroleum⸗ brillante Illumination d. Gartens 
Khnitsinfvettors  WÄlhelm 5 & Th. Kleemann, und F uerwerk. 1251 j h 
a pen en 3 ABER Kostenanschläge gratis. Sgoßontoßilen Klavierbauer und »Stimner, en une 50 Pf. } 
en u. Bekannten ſow. der “ 2 5 5 f 0 ! 
Kosten Kollegen d. Verſtorbenen Ingenieure zur Rücksprache und Consultation ſtationäre Grandenz, Altemaxktſtraße 2. Tanz. — | 
für dis kroſtr. Work 8 8 5 8 D . Stoppel 5 (Paſſer⸗) Rüben Um ene Beſuch bitten | 8 
Inferen alen Dan — Vance ona Edi, Aer. e Aare = | 
Graudenz, den 22. Juli 1898. Motoren elvettig, Gelbfenf, Rieſen⸗ ergehen nicht. ; 
; . oO 2 2 ee BE BE 1 —ͤ— 
“nd Geimier e TRETEN, beter ddr ern en _ Mörgel, Bugweizen, alser Wilh-Jommertheater f 
— . 7 . ̃⅛—9etm . a Son ͤ .. a ern BU 7 . 
999299 W agen M akulatur⸗ Au . Sand wieken Sannubenb;, Benefla, Gene | 
ühne. Einmaliges Gaſtſpie 
Die glückliche Geburt 9 a | 8 270 ſämmtliche Gras- u. Kleeſaaten] der Herren Lindikoff, Wallis f 
eines gefunden Jungen offene, halb- und ganzgedeckte, in N ser 2794 \ [ (alles auch en detail) offerirt] und Gühne vom Stadttheater i 
zeigen hocherfreut an allen Façons, in beiter Aus⸗ Erbebilten des Gefeligen. Gustav Scherwitz,| in Danzig. Die Hochzeit von g 
Graudenz, 22.3uli 98. führung, unter Garantie, offerirt] Hochfefne Mehle Wauswuchsfr⸗ Dauzi Saatgeſchäft, 5176] Valeni. [2795 f 
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Aus der Provinz. 

Graudenz, den 22. Juli. 
— [Füllenmarkt in Marienburg. ] Mit Rückſicht darauf, 
daß der kürzlich veranſtaltete Füllenmarkt der erſte geweſen ift, 
welchen die Landwirthſchaftskammer unſerer Provinz in's 
Leben gerufen hat, und obwohl die Abhaltung des Marktes 
nicht rechtzeitig zur Kenntniß aller Züchter gelaugt war, ſo daß 
dieſe deshalb ihr Material zum Theil ſchon vorher verkauft 
hatten, konnte der Markt im Ganzen als befriedigend erachtet 
werden. Daß ein wirkliches Bedürfniß zu einem ſolchen Markte 
vorlag, zeigte die große Zahl der Käufer. Mit der Zunahme der 
Zucht in unſerer Provinz wird das Bedürfniß zu einem Markte auch 
ſeitens der Züchter immer dringender werden, und deshalb wird 
die Landwirthſchaftskammer ſich durch das diesmal für ſie 
verhältnißmäßig ungünſtige Ergebniß (die Landwirthſchaftskammer 
hat diesmal nur zwei Füllen angekauft) wohl ſchwerlich davon 
abhalten laſſen, auch in den nächſten Jahren dieſen Markt wieder 
abzuhalten. Nur müſſen auch die Züchter beherzigen, daß es 
weniger darauf ankommt, eine möglichſt große Menge Thiere 
auf den Markt zu ſenden, als vielmehr eine möglichſt gute 
Qualität. 

— Der Verband der Geflügelzüchter⸗ und Vogelſchutz⸗ 
vereine der Provinz Poſen hält am 24. Juli in Poſen eine 
Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die 
Begründung einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
zur Errichtung einer Geflügelzucht und Maſtanſtalt (Muſter⸗ 
anſtalt und Lehrinſtitut). Jun einer ſich auſchließenden 
Delegirten⸗-Verſammlung wird u. a. über die Geflügel- 
Abtheilung auf der landwirthſchaftlichen Wander⸗Ausſtellung 
1900 in Poſen verhandelt werben, 

— [lPolniſche Denkweiſe.] Die Mißerfolge, welche die 
Polen bei der letzten Reichstagswahl gehabt haben, verleiten 
ſie zu allerhand ſeltſamen Grübeleien, und es werden verwegene 
Schlüſſe gezogen. So ſchreibt ein in Weſtpreußen erſcheinendes 
polniſches Blättchen: „Unter den Unſeren befand ſich ein Menſch, 
welcher am Tage der Wahl für einen Deutſchen ſtimmte. Am 
nächſten Vormittag um 10 Uhr brannte das Wohnhaus jenes 
Menſchen nieder. Die Strafe Gottes für den am heiligen 
Glauben (?) verübten Verrath hat nicht lange auf ſich warten 
laſſen.“ - 

s — Als unbeſtellbar lagern folgende Poſtſendungen bei 
der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Danzig: - 

Einſchreibebriefe: an Alfred Schröder Danzig, eingel.Danzig 
am 26, 2. 98; Ottilie Boſchke Danzig, eingel. Danzig am 4. 3. 98; 
Walter, Rentier Berlin, eingel. Danzig am 19. 3. 98; Hafenamt 
Thorn, eingel. Danzig am 25. 3. 98; Minna Salomon Berlin, 
eingel. Marienburg Wpr. am 17. 4. 93; Paul Nießmann Dankau, 
eingel. Zoppot am 14. 6. 98; Ed. Freymuth, Kaufmann Danzig, 
eingel. Danzig am 16. 5. 98; Guſtav Dewald, Redakteur Berlin, 
eingel. Thorn am 8. 2. 98; A. Brunlieb, Frau Polzin, eingel. 
Graudenz am 13. 3. 98; Stanislawa Wisniewska Philadelphia, 
eingel. Leibitſch am 14. 2. 98; A. Makowski, Tiſchlermeiſter 
Rehden Wpr., eingel. Rehden Wpr. am 28. 5. 98; Poſtan⸗ 
welſungen: an Barbara Schulz Koſchowo, über 6 Mk., eingel. 
Karthaus am 14. 3. 98; Max Reinhold Danzig, über 10 Mk., 
eingel. Danzig am 7. 4. 98; Niezmaun, Gutsbeſitzer Jers kowitz, 
über 5 Mk., eingel, Sirakowitz am 10. 11. 97; Nr. 491 Elber⸗ 
feld über 6 Mk., eingel. Danzig am 5. 1. 98; Nr. 1231 Berlin, 
über 8 Mk, eingel. Rieſenburg am 3. 11. 97; Nr. 4172 Königs⸗ 
berg Pr., über 3,25 Mk., eingel. Strasburg Wpr. am 28. 12. 97; 
Nr. 221 Roſenberg Wpr., über 10 Mk., eingel. Biſchofswerder 
Wpr. 2 am 10. 12. 97, Peter, Beſitzer Friedrichsbruch über 
20 Mk., eingel. Brieſen Wpr. am 19. 3. 98; Kirſch, Inſpektor 
Karezewo über 4 Mk., eingel. Schönſee Wpr. am 19. 6. 98; ein 
Packet an S. Woitchikowski Nakel, eingel. Danzig am 25. 2. 98. 

Wenn die Abſender der genannten Sendungen ſich inner— 
halb vier Wochen zur Empfaugnahme der Sendungen nicht 
melden, wird über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge 
zum Veſten der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt. 

— [Beſitzwechſel.] Die etwa ſieben kulmiſche Hufen 

roße Beſitzung des Guts beſitzers Schulz in Lengfelde iſt für 
156.000 Mk. in den Beſitz des Gutsbeſitzers Herrn Forten- 
bacher übergegangen. 

— I[Namensänderung. ] Den Geſellen Gebrüder 
Haladuda in Culmſee iſt vom Herrn Regierungspräſidenten 
zur Führung des Namens Heltener die Genehmigung ertheilt 
worden. 

— (Kreisthierarzt.] Der Thierarzt Spitzer zu Dram⸗ 
burg iſt zum Kreis⸗Thierarzt ernannt. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Rath Hartog in Gumbinnen iſt zum Stellvertreter des zweiten 
Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Gumbinnen und der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schmidt⸗Scharff in Marienwerder 
zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirks ausſchuſſes 
in Marienwerder ernannt. 


— l[Perſonalien bei den Seminaren.] Der Lehrer 
Samuel in Szabienen, Kreis Darkehmen, iſt zum ordentlichen 
Seminarlehrer ernannt und zum 1. Oktober als Muſiklehrer 
nach Hohenſtein Oſtpr. verſetzt. 

— IPerſonalien beim Gericht.]! Der Rechtskandidat 
Max Nötzel aus Zoppot iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amksgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Perſonalien in der Kreisverwaltung.] Der Kreis: 
ſekretär Ruſch in Stallupönen iſt nach Darkehmen verſetzt. 

[Ehejubiläumsmedaille.] Dem Altſitzer Wontorra’fchen 


Ehepaar in Kirſchlainen iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejnbiläums⸗Medaille verliehen. 


— lGebrauchsmuſter.] Für Herrn Emil Behrens in 
Treptow a. Toll. iſt auf Schlitzenleiſten und Handhebel mit zwei 
Hebebäumen als Aufkippevorrichtung für Zwei⸗ und Mehrſchaar⸗ 
pflüge, für Herrn F. B. Korth in Bromberg auf ein fahrbares 
Beerdigungsgeſtell mit ſeitlichen, durch ein Vorgelege drehbaren 
Wellen und einander gegenüberſtehenden Wickelrollen auf letzteren 
für die den Sarg beim Herablaſſen tragenden, einſeitig lösbaren 
Bänder, für Herrn Max Keller in Oſtrowo auf einen Kerzen⸗ 
auslöſcher, beſtehend aus einem federnden Reifen, an welchem 
eine Feder mit Stift zum Zuſchlagen des Deckels angebracht iſt, 
für Margarethe Litten in Königsberg i. Pr. auf in Kugellagern 
laufende Autriebsorgaue für Milchcentrifugen, für Herrn Alfred 
Pelz in Königsberg auf eine Vorrichtung zur Veränderung der 
Ueberſetzung an Fahrrädern mit einer Kette aus einem aus 
Kettenrad, Zahnrad und Kuppelungskranz beſtehenden, auf der 
8 verſchiebbaren und entweder direkt oder unter 

ermittelung eines oberhalb der Hinterradnabe angeordneten 
Triebes auf die Triebachſe wirkenden Kupplungsrade, für die 
Herren Seefeld u. Ottow in Stolp auf eine Form zur Her⸗ 
ſtellung von Cementſteinen für Bauzwecke mit Wulſten an zwei 
gegenüberliegenden Seiten und Kernftüc mit Drahtfüßen, für 
derrn Auguſt Bienert in Bromberg auf einen Sporthalbſchuh 
mit Knöchelband und durch dasſelbe zuſammenziehbarer, am 
inneren Oberleder zum Theil feſthaftender Lederklappe, für 
Herrn Max Keller in Oſtrowo auf einen Verſchluß der Einſteck⸗ 
öffnung an Privatbriefkäſten aus an den Rändern geſalzter 
Blechtafel mit eingeſchobener Adreſſe des verreiſten Eigenthümers, 
für die Stettiner Fiſchkonſervenfabrik N. Schanz auf ein ſechs⸗ 


ſeitiges, mit Gewinde am Halſe verſehenes Konſervenglas und 


für Herrn Otto Helm in Stettin auf einen Flaſchenverſchluß, 


beſtehend aus einem Bügelverſchluß mit am oberen Bügel an⸗ 
geordneter Klaue nebſt Schraube zum Anpreſſen des Pfropfens 
ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 


* Leſſen, 21. Juli. In Szezepanken brannten heute 
Nacht zwei Stroh- und ein Kleeſtaken nahe an den Gebäuden 
des Pfarrhufenpächters Ciechocki nieder. Da C. nicht verſichert 
iſt, erleidet er großen Schaden. Das Feuer iſt aus Rache an⸗ 
gelegt; in der Scheune wurden abgebrannte Streichhölzer gefunden. 
Es ſollte das ganze Gehöft abbreunen. 

e Strasburg, 21. Juli. Nach den berichtigten Liſten zu 
den Stadtverordneten⸗Wahlen ſind in unſerer Stadt 591 ſtimm⸗ 
berechtigte Wähler vorhanden. Davon entfallen auf die erſte 
Abtheilung 30, auf die zweite Abtheilung 78, auf die dritte Ab⸗ 
theilung 483. Dieſe bringen zuſammen 71983,03 Mk. Steuern 
auf. Der Höchſtbeſteuerte der erſten Abtheilung zahlt 1663,73 
Mark, der Höchſtbeſteuerte der zweiten Abtheilung 489,81 Mark 
und der Höchſtbeſteuerte der dritten Abtheilung 189,20 Mark. 

t Oſche, 21. Juli. Diejenigen Perſonen, welche kürzlich 
den Bauer Warczak aus Schliewitz bei einem Ueberfall arg mit 
dem Meſſer mißhandelt haben, ſind nunmehr alle verhaftet. 
Warczak iſt trotz der lebensgefährlichen Verwundungen auf dem 
Wege der Beſſerung. — Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein will, da die Schweinezucht in unſerer Gegend fleißig be⸗ 
trieben wird, hier eine Eberſtation errichten. — Herr Kauf 
mann Franz Raykowski hierſelbſt, der ſich bei einer Hühner⸗ 
augenoperation eine Blutvergiftung zuzog und nach einer 
Klinik in Danzig geſchafft werden mußte, iſt durch die Kunſt der 
Aerzte ſeiner Familie erhalten geblieben. 

* Pr. Stargard, 22. Juli. In Wieſenwald hat ſich 
nicht der Gutsbeſitzer v. Chm. erſchoſſen, ſondern deſſen Bruder 
iſt am Gehirnſchlag geſtorben — jo wird dem „Geſelligen“ 
heute von einem nahen Verwandten mitgetheilt, der zur Be⸗ 
erdigung in Wieſenwald war. (Der Herr Pr. Stargarder ("= 
Korreſpondent iſt von uns um Aufklärung des Irrthums erſucht 
worden. D. Red.) 

Braunsberg, 20. Juli. Die Müller⸗Innung des 
Kreiſes Braunsberg hat die Gründung einer Zwangsinnung 
beſchloſſen. 

IJ Raſtenburg, 20. Juli. Geſtern wurde eine Zigeunerin 
verhaftet, welche wegen eines ſchweren Verbrechens ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wird. Bei näherer Unterſuchung der Wagen der 
Zigeuner bemerkte man zwei blonde, in oſtpreußiſcher Mundart 
ſprechende Kinder. Es ſtellte ſich heraus, daß die fremden 
Kinder von den Zigeunern auf Streifzügen geraubt worden 
ſind. — Die Herren Kreisphyſikus Dr. Schwalck und Dr. Schmidt 
haben hier eine Privatkrankenanſtalt eröffnet. 

2 Goldap, 20. Juli. Der Rechenſchaftsbericht des 
Rettungshauſes „Bethanien“ zu Meldienen für die Zeit 
Johanni 1897,98 ſchließt in Einnahme mit 26830 Mark und in 
Ausgabe mit 26700 Mark ab. Die Hauskollekten brachten der 
Anſtalt 4390 Mark und die Kirchenkollekten 940 Mark ein. 
Außerdem find viele Liebesgaben und Naturallieferungen ein- 
gegangen. Gegenwärtig befinden ſich 104 Kinder im Rettungs- 
hauſe, von denen 57 durch den Landeshauptmann und zwölf 
durch den Regierungspräſidenten überwleſen worden find. 17 
Zöglinge werden unentgelllich unterhalten, für die übrigen wird 
nur ein mäßiges Pflegegeld entrichtet. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 20. Juli. Die Jagd 
auf Wildenten fällt faſt allenthalben unergiebig aus, da injolge 
der ſtarken Regengüſſe die Gelege an vielen Stellen durch ein⸗ 
dringendes Waſſer verdorben ſind. Aus demſelben Grunde wird 
auch die Rebhühnerjagd unergiebig ſein. Auch find bei den 
ſtarken Regengüſſen der ſetzten Wochen ſchon Junghaſen ver- 
endet gefunden worden. 


* Aus Littauen, 20. Juli. Der Verlauf der Reichstags⸗ 
wahlen iſt für die Littauerbewegung in mancher Hinſicht 
lehrreich. Führend tritt hierbei der Littanerverein Byruke auf, 
welcher ſich als Ziel geſteckt hat, nicht nur das noch vorhandene 
Littauerthum zu erhalten, ſondern ihm auch die bereits ver, 
deutſchten Gegenden Wieder zu gewinnen. Während in der Hoch⸗ 
burg des Littauerthums, dem Wahlkreiſe Memel⸗Heidekrug, 
der Littauerkandidat Smalakys nur mit Unterjtügung der 
liberalen Partei durchgekommen ift, ſind die Littauerkandidaten 
für Tilſit⸗Niederung, Wehlau⸗Labiau und Ragnit⸗Pillkallen nach- 
gewählt. Im letzten Wahlkreiſe hat es der Kandidat nicht ein⸗ 
mal auf 1000 Stimmen gebracht. Selbſt im Wahlkreiſe Tilfit- 
Niederung, wo der als Führer von allen Littauern vergötterte 
Profeſſoxr Dr. Sauerwein kandidirte und wo das Littauerthum 
noch ſehr ſtark vertreten iſt, eniftelen auf ihn nur etwa 3000 
Stimmen. Es liegt dies daran, daß die Mehrzahl der Littauer 
die littaulſchen Kandidaten nicht gewählt hat, weil fie ſich mit 
den Verdeutſchungsbeſtrebungen der Behörden von Herzen ein⸗ 
verſtanden fühlen. Sie wiſſen eben den Werth der deutſchen 
Bildung für ihre Kinder ſehr wohl zu ſchätzen und ſuchen ſie 
ſo viel wie möglich zu fördern, wie es ja Thatſache iſt, daß die 
meiſten Littauer erſt daun für die Erhaltung des Littauerthums 
eintreten, wenn ihre Kinder bereits der Schule entwachſen ſind. 


Wollſtein, 20. Juli. Die im hieſigen evangeliſchen 
Siechenheim verſtorbene Friederike Swierzynski hat ihren 
Nachlaß im Geſammtwerthe von 1000 Mark dem Siechenheim 
vermacht. 

Gnefen, 20. Juli. Das Märkiſch⸗Poſener Bundes⸗ 
ſchießen iſt beendet. Die erſte Bundes ⸗Ehrengabe ers 
hielt Anders⸗Rogaſen, die folgende Unverfährt⸗Vromberg, 
Arndt⸗ Bromberg, Sandkuhl⸗Culm und Szezerkowski⸗ 
Gueſen. Für die beſten Schußleiſtungen auf der Punktſcheibe 
erhielten: Mendelski⸗Poſen einen Regulator, Klein⸗Inowraz⸗ 
law einen Schützenpokal, Bundeskönig J. Weigelt⸗Samter eine 
Bowle, Maske⸗Schönlanke eine Büchſe, Jone⸗Poſen eine 
Fruchtſchaale. Auf der Ehreuſcheibe „Gneſen“ erhielten: zwei 
ſilberne Leuchter C. H. Schmidt⸗Bromberg, eine Martyni⸗ 
Büchſe Wronski 1⸗ Bromberg, ein Etui mit 50 Mk. Gold⸗ 
Bromberg, ein Trinkhorn Marks⸗ Bromberg, einen Schützenpokal 
Klein⸗Inowrazlaw, ein Etui mit ſechs ſilbernen Löffelnvundeskönig 
Weigelt⸗Samter, einen Leuchter Türk Poſen, ſechs ſilberne Löffel 
Cromer⸗ Bromberg. Auf der Silberſcheibe erhielten: Dem⸗ 
binski⸗Poſen einen Taſelaufſatz, Apfelbaum ⸗Inowrazlaw 
ein Kaffeeſervice, Wronski I-Bromberg eine Pendule, Leit⸗ 
reiter⸗-Inowrazlaw eine Fruchtſchaale, Hoffmann» Prinzen» 
thal einen Stammſeidel. Auf der Geldſcheibe erhielten: Bundes⸗ 
Ritter Nowinski⸗ Bromberg eine Stutzuhr, Ma ſa dynski⸗ 
Poſen eine Pürſchbüchſe, Jaroszewski⸗Poſen einen Patronen⸗ 
kaſten, Thurath⸗ Bromberg ſechs ſilberne Löffel, Sauerbrey⸗ 
Culm a. W. ein Barometer. 


8. Tremeſſen, 20. Juli. Die Einrichtung einer öffentlichen 
Fernſprechanlage iſt für unſern Ort geſichert. 
+ Oſtrowo, 20. Juli. Der königliche Rentmeiſter Engel⸗ 


mann hierſelbſt iſt im Alter von 63 Jahren und der Diſtrikts⸗ 


kommiſſarius v. Eickſtedt im benachbarten Vorek iſt im Alter 
von 37 Jahren geſtorben. 

br. Köslin, 20. Juli. Unter der Leitung des Regierungs⸗ 
präfidenten v. Tepper⸗Laski hat ſich hier eine Kaſino⸗ 


geſellſchaft (Kösliner Klub) gebildet. Der jährliche Beitrag für 
hieſige Mitglieder koſtet 40 Mark, für auswärtige 20 Mark. 
Aus der Stadt haben ſich bereits etwa 50, ans der Um⸗ 


gegen etwa 90 Herren bezw. Familien zum Eintritt ger 
meldet, 


— 


Verſchiedenes. 


— [Eine Stiftung für Muſiker.] Der Komponiſt 
Ludwig Theodor Gouvy aus Oberhomburg im Elſaß, der im 
April d. Is. zu Leipzig geſtorben iſt, hat der Königlichen 
Akademie der Künſte in Berlin, deren Mitglied er ſeit 1895 
war, ein Legat von 10000 Mark hinterlaſſen mit der 
Beſtimmung, daß die Zinſen alljährlich an einen würdigen und 
bedürftigen Muſiker als Rente verliehen werden ſollen. Nach 
den Intentionen des Stifters ſind vornehmlich Orcheſter⸗Mit⸗ 
glieder zu berückſichtigen. 

— [Eine brave That.] Der Maſchiniſt eines Zuges 
der von Lodz nach Marki führenden Eiſenbahn bemerkte kürzlich 
auf dem Bahngleiſe zwei Knaben, von denen der eine in 
einer Entfernung von nur einigen Schritten vor der im vollen 
Gange befindlichen Lokomotive auf die Schienen fiel. Den Zug 
auf einer ſo kurzen Entfernung zum Stehen zu bringen, war 
unmöglich; der Maſchiniſt Joſef Buczinski gab aber zur 
Verminderung der Fahrgeſchwindigkeit ſofort Gegendampf, ſprang 
kurz entſchloſſen von der Lokomotive und ſtürzte zu dem auf 
den Schienen liegenden Knaben; dieſen konnte er zwar noch er⸗ 
greifen, aber der heranbrauſende Zug zermalmte dem kühnen 
Maſchiniſten und dem Knaben einen Fuß; doch war es dem 
braven Manne wenigſtens gelungen, den Knaben vor dem ſicheren 
Tode zu bewahren. 

— [Bäckerſtreik in Sebaſtopol.] Wie in allen Ort⸗ 
ſchaften der Krim, liegt auch in Sebaſtopol das Bäckerei- 
gewerbe hauptſächlich in den Händen von Türken. Als nun 
nach dem Ausbruche des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges auch in 
der Krim die Getreidepreiſe eine ungeahnte Höhe erreichten, er⸗ 
ſuchten die ſpekulativen mohammedaniſchen Bäcker Sebaſtopols 
die Stadtverwaltung um Aenderung der Brodtaxe, welcher 
Bitte auch nachgekommen wurde. Als aber die Mehlpreiſe zurück⸗ 
gingen und die normale Höhe erreichten, nahm der Magiſtrat 
eine entſprechende Aenderung der Brodtaxe vor. Dagegen pro⸗ 
teſtirten die Bäcker, und als ihr Proteſt unberückſichtigt blieb, 
ſo begannen ſie Brod von einer ſo ungenügenden Güte zu backen 
daß es buchſtäblich nicht zu genießen war. Nun begann der 
Kampf; das Stadtamt beauftragte die Sanitätskommiſſion, das 
untaugliche Brod zu vernichten, und es kam dazu, daß eines 
ſchönen Morgens mehr als 150 Pud Brod vernichtet, d. b. 
in's Meer geworfen wurden. Die Bäcker beſchloſſen letzt, 
das Brodbacken gänzlich einzuſtellen, und zwar unterließen ſie 
zuerſt das Backen der „tatariſchen Bubliki“ (eine Art Kringel) 
die in der Krim ſehr beliebt ſind. Im Laufe von drei Tagen 
war in Sebaſtopol kein „Bublik“ zu haben. Doch als die Bäcker 
auch das Baden der anderen Brodſorten einſtellen wollten, ver⸗ 
fügte der Stadthauptmann, Contre-Admiral Walrondt, die Ver⸗ 
ſiegelung der Bäckereien, eine Verfügung, die ſofort dem Streik 
ein Ende machte. 

— Herr v. Kriegsheim, der ehemalige Direktor der 
ſogen. Internationalen Diskontobank, deſſen Verhaftung 
wir neulich bereits erwähnten, iſt unter beſonderen Umſtänden 
ſeſtgenommen worden. Der frühere Lieutenant Erich v. Kriegs⸗ 
heim wurde ſeit längerer Zeit von der Kriminalpolizei vergeblich 
geſucht, da er allen Nachſtellungen geſchickt zu entgehen wußte. 
Zuffällig traf ihn ein Kriminalbeamter im Gerichtsgebäude. 
Dieſer griff zu einer Liſt, um ſich des Geſuchten, eines herkuliſch 
gebauten Mannes, zu verſichern. „Herr v. Kriegsheim, Sie ſind 
in elner Sache als Zeuge geladen und nicht erſchlenen, ich habe 
den Auftrag, Sie dem betreffenden Richter vorzuführen“. Der 
Angeklagte erwiderte, daß er von einer Vorladung nichts wiſſe, 
worauf der Beamte erklärte, er brauche ja nur dem Richter zu 
ſagen, daß er keine Vorladung erhalten habe, damit ſei die 
Sache erledigt. Herr v. Krlegsheim folgte dem Beamten, der 
ihn direkt in das Büreau des Unterſuchungsrichters führte. 
Kaum war hier der Name v. Kriegsheim genannt, als dem Er⸗ 
ſchienenen erklärt wurde, daß er verhaftet ſei. Eine ganze An⸗ 
zahl von Strafthaten werden dem Verhafteten zur Laſt gelegt, 
ſo daß ſich ein Prozeß entwickeln dürfte, wie er im letzten Jahr⸗ 
zehut in Berlin kaum dageweſen iſt. Bisher find bereits gegen 
vier Centner Akten eingeliefert worden. Herr v. Kriegsheim 
hat ſchon früher die Oeffentlichkeit beſchäftigt. Vor einigen 
Jahren hat er die Soubrette Anna H., zu der er Beziehungen 
unterhielt, in der gewiſſenloſeſten Weije ausgebeutet. Später 
begab Herr v. Kriegsheim ſich unter die Gründer, und die ihm 
jetzt zur Laſt gelegten Strafthaten knüpfen an eine Reihe von 
Civilprozeſſen, Gründungen und Finanzgeſchäften an, 
an denen v. Kriegsheim betheiligt war. Derjenige, der zuerſt 
das finanzielle Genie und den hochtönenden Namen des Verhafteten 
für ſich auszubeuten verſtand, war der jetzt im Zuchthauſe zu 
Rawitſch ſitzende Bankier Hermann Friedmann, bei deſſen 
ſämmtlichen Gründungen v. Kr. eine große Rolle ſpielte. 

— Fünf luſtige Muſikauten, ſogen. Böhmaken, kamen 
neulich mit ihren Streichinſtrumenten auf dem Buckel in Bad 
Elgersburg (Thüringen) zugewandert und begannen auf der 
Terraſſe des Kurhauſes ein wunderfeines Konzert, gerade in dem 
Augenblick, als die Kurgäſte von der Mittagstafel kamen. Ihr 
Spiel ſowohl wie ihr Aufzug und Gebahren erregten unter den 
Kurgäſten lebhaftes Jutereſſe; allſeitig wurde die Kunſt diefer 
ſtruppigen Naturmenſchen aufrichtig bewundert. Nachdem ſie 
geendet und ihren Künſtlerlohn in reicher klingender Münze ein⸗ 
geſammelt hatten, entpuppte ſich im Stillen einer der fahrenden 
Muſikanten als alter Kriegskamerad des dortigen Badearztes 
Sanitätsraths Dr. Barwinski. Der Sanitätsrath und der 
böhmiſche Muſikant hatten 1866 als Einjährige bei den 
Huſaren zuſammen gedient. Der fahrende Spielmaun war 
nämlich ein höherer Polizeibeamter in Berlin und hatte ſich 


mit einem Kollegen und drei guten Freunden — zwei Bild⸗ 
hauern und einem Dr. phil. — verabredet, zum Veſten eines 


Fonds für ein Brahms⸗Denkmal eine Künſtlerfahrt als 
böhmiſche Muſikanten durch Thüringen zu machen. Auf eigene 
Koſten, die allerdings den Umſtänden eutſprechend nicht beſonders 
hoch kamen — ihr höchſtes Schlafgeld betrug 30 Pfennige — 
reiſend, wollen ſie ihre ſämmtlichen Einnahmen dem genannten 
Fonds zu gute kommen laſſen. Ergötzlich hörten ſich die Aben⸗ 
teuer an, die ihnen bereits widerfahren waren. In Plauen 
wurden ſie auf Fahndung von Köthen aus wegen eines dort 
vorgekommenen Diebſtahls von der Polizei empfangen. Ihre 
Legitimation ſetzte natürlich die „Kollegen“ von Plauen in nicht 
geringes Staunen. 


Kyritz vom 1. Oktober. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., 
ſowie Nan e Werthe von 90 Mk. und Ackerland im Werthe 

. eld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Stations⸗ 
vorſteher in Neu⸗Ruppin vom 1. Oktober. Gehalt 1600 W 
ſtellende Kaution 1000 Mk. Meld. an Lenz u. Co., Berlin NW., 
Dorotheenſtraße 48. — Stadtförſter in N vom 1. Ok⸗ 
tober. Gehalt 1100 Mk. ſteigend bis 1500 Mk. Meld. an den 
Magiſtrat daſelbſt. — Kaſtellan an der oberen Volksſchule in 
Halberſtadt von ſofort. Gehalt 800 Mk., ſteigend bis 1100 Mk., 
550 Mk. für Reinigung der Klaſſenräume und freie Wobnung im 


Betrage von 150 Mk. Meld an den Magiſtrat. — 6 Polizei⸗ 
n in Halle (Saale) vom 10. Oktober. Gehalt 1300 

ark, ſteigend bis 1600 Mk. Meld. an die Polizei⸗Verwaltung 
daſelbſt. — Landbriefträger bei den Oberpoſtdirektionen Köslin 
von ſofort, Danzig vom 1. Oktober, Bromberg und Breslau vom 
1. November: bei den Poſtämtern Niemegk (Bez. Potsdam) und 
Wendiſch⸗Warnow vom 1. Auguſt, Muskau und Prenzlau vom 
1 Oktober, Liebenthal (Bez. Liegnitz) vom 1. November. Gehalt 
700 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an die betr. Ober⸗ 
Poſtdirektionen. 


Bromberg, 21. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 192—201 Mark. — Roggen nach 
Qualität 152—157 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
Bun — — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
N Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
2 ER Berlin, den 21. Juli 1898, 
Fle iſch. elne fei 37-62, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
45—60, Schweinefleiſch 53—4 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75— 100, Speck 55—75 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40 — 0,65 Mk., Wildſchweine 0,25— 0,30 J. k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen per Stück —.— 
Mark, Rothwild 040—0,44 Mark, Damwild 0,45—0,50 Mark, 
Haſen —.— Mk. per ½ kg. 
Wild geflügel. Wildenten 0,50—1,00 Mk., Krickenten 0,30—0,35 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, ——, alte, —— 
Mk. per Stück. 
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ALINIT 


(gesetzlich geschützt). 


Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger . 


Von grösster Bedeutung 
für jeden Landwirth. 


Alinit dient zur Düngung sämmtlicher Getreide- 
Arten. 


Alini ist ein hocheoncentrirter Bakteriendünger 
in Pulverform. 


Alinit führt den Haimfrüchten Stickstoff zu. 
Alinit macht F 
Alinit erhöht den Betrag der Körnerfrüchte 


bis 40 %. 
Alinit- ban gung kostet pre Morgen nur 3 Mk. 


Proben und Gebrauchsanweisung gratis. 
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Steckbriefserledigung. 

2553] Der diesſelts unterm 12. Mai 1896 in Nr. 118 pro 1896 
dieſes Blattes gegen: 

1. Den Fiſcher Johann Dulnik owski. 

2. Den Fiſcherknecht Leon Dulnikowski, beide aus Grutta, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen I. D. 623/95. 

Graudenz, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefserledigung. 

2640] Der hinter dem Arbeiter Karl Grabowski unter 
dem 2. Oktober 1893 erlaſſene, in Nr. 235 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrif iſt erledigt. Aktenzeichen: II. J. 701/93. 

Graudenz, den 16. Juli 1898, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Menagelieferung. 

Die Lieferung von N . 

Nindfleiſch, Hammelfleiſch, Schweinefleiſch 
rohem und geräuchertem Speck, Wurft und Milch 
77 für die Zeit vom 6. bis einſchl. 16. Auguſt 1898, während der 
Unweſenheit des Bataillons in Graudenz, frei Meuageanſtalt der 
Artlllerie⸗Kaſerne und vom 17, bis 31. Auguſt 1893 frei Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe durch Kontraktsſchluß vergeben werden. 

Die Fleiſchwaaren müſſen den beſtehenden Menagevorſchriften 
entſprechend geliefert werden. 


Bezügliche Offerten find bis zum 27. d. Mts. hierher einzu- F 


reichen. 
III. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 141 
Strasburg Wöeſtpr. 


Lieferung von Diſtriktsſteinen. 
Oberförſterei Wilhelmsberg. 
Folgende Lieferungen und Arbeiten zur örtlichen Feſtlegung 
der neuen Eintheilung in der Oberförſterei Wilhelmsberg jollen 
im ſchriftlichen Ausgebot-Verfahren an den Mindeſtfordernden 

vergeben werden. 

„„. Lieferung 0 
von ca. 85 neuen Diſtriktsſteinen einſchließlich der Anfuhr dieſer 
Steine an die Verwendungsſtellen im Walde und des Einſetzens 


daſelbſt. 

b. Das Umſetzen 
von ca. 275 alten Diſtriktsſteinen, beſtehend in dem Aushehen der 
Steine an ihren fetzigen Standpunkten im Walde, der Anfuhr 
nach den neuen Verwendungsſtellen und dem Einſetzen daſelbſt. 

Die neuen zu liefernden Steine müſſen aus feſten, feinfugigem 
Granſt gefertigt, im Ganzen 120 em lang, oben auf 40 em Länge 
und 28 em Breite ſchief vierkantig, rechtwinklig und jo glatt 
bearbeitet ſein, daß die Diſtriktsnummern darauf geſchrieben 
werden können. Der Kopf der Steine ſoll eine nach allen Seiten 
abfallende, vierkantige Abdachung von 3 cm haben. - 

Schriftliche, verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift „Stein 
lieferung“ ſind bis zum Freitag, den 5. Anguſt d. Js., Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, an den unterzeichneten Oberförſter einzureichen. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Angebote erfolgt am 
Sonnabend, den 6. Auguſt d. J8., Vormittags 10 Uhr, in 
meinem Geſchäftszimmer in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Lieferanten. 

Die Angebote find getrennt zu a und b abzugeben und 
müfjen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Lieferant ſich 
den ihm bekannten beſonderen Lieferungsbedingungen, welche in 
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen oder gegen 50 Pfennig Schreih⸗ 
N von mir zu beziehen ſind, untermirft. Die Zuſchlagsfriſt 
eträgt 3 Wochen. 


Wilhelmsberg, Poſt Zbiczno, 
den 20. Juli 1898. 


Der Overförſter. Schlichter. 12764 


Strasburg Wpr., den 14. Juli 1898, 

U»ꝰMNdTDer Kreis-Ausſchuß. 

Dienitan, den 2. Anguſt er. Holzvertaufstermin im 
= | Zaabel’ihen Saale zu Lonkorsz, Anfang Vormittags 10 Uhr. 


Enten, p. Stück 0,80 1,10, Hübner, alte 0,80 — 1,50, funge 0,30 —0,60, 
Tauben 9,30 0,40 Mt. ver Stück. ia 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,75—5,00, Enten 
1. 1019 Me. Hübner, alte 1,00—1,70, unge 0,0 —0,60, Tauben 
0,25 —0,35 Mk. p. Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 8764, gander —,—, Barſche 
68, Karpfen —,—, Schleie 92— 93, Bleie 56, bunte Fiſche 47, 
Aale 97— 106, Wels 46 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen —— 

echte 65—66, Zander —,—, Barſche —,—, Schleie 68, Bleie 

- bunte Fiſche (Piöge) 2731, Aale —— Mt. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3.50--3,80 ek. v. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. Ila 85—90. 
I 3 geringere Hofbntter 78—80, Landbutter 75 Bin. ver 

und. 

„„„Gemü ſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —.—, neue blaue 
3,00—4,00, weiße runde ——, blaue —.—, Daberſche —— Mk. 
Kohlrühen per Mandel 0,60—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,50 —6,00, Salat bieſ. ver 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock ,25—1 60 Bohnen, junge, 
p. Bid. 0,12— 0,14, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., 0,15 0,20, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—6, Welßkohl per Schock 4—10 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 6-8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 5,50 —6,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —.— Mk. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Rawitſch: Weizen Mk. 18,50 bis 19,50. — Roggen Mk. 15,25, 
15,50, 15,75 bis 16,25. — Gerſte Mk. 13,50, 14,00, 15,00 bis 15,50. 
— Hafer Mt. 15,00, 15,50, 16,00 bis 16,50. — Krotoſchin: Weizen 
Mark 2,00, 20,50 bis 21,00. — Roggen Mk 15,50, 16,10 bis 16,40. 
— Gerſte Mark 15,00, 15,50 bis 16,00, — Hafer Mk. 16,00, 16,50 


Geflägel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
| bis 1700, 


Die Arbeiten zur Aenderung der Gradieute bei Ba.nboi| 


„APENTA” 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 


Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


Graudenz, 23. Juli. Geg 
Ruſſen, Wanzen und Fliegen 
Es tödtet in 10 Minuten alle 8 
Hunderte von Daukſchreiven. 


en Flöhe, Schnaken, Schwaben, 
kauft nur Lahr's Dal ma. 
liegen im Zimmer. Nicht giftig. 


Nur ächt zu haben in verſiegelten 


Flaſchen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Pin, in Grau⸗ 
denz in der Drogerie zum roten Kreuz, Marienwerder bei 


Kiſchau in der Avpthefe 


Kornatowo, umfaſſend rund 2000 ebm Bodenbewegung an der Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 
Bauſtelle, das Abladen und Einbauen von mit Arbeitszug heran⸗[Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
gefahrenen rund 1000 ebm Sandboden und rund 1300 cbm Kies, ſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
das Heben bezw. Senken von rund 916 lfd. Metern Hauptgleis, ſtube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 


ſollen öffentlich verdungen werden. Die Ausſchreibungsunterlagen 


Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 


können im Bureau der unterzeichneten Inſpektion eingejeben, ſtall, iſt verſetungshalber ſofort 


auch die Bedingungen und Angebotsformulare 


ſendung von 1 Mark und 5 Pf. Beſtellgeld von derſelben bezogen | oder auch früher 


werden. 
Angebote mit bezüglicher Aufſchriſt verſehen, ſind zum Er⸗ 
oöffnungstermine 
j den 29, Juli d. 38. Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Grandenz, den 21. Juli 1898. 


gegen Ein⸗ zu vermiethen und vom 1. Okt ur. 


u beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
3. Anker, Graudenz. 
Martha Petter [4207 
Lehng.Motylewo b. Schneidemühl. 


Dt Krone. 


— 
In meinem Neubau, in aller⸗ 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. [2890 beſter Lage der Stadt, ſind ſogl. 


Steckbriefserneuerung. 
2789] Der hinter den Knecht Otto Kaſſebaum, zuletzt in 
Gr. Sanskau aufhaltſam, unter dem 26. Januar 1898 erlaſſene, 


zwei große Läden 


zn vermiethen. Der eine iſt ca. 
8,60 m breit, 13 m tief und 4m 


in Nr. 29 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird | hoch, mit zwei ca. 3 m breiten 


erneuert. Aktenzeichen: D. 106/97. 


Neuenburg, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2771) Die Bezirkshebammenſtelle zu Coln. Brinsk hieſigen 
Kreiſes iſt ſofort zu beſetzen. 
Der Bezirk Coln. Brinsk beſteht aus den Ortſchaften: Coln. 
Brinsk, Adl. Brinst, Besnitza, Glinken, Grüneiche, Neu⸗Zlelun, 
Oſtrowy, Rogall, Wengornia, Klonowo und Noſſek und umfaſt ca. 
2300 Einwohner. 
Das Gehalt beträgt 100 Mark jährlich. 
Geprüfte Hebammen, welche das 40. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben und der polniſchen Sprache möglichſt mächtig 
find, wollen ſich unter Einreichung des Prüfungszengniſſes, des 
Taufſcheines und eines ſeitens der Ortspolizeibehörde (Polizei⸗ 
verwaltung, Amtsvorſteher) auszuſtellenden Führungsatteſtes 
ſchleunigſt bei uns melden. 
Die Anſtellungs bedingungen können in unſerem Bureau ein» 
geſehen werden, auch werden dieſelben auf Antrag überſandt. 


Es kommen zum Verkauf: 1 Stück K 


Schaufenſtern, 3 hellen Neben» 
räumen und 2 Kammern, eignet 
ſich ſehr gut für ein größeres 
Waarenhaus oder Bazargeſchäft. 
Der zweite iſt ca. 7 m breit, 11 m 
tief und 4 m hoch, mit zwei ca. 
2 m breiten Schaufenſtern, eignet 
ſich für jede Branche. Im Hauſe 
iſt Gas u. elektriſches Licht. Off. 
ſind zu richten an 133 
J. M. Werner, Dt. Krone. 


Schneidemühl. 
313] Ein ſchöner, großer 


Caden 


mit 2 Schaufenſtern und daran 
befindlicher Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt billig zu 
vermiethen. Beſte Geſchäfts⸗ 
lage der Brombergervorſtadt. 

Adolph Axt, Schneidemühl. 


BRromberg. 


3 rm Rloben, 40 rm Knüppel, 12-rm Weiier I. Klaſſe, 150 rm |vou Herrn Zahnarzt Teresinski 
Reiſer II. Klaſſe und 30 rm Erlenſtöcke. Außerdem werden er⸗innehabende Wohnung, 33imm., 


übrigte Baumaterialien von den einzelnen Dienſtetabliſſements 
verkauft. 12788 


Lonkorsz, den 21. Juli 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


2699] Alle, welche an meinen 
verstorbenen Vater Albrecht | Gerichts - Gebäude 


Triepcke. 
2578] Das neben dem alten 


Leissner Forderungen zu] Kaſtellau⸗ Haus ſoll am 


Entrée, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Carl Pauls. 


Ein Caden 


befindliche der ſich für jedes Geſchäft eignet, 


iſt per 1. Oktober d. 38. zu ver⸗ 


baben glauben, werden erſucht, 1. Auguſt d. J., Vormittags | miethen. [2635 


diejelben bis zum 1. Anguſt er; um 11 Uhr, an Ort und Stelle 
meiſtbietend 


jenigen, welche noch Zahlungen zum Abbruch 


92 den e eh au ion verkauft werden. 
aben, aufgefordert, iejelben | m z 
bis ſpäteſtens den 1. Auguſt er. Strasburg Wpr., 
an mich zu zahlen, widrigenfalls Die Rathaus⸗Baukommiſſion 
ich dieſelben einem Rechtsanwalt - 

zur Einziehung übergeben werde. 


- 

A. Leissner, 
Kabilunken. 
Schleunigſt geſucht 
auch an d. kleinſten Orten reſp. 
Hru. z. Verkauf v. Cigarren an 
Wirthe. Händl. ꝛc. für I. Ham⸗ 


burger Haus, Vergüt. 120 Mk. 2 Waggon 
p. 1 7 außerd. bob. Prov. Off. u. 


910 an Haasenstein & Roſen⸗Kartoffeln 


Vogler, A.-G., Hamburg. frauko Station Oſtrowitt, Kreis 
Ei ii i At Löbau Weſtpr. 
Ein tüchtiger Agen N Die Gutsverwaltung. 
Packpapieren wird geſucht für 


Graudenz u Umgegend. Meld. Soeben eingetroffen ; 


unt. Nr. 2724 a. d. Sejell. erbet. 1898er Schottiſche Heringe 


mix einzureichen. n 
Desgleichen werden alle Die⸗ 


25011 Zur Hühnerſagd wird 
ein tüchtiger 8 
Abſchießer 
geſucht. 
(Gut) bei Pudewitz in Poſen. 


25411 Dom. Wardengowo 
offerirt bei ſofortiger Lieferung 


für den Verkauf von Düten und 


Hugo Wirth 
Bromberg⸗Schleuſe nau, 
Chauſſeeſtraße 96. 


Bromberg. 


In d. Hauſe Kujawierſtr. 13 iſt 
ein Laden, wor. ſeit viel. Jahren 
e. Kolonialw.⸗Geſch. m. Bieraus⸗ 
ſchank betr. wurde, auch tft ſelb. z. 
ein. Drogendandl. geeign., d. e. ſ. 
i. d. Stadtth. fehlt, ſchön. Lagerk. n. 
Wohn., gl. a. ſp. z. vermieth. Näh b. 


Aumeld. Lednagora Friedrich Pohlmann, Bromberg. 


nd, billige, liebevolle 
ufnahme bei Frau 


dam en Hebeamme Daus, 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


— 


@*Pension: 


In Bröſen a. d. Chauſſce, 3 Win, 
v. Strande entf., ſ. frdl. Sommer⸗ 
wohn. preisw. z verm. Auf Wunſch 
Mittagstiſch. Z. erf. b. F Bartſch daf. 


Abbau Carthaus 


* 


Fub rf eſekttiſcher Glühlampen] in feiner Qualität und vor⸗ v. ſof. 1 od. 2 mbl. Zimm. für 


ſucht tüchtigen zügltichem Geſchmack 


Vertreter 


für die Provinz Weſtpreußen. 
Meldungen werden brieflich mit 


Medium Full „ „ 26% „ 27 


A To. M. 20, M. 24 u. 


T. B. Heringe a To. M. 20 u. M. 21 5 Min. v. Walde, i. 1. Hagge am 


Sommerg., 10 Min. v. Carthaus, 


See, m. o. oh. Penſ. z. verm. Auch 


Norte erettherige m. lum | ift das. e. 10 Mon alt., hübſcher 
. 26 Jagdhund preisw. z. verkaufen. 


Aufſchrift Nr. 2281 durch den] Große Fullherige à To. M. 27. Offerten zu richten an [2805 


Geſelligen erbeten. 


ug Nachnahme oder vorherige Caſſa. 
Mühle Buschin % Cohn, Danziz, 
per Warlubien pe ren e 


wieder im Betriebe, da Bauten 
beendigt. [2583 


Wohnungen. 5 


Daſelbſt wird ein 2810 3 0 4.0 0 
175 3 7 In m. neu erbaut. Hauſe, 
jünger. Mällergejelle Greene 18a, iſt eine 
2815] Ein elegantes, komplettes 

Pounyfuhrwerk 
ſowie ein a 
Reitpferd 


das bequem unter 200 Pfd. geht, 
kauft Dom. Gr. Koſchlau. 


Seenens pro EI. 4.00 Mk. 
Im „ „ 6,25 „ 
Heede 8 5.25 939 


B. Altmann & Co., 
Graudenz. — Danzig. 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 8 Zimm., komplett. 
Papetde enden nde; 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 


2850] Am Markt in Graudenz 


ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, in beſter 
Lage, nebſt angrendenden Zimm., 
gr. Kellerraum, v. ſp. zu ver⸗ 
miethen u. Oktober zu beziehen. 
S. Herz, Graudenz. 


Verſand A ½, ½, 14 To. gegen Jaguſch, Königl. Forſtaufſeher. 


Knaben finden Aufnahme in 
einer guten 


Penſion 
in Konitz mit Beauſſichtigung 
der Schularbeiten. Meld. unter 
Nr. 2646 an d. Geſelligen erbet. 


„ Geldverkehr 


Hint. 73 700 Mf. Landſchaft werd. 
im Grandenzer Kreiſe zur 2. Stelle 


24⸗ bis 30 000 Mk. 


v. ſogleich od. 1. Oktober geſucht. 
ee gteinertr. 2525,01 Mt. 
Meld. unt. Nr. 2332 a. d. Geſell. 
Darlehen, ſchnell u. diskret, er⸗ 
halten ſichere Neue d. C. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. 


Kaufe gegen baar jede Art 
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Forderungen. 
Off. u. Nr. 2883 d. d. Geſellig. erb. 


Die Wohnung des Dıviliuns- 


P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der Hofapotheke, Alt⸗ 


Auf Dampfziegelei m. Ring⸗ 
ofen, Weſtpr., am Bahußh., nahe 
Regierungshauptſtadt, 30 Mrg. 
Thonlager, [1976 


zur eriten Stelle 


60000 Mk. ſofort geſ. 


Jahresprodukt. bish. 1 Million, 
durch Neubauten auf 2 Mill. 
erhöht. Fabrikat zu beſten 
Preiſen Ichlant abzuſetzen. Off. 
ervitt. Beſitzer an Herrn Ernit 
Hotop, Ange nf u. gerich tl. 
Sachverſtänd., Berlin W., Mar⸗ 
burgerſtr. 3, zu richt., der auch 
nähere Auskünfte ertheil. wird. 


Sheilnehmer 


wünſcht mit Kapital an einem 
größeren Geſchäft, Betrieb oder 
Unternehmen pp. theilzunehmen. 
Off. u. Nr. 2808 an d. Gef. erb. 


Lruſtgemeintes 
Heirathsgeſuch! 
Ein ig. Kaufm., 26 J. alt, ev., 
Inh. e. flottgehend. Kolonial⸗,Ma⸗ 
terial» u. Schankgeſchäfts, verb. mit 
Reſtauration u. Landwirthſch., m. 


bedeut. Umſatz, ſucht eine Lebens⸗ 
e m. eig. Vermög., 
ie wirtbich. Sinn haben, werden 
gebet., ihre Adreſſe m. Photogr. 
u. Ang. der Vermögensverh. unt. 
W. M. 210 Juſerat.⸗Ann, d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5, einſend. zu 
wollen. Anonym w n. beantwort. 


Eruſtgemeintes 


Heirathogeſuch! 


Ein jung. Kaufmann, 29 3. 
alt, evg. Inhaber eines flottgeh. 
Kolonial- Material- u. Schank⸗ 
geſchäfts, verb. mit Reſtauratton, 
mit jährl. Umſatz v. 50000 Mk., 
ſucht eine Lebensgefährtin. 
Dam. mit eig. Vermögen, die auf 
d es ernſtgemeinte Geſuch eingeh. 
wollen, werden gebeten, ihre Adr. 
mit Photographie unt. Nr. 1792 
an den Geſelligen einſenden zu 
wollen. Discretion Ehrenſache. 
Anonym wird nicht beantwortet. 


Molkereibeamt. 


wünſcht ſich zu verheirath. Damen, 
die darauf reflekt., bitte ihre Adr. 


2331] In Rexin bei Straſchiu⸗ 
Prangſchin wird ein kleiner, 
gebrauchter 


Sicherheits⸗Dampfkeſſel 


mit Armaturen ſofort zu kaufen 
geſucht unter Garantie der Ge⸗ 
brauchsfähigkeit. 


Frühe Roſenkartoffeln 


zur Saat, kauft und bittet um 
äußerſte Offerten, Ende Auguſt 
lieferbar 2437 

Hartmann, frojante 


Wald kaufgeſuch. 
Waldparzellen 


jeden Alters u. jeden 
Holzſortiments zum 
Abtriebe gegen Kaſſe 
zu kaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit 
Anſſchrift Nr. 2776 
durch den Geſelli gen 
erbeten. 


2550] Jeden Poſten 


Stachel- und 
Himbeeren 


kauft die Weinkelterei von 
Th. Jasmer & Comp., 
Culm a. W. 

2528] Gere Poſten 

Sauerkirſchen 

werden zu kaufen gende Gefl. 

Offert. erbittet Car 

Berlin, Centralmarkthalle. 


Schwarz 


— 


Gebr. Drahtſeil od. Niemeit- 
Vorgelegeltransport.), zw. Loko⸗ 
mobile u. Treſchmaſch., z. kauf. geſ. 

B. Brettſchneider, 
Schloſſermſtr. Schneidemühl. 


Honig 
Muſter u. Preis für einige Ctr. 
franko Danzig erbittet 2860 
C. Matſchoß, Langfuhr. 
2742] Ein gebrauchter, guter 


Dreſchkaſten (mittel) 


und eine 


Pferdeharke 


werden zu kaufen geſucht. 
Bloch, Zaleſie b. Bolleſchin. 
Ein aut erhaltenes 

2 Damenrad EU 
wird unter günſtigen Zablungs⸗ 
bedingungen zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 2804 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2465] Jedes Ouanfum 


Nauchhonig 


(Honig in Waben) kaufe ich zu den 
allerhöchſten Preiſen, die hier am 
Orte gezahlt werden, und zwar 
ebe ich einen um ſo böheren 

reis, je größere Mengen Honig 
mir geliefert werden. 
Herrmann Thomas, Thorn 

Honigkuchenfabrik, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaſſers. 
2874] Suche ſofort eine gut er⸗ 
haltene, gebrauchte 


Lolomobile 
od. Petroleum⸗Molor 


zur Ziegelmaſchine, mit mindeſt. 
10 Pferdekräften, zu taufen. Off. 
an Brandt, Goſſentin bei 
Neuſtadt Weſtpr. 


2653] Gut erhaltenen 


60“ Dampfdreſchkaſten 
ſopie eis. Kofomobilräder 


2 hintere, 2 vordere, 6“ breit, ſucht 
Großmann, Bartenſtein. 


Heſchnitt. Kantholz 


20 Stüc A 10 m 18/21 cm 


10 121 0 dito 
40 „ 2 7,50, 13/16 em 


13 „ & 10 „ dito 
ſucht unter Angabe des Preiſes 
und Zeit der Lieferung zu kauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 2864 


durch den Gejellinen erbeten. 
Käufer bedarf noch größerer 


286. 


Poſten Bauholz. 


Balſen's, verſendet zur Saat, ſo 
lange der Vorrath reicht, für 
10,00 Mark den Etr. (incl. Säcke) 
franfo Station Montowo gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung 
des Betrages und bittet um früh⸗ 
eitige Beſtellung Dom Bialo- 
lott bei Montowo Weſtpr. 


Stoppel⸗ u. Paſſerrüben 


orig. Nürnberger Samen, lauge 
u. runde, 5 Ko.⸗Poſtbeutel 5 M. 
frev. Nachn ( ½ Ko. 0,60 Mk. ab 
hier). Hochfein. Senf 16,00 b. 
18,00 Mk. p. 50 Ko. Samenhdlg. 
Carl Mallon, Thorn. [1541 


Side für Saaten 
[cwere g leichte . 


Beutel f. 10, 20,50 Pfd. 8 —25 Pfg. 
Max Bahr, Blanzu. Sack-Fabr. 
Landsberg a. W., Magdeburg. Hamburg. 


‚Viehverkäufe. 


2380] Drei junge, gebrauchte, 


Kutſchpferde 


welche zuſammen paſſ., 
ſind billig zu verkaufen 
in Rexin b. Straſchin⸗Prangſchin. 


28521 Rittergut 

Konarszyn bei 

Zechlau, Station 

inen ech iübrige 

einen ſechsjährigen 
ſchwarzbraunen 


Deckhengſt 


Oldenburger, für den billigen, aber 
ſeſten Preis von 1500 Mt. Der 
Hengſt zieht ſicher ein⸗ u. zwei⸗ 
ſpännig u. iſt tugendſam u. fromm. 

Zierold, Konarszyn. 
34051 Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Bõ eke 


aus m. Vollbtut⸗Oxfordſhire⸗ 
down ⸗Stammherde hat be⸗ 
gonnen. 
Chottſchewte p. Zelaſen. 
- Fliessbach. 


Bul⸗ Verkauf, 


65671 Der Verkauf von ca. 
20 ſtark entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Orfordibiredomn- 

Jährlingsböcken 
bat am 12. Juni cr. begonnen. 
Preisliſten werden auf Wunſch 
zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Bahnhof 
Melno. 


Annaberg per Melno, 
Kreis Grauden;. 
Knöpfler. 


Reitpferd 


brauner Wallach, 15 J. alt, 1,54 m 
roß, f. leicht. Gewicht, als Aus⸗ 
ilfesPBferd, für Manöver geeig⸗ 

net, preiswerth zu verkaufen. 

Meld. briefl. unter Nr. 1983 an 

den Geſelligen erbeten. 


Reitpferd 


ſchwb. W. 6 J. alt, 5“ groß, mit 
Pedigree, für Ordonnanzoffizier 
od. Adjutanten geeignet, preis⸗ 
werth verkäuflich. Offert. unter 
Nr. 1690 d. den Geſelligen erbt. 


Goldbrauner Wallach 


fünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
fromm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 
ſprung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Wallache 


Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
bluthengſt von Biedermann ge⸗ 
zogen, ſehr gängige Pferde, zum 
Verkauf. Goldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 
ſuchs je 700 Mark. 19775 

Dom. Lekno, Provinz Poſen. 
2827 Weg Beſitzwechſel verkaufe 


hellbraune Stute 


4jäbr., fehlerfr., v.kaltbl. Hengſt ge⸗ 
deckt. Olleſch, Abbaußreyſtadt. 


In der Reitbahn 


des 


Elbinger Reiter = Vereins 


ſtehen ſtets fertig gerittene 


elegante Pferde 


für jede Größe u. Gewicht preis⸗ 
wertb zum Verkauf, ſow. einige 


ältere Pferde 
für Inſpektoren und Manöver 


geeignet, ſehr billig abzugeben. 
Schultze, Stallmeiſter. 


Rapp⸗Wallach 
12 3. alt, 7“ gr., lammfr., für 
ſchwerſtes Gew., auch z. Fahren 
geeignet, Umſt. halb. f. 500 Mk. 
in Graudenz verkäufl. Meld. brfl. 
u. Nr. 2793 a. d. Geſelligen erb. 


Zwei gute Arbeitspferde 


ſtehen preiswerth bei mir zum 
Verkauf. A. Ehmann, Ziegler⸗ 
meiſter, Graudenz. 2084 


240 Kreuzungs⸗ 
länmer 


verkauft z. Maſt Dom. 
Mierau bei Gardſchau, Stat. Kl. 
Golmkau, auch iſt daſelbſt eine 


9“ Drillmaſchine 


gut erhalten, verkäuflich. 


freihändige verkauf 


meiner 


Ozforäshire- down- 
Jährlingsböck 


hat begonnen. [9190 
Romitten, Bahnſtation 
Schrombehnen. 

Bundt. 
2355] Sprungfähige n. jüng. 


ber 


d. groß. weiß. Yorkſhire⸗Race, ſow 
ſprungfähige, prima Frie⸗ 
bourger und holländer 


Bullen 


hat abzugeben Dom. Baierſee 
per Kl. Trebis, Kr. Culm. 


30 fette Stiere 


Durchſchnittsgewicht ca. 10 Ctr., 
ſtehen zum Verkauf in Dom. 
Minikowo bei Sleſin, per 
Nakel (Netze). 12748 


Orfordſhiredowu⸗ 
Stammſchäferei 


Russoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in e 

Der freihändige Verkauf der 


Jührlingsböcke 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Prauſt. 15116 

v. Tiedemann. 


In Glauchau 

per Culmſee find 
AB: ſprungfähige 
Eber 


von der großen Porkſhire⸗Raſſe, 
zu verkaufen. 59 
Die Gutsverwaltung. 


Vollblut⸗Eber 


und Sau ⸗Ferkel der ge 
Norkſhire⸗Raſſe, 3 u. 4 Monate 
alt, hat abzugeben 2736 
Dom. Seubersdorf b. Garnſee. 


N DR 


Angler Zucht u. Nutzvichgeſchäft 


von Hofbeſitzer 


P. J. Petersen, Twedt⸗Trögelsby 


in Angeln bei Fleusburg 
I ze 


Fruchtbarkeit. Die 


Priedrichswerth 1897. 


Ar U 7 * 
Jährlingsböcke 
aus der biejt,,en Ram⸗ 
bouillet⸗-Heerde (Me- 
rino précoce) hat abzugeben 
Dom. Rieſenwalde b. Rieſenburg. 


E 
Der freih. Bockverkauf 
10451 der 


Merino⸗Kammw.⸗Stamn⸗ 
Heerde 


Neudorf p. Di. Eylan Wpr. 
bat begonnen. P. Doehling. 


2754] Habe 


400 Zuchtſchafe 


darunter 70 Hammel, von ſofort 
abzugeben. 
H. Böhnert, Roſenberg Wpr. 


10 Stiere 
zur Maſt, mit 

— guten Formen, ſteh. 
preiswerth zum Verkauf. (2593 

Hermann König, 
Viehgeſchäft, Freyſtadt Weſtpr. 


CK 8 


Torksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäue 


deerdb.-Stammzucht 
Vereinig. deutſch. Schweinez 


von Winter- Gelens, 


Bahn Stoluo, Kreis Kulm. 


Foxterriers 
drei Rüden, 4 Monate alt, beſten 
Bluts, eine Hündin, 1½ Jahre 
alt, verkäuflich bei 11619 
E. Papendieck, Roſenthal 

bei Löbau Wpr. 


12 Pin 
Nos hähne 


98er Aprilbrut, 
ſchöne Thiere, 
verkauft Bahn⸗ 
hofswirthſchaft 


e 
Ein Ponny 


um Reiten f. K. wird geſucht. 
om. Poburke b. Weißenhöhe. 


Gegründet 1875 


wirthſchasts-Geſenſchaft erhalten. 
Auf eigener Beſitzung ſtets A 
Altersklaſſen vorräthig 


5 BR 
liefert franko nach allen 
Stationen jede beliebige 
Stückzahl Zucht⸗ und 
Milchvieh preiswürdigſt 
Im In- und Auslande 
viele erſte Preiſe auf 
Ausſtellungen errungen 
Allein ca. 


5000 Mark Geldpreile 


u. viele Anerkennun en 
auf den Ausſtellungen 
der Deutſchen Land⸗ 


roße uswahl von allen 
aroße A U A 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S,-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. : 1 

Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
135 Preise. 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
1 Preise sind fest. 4 

2 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3 ee 70. „ 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 
PEEP EEIRTTNN TERN 
Kräftige, prungfähige 


Anzabl. 60= b. 80000 Mk. 


[1551 


aan 


Ws kosten: 


400 Schafe 
ſtehen zum Verkauf auf Dom. 
Hutta, Poſt Biſchofsthal, Stat. 
Mrotſchen. 12827 


brünastueks und 
Geschäfts-Verkäufe, 
Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſlillationsgeſch. en gros 


in einer großen, lebhaften Gar- 
niſonſtadt, iſt anderer Unterneh- 
mungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehören 
Mart 30- bis 40000. Meldung, 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. 


Für Uhrmacher. 


470], Mehr. Uhrengeſchäfte 
in Städten Wpr. ſind ohne Lager 
gegen 800 od. 1000 Mk. Abſtand 
zu überlaſſen. Miethe 150 Mk. 
Off. poſtl. u. „Glück“ Elbing. 


2778] Den 
Omnibus- und Fuhrwerks⸗ 
beiri.b 


meines Hotels, welcher eine J 


niche Exiſtenz bietet, beab- 
ichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen per ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. 
Gustav Mundelius, 
Hotelbeſitzer, 
Biſchoſswer der. 
377] Ich beabſ. m. ſ. einig. 30 J. 
beſteh. Speditions⸗ u. Möbel⸗ 
trausport⸗Geſch. m. leb. u. todt. 
Inv, m. od. ohne Hausgrundſtück, 
Länderei., Gasmotoranl.z. Häckſel⸗ 
ſchneid., Getreideſchrot., Kreisſ. z. 
Holzſchn., w. vorger. Alt. preisw. z. 
vk. A. Arndt, Sped., Schneidemühl. 


Ein Rittergut 


von 3000 Morg., Boden 1. Klaſſe, 


mit 600 Morg. Wieſen, 200 Morg. 


gut beſtanden. Wald, mit voller 


Ernte, iſt im Kreiſe Gumbinnen 


zu verkaufen; ſehr ſchöne Jagd, 
a, d. Kgl. Forſt, für 240 000 Mk., 
) Nur 
ernſt. Reflekt, ertheilt Auskunft 
Oberinſpektor Sadows ky, 
Lupken per Johannisburg 


Gut gehendes und einziges 


Hotel 

am Platze, m. g. Reiſe⸗ u. Stadt⸗ 
verkehr, iſt Fam.⸗Verhältn. halb. 
von ſofort od. 1. Oktbr. zu ver⸗ 
kaufen. 5000 Einwohn. u. gute 
Umgegend. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 2814 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


ca. 123 Morgen groß, ½. Meile 
von der Stadt, bin ich Willens, 
Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bernhard Kluck, 
Schloppe Abbau. 


Ein Bauerugr., 37 Mg. m. Geb., 
Inv. u. Ernt. i. Barloſchnoprw. z. vk. 
A. Sobiechowski, Danzig, Pfſt. 29, I. 


e ele 
Thorn, 14 Morg. 75 0 Minut. 
v. Bhf. Mocker, 20 Min. v. Thorn, 
für Geſchäftsleute, Gärtn. paſſ., 
m. voll. Ernte u. Inv. u. 
Bed. zu verk. Off. u. A. 
poſtl. Mocker 


ſtpr. erbeten. 


v. 9000 Thlr. z. verk. G. Rhien, 


ünſt. 
100 


an neh belegene 
w aft ne org. 
2ſchnittigen Wieſen, ſchulden⸗ 
frei, iſt u. günſt. Beding. z. verk. o. 
a. e. I. Grundſt. v. ca. 200 M. z. vert. 
Schudd a, Schwedenbergſtr. 12. 


Alte Brodſtelle. 


1852] Ein Gaſthaus m. Auf⸗ 
fahrt, Gart. u. Kegelb., im Vororte 
v. Bromberg, i w. ſ ca. 30 J. ein 
Materialw⸗ u. Schank⸗Geſch betr. 
wird, iſt krankheitsh. f. den Preis 
v. ca. 40000 Mk. bei einer Anz. 
von ca. 9000 Mk. z. vr Mieths⸗ 
ertrag ca. 2200 Mk. Off. u. R. 
K. 1280 hauptpſtl. Bromberg. 


Wegen Todesfalls beabſichtige 
ich mein in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs gelegenes, rentables 

8 Gaſthauns 
beſteh. aus einem Materials u. 
Schankgeſchäft, Reſtaurant, Ver⸗ 
guügungsgarten nebſt Kegelbahn 
und einem Familten⸗Wohnhaus, 
preisw. zu verkauf. Anz. 8⸗ bis 
10000 Mk. Näheres bei 

Auguſte 8 Wittwe, 
2716] irſchau. 

2599) Mein in nächſter Näbe 
einer Garniſonſtadt belegenes 


Gartenreſtaurant 
mit Parkanlage, Tanzſaal, groß. 
Obſt⸗ u. Gemüſegart., m. incl, 10 
Mg. Land, b. ich willens, m. vollſt. 
leb. u. todt. Inv. f. d. bill. Preis 


Ziegelſcheune b. Marienwerder. 


Ein größeres Hotel 


in Danzig iſt preiswerth zu 
verkaufen eventl. auch zu ver⸗ 
pachten. Selbſtreflektant. woll. 
ſich melden unter W. M. 50 durch 
Rudolf Mosse, Danzig. 12862 


Vorz. Haſtwirthſchaft 


1. d. Nieder. b. Elbing, m. nachweisl. 
ar. Umſ., w. Krankheit zu verk. 
az. 10000 Mk. Brieſm. beifüg. 
1289) 9. Meyer, Elbing, 
Kurze Hinterſtr. 9. 


N > d) NE 
Haſthofs⸗Hrundſtüc 
in Neuhof bei Vandsburg, mit 
2 Morgen Garten- u. 10 Morg. 
Feldland, mit voller Ernte, billigſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 2113 
Mannheim Cohn Söhne, 
Samotſchin. 


Sichere Brodlielle, 


14551 Mein in Kolmar i. P., 
Induſtrieſtadt, nahe am Markt 
belegenes Grundſtüg, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt, da verzogen 
bin, n zu verkaufen. 

M. Rothſchild, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 17. 


Sehr günſtige 
Kaufgelegenheit. 


Ein ſeit langen Jahren i. dem⸗ 
ſelben Beſitze befindl. Grundſtück, 
ca. 600 Morg. groß, im Kreiſe 
Raſtenburg Oſtpr., nahe an der 
Chauſſee, 4 Kilometer e. Bahn⸗ 
ſtation, mit ſehr gut. reichl. über⸗ 
kompletten lebend. u. todt. Inv., 
alles ertragreichem Boden auch 
hinreichende Wieſen, gut beitand, 
Wald, Torfmoor, eig. Fiſcherei, 
ſoll mit voll. ſehr gut. Ernte 
weg. Altersſchwäche des Beſitzers 
möglichſt bald zu ganz hervor- 
ragend günſtigen Bedingungen 
mit ca. 24000 Mk. — verkauft 
werden. Off. u. Nr. 2073 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Erbtheilungshalber tft ein 
ſchönes, nahe Gneſens gell, ſeit 
ahrzehnten in deutſch. Händ. bef. 


Rittergut 


2940 Morgen, zu verkaufen; 
mit 2100 Morg. Weizen⸗ u. 
Nothlleeboden, 400 Morgen 
Wieſen, 200 Morgen See, 
Dampfbrennerei, ca. 50000 
Lirer Kontingent, großes Jagd⸗ 
haus liegt hochromantiſch an 
dem 150 Mrg.großenKarpfen⸗ 
See, maſſiven Gebäuden, großem 
Inventar, mannigfaltiger 
Jagd u. vornehmen Herren⸗ 
hs; Landſchaftstaxe 430000 
Mk., Forderung 455000 Mk. 
mit voller Ernte, Anzahlung 
100 bie 125000 Pt., Hypoth. 
30% Poſener Landſchaft, es liegt 
3 km vom Bahnhoſe. Näheres 
nur ernſtl. Selbſtkäuſern er⸗ 
theilt J. Popa. Flatow Wpr. 
P. 8. Den vielen Reflektanten 
zur gefl. Nachricht, daß ich das 
Rittergut Sieroslaw bei Poſen 
am 16. d. Mts. verkauft habe 


Rittergut 


bei Pr. Stargard (Weſtpr.), 
2280 Morgen rothkleefähiger 
Acker inkl. 200 Morg. Wieſen, 
reichl. Invent. u. guten Gebäud., 
mit Stärkefabrit, günſtige Lage 
an zwei Chauſſeen, ſof. wegen 
Tovesſalls des Beſitzers für 
220 000 Mk. mit voller Erute, 
bei 40. bis 50 000 Mk. Ans 
zahlung zu verkaufen durch 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 
P. 8. Den vielen Reflekt. zur 
gefl. Nachricht, daß ich das Gut 
Kelpien bei Schönſee am 20. 
d. Mts. verkauft habe. 


Mein Grundſtück 


belegen im Kreiſe Berent, dicht an 
d. Chauſſee, beſteh. aus Wohnhaus, 
Scheune u. Stall, alles maſſiv, 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 5 Morg. 
Land, Wieſen u. Torfbruch, ſehr 
paſſend für Rentiers oder Hand⸗ 
werker, Poſt und Bahnhof am 
Orte, bin ich Willens, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. unt. Nr. 2807 an 
den Geſelligen erbeten. 


Günſtige Kaufgelegenheit! 
Zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung ſoll eine neuerbaute 


Ningofen⸗Ziegelei 


(Handbetrieb), m. 60 Mrg. Acker, 
Wieſe, in d. Nähe d. Bahnhofes 
gelegen, verkauft werden. Reflekt. 
wollen ſich u. Nr. 2080 an den 
Geſelligen wenden. 


Ein Hausgrundſtück 
mit Materialw.⸗Geſchäft und 
voller Konzeſſion, in Treptow 
a. R. (Uuteroſſizierſchule u. 
Prov.⸗Irreuan falt im Bau), 
ander. Unternehmungenhalb. 
für 30 Mille Mark zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. nach Heber- 
einkunft. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 2806 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wäckereigrundſtüc. 


Ein dreiſtöckiges, maß, Haus⸗ 
grundſtück, m. vollſtänd. Bäckerei- 
einrichtung, tägl. Umſatz 60 bis 70 
Mt., ſehr g. Geſchäftslage an der 
Hauptſtr., iſt zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 2797 an den Geſellig. erb. 


Windmühle 
mit 40 Mrg. Land u. Wieſen, gute 
Mahlgegend, mit gering. Anzahl. 
zu verkauf. Näh. d. C. Kickbuſch 
Graudenz, Nonnenſtr. 6. 12321 


Eine Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden und Kon- 
ſtruktionen in guter Geſchäfts⸗ 
lage und in der ſchönſten Gegend 
Weſtyreuſßſens iſt für 115000 Mk. 
bei Anzahlung nach Uebereinkunft 
zu verkaufen. Nehme auch Haus 
in größerer Stadt in Zahlung. 
Offerten unter Nr. 2707 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 

Am Dienstag, den 26. Inlier., 
Mittags 12 Uhr, werde ich das 
dem Herrn Ladislaus Janidi 
gehörige, 400 Morgen große 


Mühlengut Kolat 
Kreis Strasburg Wpr. im Guts⸗ 
hauſe deſſelben im Ganzen oder 
varzellenweiſe verkaufen. Das 
Gut hat nur gut. Acker nebſt ca. 70 
Mrg. vorz. Flußwieſ. g. Wohn- 
haus, gute Geb., ſehr gut cin« 
gerichtete Waſſermühle, welche 
m. Trans miſſ. z. Getreidedruſch 
u, Häckſelſchneid eingericht. tft. 
Ein Wald v. 30 Mrg. neb. ſehr 
fiſchreich. Teichen biet. Gelegenh. 
z. Jagd- u. Waſſerſport jed. Art. 
Kleinere Grundſtücke nehme in 
Zahlung. [2225 


Brennereigut 


direkt an Stadt und Bahn, 1000 
Morgen groß, 30 Tauſend Liter 
Kontingent, mit Kammerofen⸗ 
ziegelei, Kieslager u. jährlichen 
Nebeneinnahmen von 12000 Mk., 
iſt ſofort mit voller Ernte gi 
verkaufen. Anzahlung 50000 Mk. 
Preis 180000 Mark. Verſich. 
181000 Mk. Hypothek feſt. 

Offerten unter Nr. 1591 an 
den Geſelligen erbeten. 


In Langfuhr 


Vorſtadt v. Danzig, iſt in der 
ſeluſten uiuenraße eln arb. 


Bauterrain 


preiswerth zu verkauf. Nur 
Selbſtkäufer wollen ihre Adr. 
unter W. M. 299 Juſ.⸗Ann. 
d. Geſelligen, Danzig, ein]. 
5170] gu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, N 
Vorſtä dt. Graben Nr. 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


nebſt Laden und Wohnung, in 
Damerau, Kreis Culm, iſt vom 
1. Auguſt cr, zu verpachten. 

Gotthilf Joſeph, Damerau. 


Gaſthaus⸗Verpach tung. 


2869] Das zum Dominium 
Pleſſen gehörige Gaſthaus, ge⸗ 
leg. an d. Leſſen⸗Biſchofswerderer 
Chauſſee, bei Dorf Schönau, in 
unmittelbarer Nähe des neu zu 
erbauenden Bahnhofs Schönau 
(ohne Reſtaurationsbetrieb), ſoll 
auf ſogleich verpachtet werden. 


Ein Schmied als Pächter 
bevorzugt. Pachtliebhaber wollen 
ſich melden bei der Guts⸗Ver⸗ 
waltung Pleſſen, Poſt Leſſen 
Weſtpreußen. 


Zu pachten geſucht. 
18511 Ein kl. Deſtill.⸗Geſchäft 
od. gangb, Gaſtwirthſch. von 
einem tüchtig. Geſchäftsmann zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
II. K. 1200 hauptpoſtlagernd 
Bromberg erbeten. 


Suche e. Waſſermühle 


m. Kundenmilll. od. e. Windm. zu 
pacht., ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2714 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein guter Gaſthof 
a. d. Lande pacht. geſucht. 


w. z. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2715 d. d. Geſelligen erbet. 


age Tiefbau-, Tischler- u. Bahnmeister-Schule 


„Sternberg, in Mecklenburg. 


amme kosten]. d. tion 


Ein Auris sur Ausbildung von 
Haushaltungs⸗ Lehrerinnen 


an dem ſich ſowohl Lehrerinnen, als einige Damen, 
die nicht das Lehrerinnen «Examen abgelegt jaden, bes 
theiligen werden, findet in der Zeit 


vom 1. Auguſt bis 30. September d. 38. 
an der Bunshalficule ſchülpflichtiger Mädchen 


Marienburg Weſtpreußen 
ſtatt. Auf Wunſch folgt darauf noch ein mehrwöchent⸗ 
licher Hospitierkurſus an der hieſigen Haushaltſchule 
ſchulentlaſſener Mädchen. 
11 FAURDER nimmt entgegen und nähere u rn 
ertheilt 12720 


die Leiterin 


M. Schroeter, Marienburg, 
Lehrer » Seminar. 


Eudſtat. d. Eiſen bahn Schivel⸗ 
bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mine⸗ 


15 > | 
Bad 1 olzin ralquellen und Moorbäder, 


kohlenſaure Stahl⸗Svol⸗Bäder nach Lipperts und Quaglio's 
Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven» und Frauenleiden. Fried⸗ 
rich⸗Wilbelmsbad, Marienbad, Zohannishad, Kaiſerbad, Kurhaus. 
5 Aerzte. Saiſon v. 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade 
auch Winters. Bill. Preiſe. Aust. Waddeverwalt. i. Polzi 

„Tourist“ und Carl Riesels Rei 
ee * 0 I Hr 5 r 
f Dr. Putzer’s rg 


Bad Königsbrunn bei Königstein. 
Im Mittelpunkt der Sächs. Schweiz. 
Ausführliche Prospekte gratis durch den Besitzer 
Dr. med. Futrer. 


ontor in Berlin. 


weltperühmt 


sind die Original- 
Osborne“ 1 
Nähmaschinen 
Selbstbinder, 
Stählerne 
‚Pferderechen, 
Stählerne 
Hleuwender. 
Deutscher Gebrauchs- 
Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
Erste Pre.se errungen. 
Prospecte und 
nähere Mitthe: silungen 
jederzeit bereitwilligst 


durch den [9515 
General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 


Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & b., Göiln, Elbe. 


Fabrikate I. Ra I. Ranges, nre3, L jähr. Garantie, Preiſe billigſt, Statalog gratis. 


Bier. 


Eine ſehr leiſtungsfähige oſtpreußiſche Lagerbier— Beaute iſt 
geneigt, an kleinere Brauereien, welche den Betrieb wegen Eis⸗ 
mangels einſchränken wollen, prima Bier zu billigem Comptant⸗ 
preiſe abzugeben. Aufragen, welche diskret behandelt werden, find 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1591 an den Geſelligen einzuſenden. 


Original 
Siemens‘ 


SR 
Unüberfoffen Sn Ko 

in Leistung un N» 
Dauerhaftigkeit PO N 


Kohlen-Badeoefen X 


Douche-Apparate u Armatu cen. 
ash ısten u Kostenanschläge gratis u. Franco. 
FRIEDR.SIEMENS, DRESDEN-A 


S 


Verkaufsstello: Ela id. „asanstalt, Grandenz. | 


Das gr de Ver, enigen e 
für Jung und Alt, Groß u. Klein 3 
ſind Müchler’s weltbekannte i 


Flobert⸗Teſchings 


(knallloſe Vogelflinte) zu dem fo ſehr be⸗ 
liebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen. Für 
nur 7 Mark verjenden wir per Nachnahme 
ein ſolch prachtvolles Teſching mit Nußholz⸗ 
ſchaft, Backenſchäftung, Sicherheitsverſchluß, 
Patronenauswerfer, geripptem Lauf, feſt⸗ 


ſtehend, ca. 80 om lang, Kal. 6 mm, ca. 50 Meter gernſchug. N 


Daſſelbe 2 in Kal. 9 mm und glatter Lauf zum # 
Klappen nur 9 Mark. Auf eigenem Schießſtaude einge⸗ f 
ſchoſſen, daher Garantie für gute Arbeit und präciſen I 
Schuß. 100 Kugelpatronen 6 mm 60 Pfg., 9 mm 1,75 Wir. 8 
100 Schrotpatronen 6 mm 1,75 k., 9 mm 2,50 Mt, Kiſte B 
und Porto 130 Mk. Umtau ich geitattet. 

Beſſere und billigere Waffen, Fahrräder ꝛc. 


bekommen Sie von 


keiner Konkurrenz. Illuſt rirte Preisliſte über ſämmtliche 
Waffen, Fahrräder und Muſikinſtrumente gratis und franko. 


Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade 15 Guest.) 


Waffen⸗ u. Mufltinftrumenten-Fabrif, Fahrrad⸗Werke. 


Gut erhaltener | 
Dampfdreſchſatz „Kundern 


vor wenigen at angeſchafft, zugl. Waare, ee d. Poſtkiſte 
iſt umſtändehalb. preisw. ver⸗ mit ca. 25 bis 8 Stück Inhalt 
käuflich. Man erbittet Anfragen | zu 4,50 Mk. freo. Poſtnachnahme. 
unt. J. K. 70 an den Geſelligen.] 8. Brotzen, Cröslin a. d. Ostsee. 


2 


2417 Bill. z 


Neu! 


direkt für unſere Provinzen 
Proſpekte gratis. 


Erich Müller, St 


ul 
Stunde und Pferdekraft, bel Benzin 


Feuersgefahr iſt ganz ausgeſchloſſen. 


Elbing. 
a m mhau s, 


r Dampf- und 3 eschsätze "333 Ne 
von Mk. 5200,— an, bei 5—6 Pfennig Betriebskoſten pro 
12 elettriſcher Zündung, ſofort arbeitend, ohne Konzeſſion und ohne Maſchiniſten. 
Tag ie bei Entgelt der Frachtausl agen. 
Gebrauchte Dampfdreſchſätze in jeder Preislage vorräthig. 
Getreide-Mähmaſchinen und Garbenbinder 
Royal, Royal- Omnium, Jones und Jones - Hebelbinder 
ebaut und tadellos arbeitend. 
onteure mitgegeben. 


Tilsit, 
Swelghans. : 


1170] 


Santos, 


Guatemala, 


Portorico, 
Ceylon, edel. 


Rr DO 4 OD ED 0 I U SO 


2 Dub Jan jun 


13. Java, 


160% Eupernhosy 


Prima Superphosphat 


18% Euperulos 


Prina Supetphosphat 


20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


N ewe ſämmil. ander, gangbaren 


Düngeſtoffe 


offeriren pen jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 
18141 


byssling, Ehhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


analyſe billigſt 


Echt ruſſiſche 


—Quchtenverſandgeſchäft. 


F. F. Goldwaſſer! 


Kurfürſtl. Magen, e eee 

Löſtlicher Tafel⸗ u. Ma 5 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 
Julius K 


verk. ein gut erhalt · 


duſchneſchuen⸗ Zreibriemen. 
Daniel Lichtenſtein, 


Eiſenhandlung, Bromberg. 


Bucaramanga, gewaschen 
„Guatemala, kleinbohnig, ffein, kräftig. 
Guatemala, grossbohnig, sehr angenehm 
rossbohnig, ffein Aroma 
. Costarica, kleinbohnig, blau, aromatisch . 
. Costarica, grünlich, sehr kräftig u 
. Costarica, sehr reell, feiner Caffee 7 
Costarica, blau, se hr kräftig, ff. Aroma 
. Costarica, blau. hochfeirste Plantagen- Abladung 
rünlich-blau, sehr kräftig . NH 
tfein aromatisch 
Java, gelb, feiner Preanger . 
16. Java, gelb. braun, hochteiner Preanger P 
17. Java, zoldig gelb, feinste Art 
braun, feinster Menado 


Gebrannte Caflee’s 


in vorzüglich zusammengestellten Mischungen stets frisch geröstet, 
per Ptund Pfg. 80, 90, 1.00, 1.20, 1.40, 


a BER I SE PERS Be STE ke Be Er a ee rl a Be 
Postk., 9½ Pd fre.inel.Mk.8.40,9 35, 10.30, 12.20, 14.10, 16.00, 17.90, 19 80. 


Auf Wunsch Prob: packete, mehrere Sorten, nach Auswahl. 
Versand gegen Nachnahme. 


2 E. 1 2 


Herr Cunom aus Loh m ſchreibt: 
gehen und einen beſonderen Klang haben. 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: 
bir ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. ſ. w. 
Herr Wende, Rawiltſch ſchreibt: Vor 2 Jahren e Harmonika iſt trotz des vielen 
Spielens noch ganz gut und ohne Reparatur. 


Beſtes Thomasiſichl 


uchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 
A. Lesser, Soldau 


381 
ſtyr., 


k. frei. 


Heinr. 


Senden 


Sen 


Für die 


l. Tagehuttenmark lifenmark) Mad 


geſund, pikant. 
vorzüglich jchön 
1. 


1 Poſteimer inkl. 


ava ähnlich. 


Suhr, 


——ꝛ—U—F x — 
—ͤ—U .— 2 


nd aromatisch 


.. . 
„ a 

ee 
9 % „ 


Streng reelle Bedienung. 


Sie noch 


den Sie noch. 


Küche! 


franto 5 Mark, 


Packungen in allen Größen. 


ae 


[1476 


Hartmann, 


5 heiten Aetzkalk z. Dingen roh, "sädl. Hojlieferant. 


Elage⸗ 


15 m 


ämmtl. Grenzen offerirt 


Spediteur Cohn, Gollub. 


Sulziyed und Nauchſpec 


billigſt 
Briesen Wp. 


5420] offerirt 


J. H. Moses, 


L. Zobel 


mull: Drehrollen. 


Wagen 


Gänſe Verladen für 


[2340 


Maschinenfabrik 


s» Bromberg. 


BeF” Calfee-Öfferte aus Bremen. 
Rohe Caffee's. 


Santos, reinschmeckend . 
Santos, Borbon, feinse hmeckend, verlesen 5 
tfein, blauer, an f gewaschen ‘ 

* 


1.60, 1.80, 2.00. 


Kür zaun. 5 Mark! 


mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 85928 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienften). 
beſtelle direkt beim Erfinder 


Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 


loo ⁰ Mark Belohnung ste, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, weil ſelbige gut 


Mit d den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 


eee 
Post k. 
1 9½ Pfd. 


fd. fre. inel. 


88 


— 

En 

S 
—— u u —— 
re DO SU Sn Do I 
Sri 


— — 
or ou 
88 
———— 
2882 
2 
Sao 


verſende p. Nachnahme meine 
eleganten Suhr's Concert⸗ 
Zug⸗Harmonikas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueſten und feinſten Ver⸗ 
zierungen ausgeſtattet. 
Mufit großartig, zweichörig, 
Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 
ung, welche in verſchiedenen 
Ländern patentirt, 1 
land unter D. R.-G.-M. 
Nr. 474862 geſetzlich geſchützt 
iſt. Außerdem iſt der Clavia⸗ 
turgriff mit abnehmbarem 
Rückenteil. Dieſe Harmoni⸗ 
kas haben ferner 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regifter, brillante Nidels 
beſchlaͤge, 2 Zuhalter, offene 
Nickel⸗ -Claviatur mit breitem 
Nickelſtab umlegt, gutem 
ſtarken Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, ſortirte Valgfalten 
mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 85 em, Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. 
Harmoniſches Glockenſpiel 
Man 


Tilſiter 


nnn, 


Maschinenfabrik 
Richard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr, 43, 


Anet-, Misch- u. 

Teigverarbeitungs- 
«0. . Maschinen 
Back- u. Trockenöfen. 


Zahlr. bichs te Auszeichnungen. 
Patente in vielen Ländern, 


Specialmaschinen und Gefen 
£. chem. u. . Industzie. 


* 
| 


Feinste Referenzen, 


— net “Maschine, y 


|Vollständ.Bäokereien u.Brotfabriken 

Biscuit-Cakes- u, Walleleinriehtungen, 
— Maschinen 

fur Wurstervi, Conserven u. Pharmacie. 

Ausführl. Prospecte kostenfr. 

—ñ—— 


erkäſe ſowſe Limburger 
Fruchtmark, Käſe, ſchöne reife Waare, ber 
ter VBrodbeiag, : Etr. 15 Mk., ab hier unter 5178 
errliche Suppen u. Saucen, nahme, offerirt [31 


Central-Molkerei Schöneck 


E 


Arabella, 100 St. 6 Mk., / 


! |tauf 


Eigarren⸗ 
Verſandigeſch Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 
Dauzia, gegründet 1859, 


2 | billigite Bezugsquelle f. Private. 


Detail⸗ Verkauf z.engros- -Preiſen. 
Caprivi, 100 St. 4 Mt., ½¼0 Pck. 
Heltos 100 St. 4½ Mk., ½0 „ 
Lond. Docks, 100 St. 5 Mk., 70 


Matador, 1005 TM k., 1/101l./½0 
Betty 100 St. TYa Mk., 1,10 
La Crema de Cuba, 

00 St. 8 Mk, ½0 „ 


au: 2 


Planta Cordoba, 100 St. SM. / 


Lacrandeza, 100 St. 10 pk. ‚no 7 


Habaneros, 100 St. 12 Mt. ½ „ 


| Rein Havana: 
Deſſert⸗Cig. 100 St. 12 k. „½ Pck. 
F 100 St. 12 Mk., ½0 „ 
El Vigor, 100 St. 15 Mk., 19 „ 
El ſenior, 100 St. 15 Mk., 1/00 „ 
115 Nachnahme. Sämmtl. Sorten 
ind hell, mittel und dunkel am 
Ein Verſuch ſichert Sie 
ee ſtändigen Kunden. Um⸗ 
auf meine Koſten. [2654 


Ihr eigener Schaden iſt es, 
Bindegarn u. Garbenbänder 


zu kaufen, 
ohne meine 
patent.durch 
R. G. M. 
N Nr. 8057, 
749729 und 
62336geſetzl. 
eſch., mehr⸗ 
ach prä m. u. 
iu. A. v. d. „D. 
L. G.“ als 
„nen n. bes 
achtens⸗ 
werth" u. b. 
Hauptprüfg. 
in Stuttgart 
Er dem I. u. 
II. Preiſe 
ousgezeichn. 
| Garbenbander mit jenen d. Kon⸗ 
kurrenz geprüft zu haben. Preis⸗ 
liſte gratis u. franko. Muſter 
ſämmtl. Sorten nur gegen Eins» 
ſendung von 30 Pf. in Marken. 


Albert Oechsle. 
Neu⸗Ulm a. Donau Nr. 6. 


Nur Radebeuler 


Jilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co, Radebeul- 
Dresden, iſt vorzügl. u. allbew. 
z. Erlang. ein. zart. wert. Haut 
u. ein. ingendfriſch, roſ. Teint 

owie gegen Sommerſproſſen. 
| St. 50 Pfg. bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher, Löſpen⸗ 
Apotheke u. Schwanen⸗ Apo⸗ 
theke in Graudenz. Apotheker 
Freundt in Rieſenburg. St. 
Szpitter in Leſſen. Hofapoth. 
Lierau in Sturz. potheker 
Wirth in Garniee, [7811 


Ziegelverkauf. 


Sämmtliche hier vorhandene u. 
in dieſem Jahr noch zu 115 
duzirende Ziegel ſind verkau 

Neudörſchen, 21. Juli 1898. 

Majoratsverwaltung. 

2725] Bielte 


Lager. 


Beſte Ziegelſteine 
Keef Quantum, offeriren billigſt 
rei Weichſelufer Thorn 

Gremboczpner Ziegelwerke von 
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Hand: und Landwirtzßſchaftliches. 


— Das Stützen reichlich mit Früchten beladener 
Bäume. Manche Obſtzüchter bringen an der Hauptachſe ihrer 
Bäume einen ſenkrechten ſtärkeren Pfahl an, dem ſie durch An⸗ 
binden an den Stamm des Baumes mittelſt Weiden oder anderen 
Bindematerial® Halt verleihen. An dieſen Pfahl, welcher 
ziemlich ſtark ſein muß, befeſtigen ſie je nach Bedarf eine größere 
oder kleinere Zahl von Tannenholzſtäben mit je einem Nagel 
ſo, daß die Stäbe auf und ab bewegbar ſind. Dieſe Stäbe 
werden nun ſtrahlenförmig von dem Mittelpfahl aus gegen die 
mit Früchten behangenen Formäſte vertheilt und letztere ſo an 
ihnen befeſtigt, daß ihnen ein Herabhängen und Abbrechen 
unmöglich iſt. Sollte ein ſolcher Formaſt bis auf die Spitze 
hinauf mit Früchten behangen ſein, ſo kann man, den Aſt 
entlang, zuerſt einen Stützſtab anbringen, um ihn gegen ein Ab⸗ 
brechen zu ſchützen und ihn darauf an den Stab anbinden. 
Dieſe Stütze iſt außerordentlich praktiſch und kann von Jedermann 
leicht ausgeführt werden. e 

— Zur Anlage von Erdbeerbeeten iſt jetzt die geeignetſte 
Zeit des ganzen Jahres. Wählt man ſtarke Pflanzen von 
geeigneten Sorten, z. B. „König Albert von Sachſen“ und Laxtons 
„Noble“, ſo bringen dieſe im kommenden Sommer ſchon eine 
Ernte. Man pflanze Erdbeeren nicht zu dicht und gebe recht 
viel Dünger. Vorzüglich geeignet zum Düngen der Erdbeeren 
find die Pflanzennährſalze. Man gibt 50 em oder auch 70 em 
er im letzteren Falle pflanzt man aber drei Pflanzen zu⸗ 
ammen. 

— Die Begonie als Ampelpflanze. Die knollentragenden 
Begonien, namentlich die gefüllt⸗blühenden Arten, eignen ſich ganz 
vortrefflich zur Bepflanzung von Ampeln, nur darf der Topf, in 
welchen die Pflanze zu ſtehen kommt, nicht zu klein ſein und iſt 
mit guter und nahrhafter, etwas ſandiger Erde zu füllen. Weil 
die Begonie abex einen recht hellen Standort verlangt, dürfen 
die Ampeln nicht etwa mitten im Zimmer aufgehängt werden, 
ſondern müſſen nahe ans Fenſter kommen. 

— Zum Obſteſſen. Nach dem Genuß von Obſt ſtellt ſich 
gewöhnlich Durſt ein; dieſer wird am beſten vermieden, wenn 
man zum Obſt zugleich Brod genießt. Wenn Eltern ihre Kinder 
geſund erhalten, insbeſondere vor Durchfall bewahren wollen, 
ſo ſei ihnen empfohlen, ſie daran zu gewöhnen, Obſt nur mit 
Brod zu eſſen. 

— Kranke Topfpflanzen werden durch Düngen gewöhnlich 
noch vollends zu Grunde gerichtet, ſie ſind deshalb nicht oder nur 
ganz ſchwach zu düngen. Um ſie zu heilen, ſtelle man ſie bei 
kalter Witterung wärmer, bei heißer Witterung aber kühler — 
gewöhnlich iſt ein ſchattiger Standort am vortheilhafteſten — ſchütze 
fie vor Zugluft, gieße fie recht vorſichtig, lockere die obere 
Erde im Topfe und entferne die erkrankten Blätter, Spitzen ꝛc. 

— Bettfedern ſelbſt zu reinigen. Man weicht die Federn 
3 bis 4 Tage in einer ſchwachen Löſung von kohlenſaurem Natron 
(Soda) ein, dann wirft man ſie auf ein Sieb, läßt die Flüſſig⸗ 
keit abtropfen, wäſcht die Federn mit reinem Waſſer und trocknet 
fie auf Netzen. Die gewaſchenen Inletts werden vor dem Ein- 
ſchütten der Federn gewachſt. 

— Benzin. Sehr oft wird angerathen, bei der Wäſche, um 
dieſe weißer zu machen, dem Waſchwaſſer Benzin zuzuſetzen. 
Letzteres iſt aber ſehr feuergefährlich, und man hat es 
ſomit nur mit großer Vorſicht zu benutzen; man darf es nur 
kaltem, nie aber kochendem Waſſer zuſetzen, weil es ſich ſonſt 
entzünden und großes Unglück anrichten könnte. 


Der todte Muſikant. 

4. Fortſ.] Roman von Robert Miſch. [Nachdr. verb. 

„J bin a Oeſterreicherin, mei Liaber“, ſagte Fräulein 
Bögler ſehr erregt zu Krug. „... wir find das 
muſikaliſchſte Volk der Welt — und i bin noch dazu aus 
Salzburg, aus der Vaterſtadt Mozarts ... ſogar in der 
Korugaſſ bin i geboren, wo auch der Mozart geboren is. 
J bin alſo g'wiſſermaßen zur Muſik prädeſtinirt.“ 

„Hu... nur ein Unterſchied iſt da“, lachte Krug 
ironisch. „Mozarts „Herr Vatter“ war ein Muſiker — 
und Ihr „Herr Vatter“ iſt Spezereihändler. Alſo ſind Sie 
eigentlich zur Spezerei berufen. Das iſt doch ſo ein nütz⸗ 
liches Geſchäft — viel nützlicher als das Klavierpauken. 
Warum verlegen Sie ſich nicht lieber darauf, wenn Sie 
durchaus nicht kochen und Strümpfe ſtricken wollen? Oder 
werden Sie Malerin .. . das iſt wenigſtens keine jo laute 
Kunſt ... die ſtört keinen Menſchen. So 'ne Malerin 
macht bloß ihre Kleider und die Leinwand fleckig.“ 
„Ihnen braucht ja, Gottlob, mein Klavierſpüll net zu 
gefall'n“, rief Joſepha gereizt. 

„Ihr „Klavierſpüll“ gefällt mir auch nicht“, antwortete 
Krug, während er ſich freudeſtrahlend die Hände rieb; denn 
es gelang ihm nur ſelten, die luſtige Oeſterreicherin in Zorn 
zu bringen, meiſtens war es umgekehrt der Fall. 

„Frau Lenerl, ſo gern i hier bei Ihnen und dem Meiſter 
bin, wann dieſer Herr hier is, komm' i nimmer. — Warum 
gehen Sie mir denn net aus'm Weg, Herr von Krug?“ 

„Mir fehlt eben etwas, wenn ich Sie nicht täglich ſehe, 
Fräulein Bögler.“ 

„Na, auf Gegenſeitigkeit beruht dees nun gerade net.“ 

„Da weiß ich Ihnen ein ganz probates Mittel, mein 
Fräulein. Sie brauchen bloß nach Salzburg in den väter⸗ 
2 Spezereiladen zurückzukehren oder Ihre Stunden auf⸗ 
zugeben.“ 

„Hören Sie, Herr von Krug — das iſt eine furchtbare 
Unverſchämtheit von Ihnen“, rief die Oeſterreicherin gereizt. 

„Ruhe! — Wer brüllt denn da ſo?!“ tönte plötzlich Ro⸗ 
lands Stimme aus dem Nebenzimmer. Gleich darauf ſteckte 
er den Kopf zur Thür herein. 

5 „Krug — Menſch, wenn Du nicht augenblicklich ſtill 
biſt ...“ — Plötzlich die junge Dame bemerkend, fügte 
er in freundlichem Tone hinzu: „Ach, Sie ſind's, Fräulein 
Joſepha? — Grüß Sie Gott — wollte ſagen, guten Tag. 
Man gewöhnt ſich ordentlich Ihren reizenden Dialekt an. 
— Nicht einmal arbeiten läßt Du Einen ruhig“, wendete 
er ſich von neuem gegen den Freund. „Das Schreien 
in einer fremden Wohnung könnteſt Du Dir auch mal ab⸗ 
Br — Ueberhaupt, was willſt Du eigentlich noch 

ier?“ 

„Was ich hier will?“ rief der Kleine wüthend. „In 
dieſer Weiſe behandelſt Du Deinen heiten Freund? Jetzt 
reißt mir aber die Geduld. Du wirfft mich ja gewiſſer⸗ 
maßen zur Thüre hinaus!“ 

„Du brauchſt Dich garnicht aufzuregen“, erwiderte Ro⸗ 
land kaltblütig. „Fräulein Joſepha hat jetzt ihre Stunde. 
Wenn Du Dich ruhig verhältſt, kanuſt Du meinetwegen 
der bleiben und meiner Frau Geſellſchaft leiſten. Kommen 

ie, Fräulein.“ 


„Oh, bitte — ich will durchaus nicht ſtören ... . ich 
gehe ſchon.“ 

„Wie es Dir beliebt.“ 

„Ob ich aber wiederkomme, das iſt eine andere Frage. 
Ich will Dir meine unwillkommene Geſellſchaft und Freund⸗ 
ſchaft nicht aufdrängen.“ Damit eilte er zur Thür hinaus. 

„Du biſt ein großer Narr, mein Lieber“, rief ihm Ro⸗ 
land nach. 

„Um Gotteswillen, Hans — Dein einziger, Dein beſter 
Freund. Ruf’ ihn ſofort zurück!“ bat Lenchen ängſtlich. 

„Ach, der kommt von ſelber. Paſſ' auf, morgen iſt er 
wieder da. — Kommen Sie, Joſepha.“ Und lachend öffuete 
er die Thür zu ſeinem Arbeitszimmer. 


Warum die Stimmung die Hauptſache bei einem 
Muſikanten ift. — Ein Seifenfabrikant, der Gounod 
kennt, und was Hans Roland dazu ſagt. — Frau 

Lenchen freut ſich vergeblich auf Vorſchuß. 

Wie die meiſten Künſtler, war auch Roland ein Sklave 
ſeiner Stimmung, deren er zum künſtleriſchen Schaffen 
bedurfte. Alles in dieſem Heim drehte ſich um dieſe „Stim⸗ 
mung“, die wie ein geheimnißvoller Gott über dem Hauſe 
thronte. Um ihn nicht „aus der Stimmung“ zu reißen, 
mußte Frau Lenchen die Sorgen des täglichen Lebens allein 
auf ihre Schultern nehmen. Um dieſer Stimmung halber 
mußten ſie alle wie auf Socken umherſchleichen, wurden die 
Mahlzeiten verſchoben, und der geregelte Gang der Wirth⸗ 
ſchaft gerieth in Unordnung. Wollte Lenchen mit ihrem 
Gatten ausgehen; bedurfte ſie dringend ſeines Rathes, ſeiner 
Hilfe — gerade dann war er „in Stimmung“, ein koſtbarer 
muſikaliſcher Einfall konnte verloren gehen. 

„Zuerſt bin ich Künſtler, dann erſt Menſch“, gab er zur 
Antwort, wenn ſie ſich darüber beklagte. Laſtete dieſe 
„Stimmung“ wie ein Bleigewicht auf ihrem Leben, ſo war 
es noch viel ſchlimmer, wenn er nicht „in Stimmung“ war, 
wenn ſie umſchlug, wenn er plötzlich, durch irgend eine 
Kleinigkeit aus dem Gleiſe gebracht, nicht arbeiten konnte. 
Dann ging er umher wie ein brüllender Löwe, der jeden 
zu verſchlingen drohte. 

Dabei hatte er die echten Künſtlernerven; er war reiz⸗ 
bar und bei den geringſten Kleinigkeiten, die ihm quer 
gingen, konnte er zornig aufbrauſen. Es bedurfte oft ihrer 
ganzen Klugheit, um mit ihm auszukommen. Hatte er ſich 
fortreißen laſſen, dann bereute er ſpäter ſeine Heftigkeit; 
aber die Wunden werden ſchneller geſchlagen als geheilt. 

Am verhäugnißvollften für ihre äußeren Verhältniſſe 
war ſein entſchiedener Hang zum Luxus und Wohlleben, 
der zwar jetzt durch die Umſtände unterdrückt war, aber 
hie und da noch aufflackerte. Er liebte Parfüms, hatte 
eine Vorliebe für ſehr feine Wäſche und trug ſtets nur 
theure, ſeidene Kravatten. Dann ließ er ſich aber wieder 
wochenlang gehen. In einen muſikaliſchen Gedanken ver⸗ 
tieft, konnte er ohne Hemdkragen auf die Straße laufen. 

Als Tochter eines kleinen Beamten und als Weib im 
Allgemeinen faßte Frau Leuchen das Leben von der prak⸗ 
tiſchen Seite auf. Sie fand es daher unbegreiflich, daß er 
nicht zunächſt an die Verſorgung ſeiner Familie dachte. Sie 
betruchtete es deshalb als ein Glück, daß ihre Ehe bisher 
kinderlos geblieben war. An ſeine künſtleriſche Zukunft 
glaubte ſie trotz aller Enttäuſchungen noch immer feſt, wenn 
ſie auch die Erfüllung ſeiner Träume und Hoffnungen in 
weite Ferne gerückt ſah. Und alle Sorgen, alles Ungemach 
hatten ihre Neigung zu ihm nicht ertödtet, wenn dieſe Neigung 
auch ein wenig ins Mütterliche umgeſchlagen war. 

Vielleicht noch ſtärker als ſie fühlte Roland eine Ent⸗ 
täuſchung in ſeiner Ehe. Die kleine „blonde Fee“ ſchwebte 
ihm während ſeiner Studien⸗ und Wanderjahre in dem 
verklärenden Lichte der Ferne, der Vergangenheit wie ein 
leuchtendes Idealbild vor der Seele. Durch mancherlei 
kleine Herzensirrungen und Abenteuer war ſie nicht daraus 
verdrängt worden. Als er dann, ſchon etwas durch den 
Lebenskampf verbittert, nach der Vaterſtadt zurückkehrte, 
hatte ihre voll erblühte Jungfräulichkeit ihn aufs neue 
entzückt. Und wie ſie ihn verſtand, wie ſie auf alles ein⸗ 
zugehen wußte! Wie ſie an ſeine Zukunft glaubte, ihn 
— 5 und ihm friſchen Muth einflößte, wenn er verzagen 
wollte 

Aus dieſer leuchtenden Mädchengeſtalt war nun die 
proſaiſche Hausfrau geworden, die ihn mit Fleiſcher⸗ und 
Kohleurechnungen behelligte und aus feiner Kunſt eine 
milchende Kuh machen wollte! Wohl hatte er ſein Lenchen 
noch immer gern, aber er ſchaute doch jetzt mit einer ge⸗ 
wiſſen Geringſchätzung auf ſie herab, die zu verbergen er 
ſich nicht immer Mühe gab. Inbezug auf andere Frauen 
brauchte ſie freilich keine Nebenbuhlerſchaft zu fürchten. 
Sein Herz war ſo vollſtändig von verzehrendem, unbefrie⸗ 
digtem Künſtlerehrgeiz ausgefüllt, daß für Anderes kein 
Raum blieb. 

Jetzt hatten ſie ihn ja endlich ſo weit, wie ſie ihn haben 
wollten. Er hatte ſchon lange gemerkt, daß ſie ein Komplott 
gegen ſeine künſtleriſche Muße und Freiheit ſchmiedeten. 
Er ſollte ſich in das Joch einer verhaßten Stellung zwingen 
laſſen als Dirigent einer dilettantiſchen Liedertafel, deren 
Trivialitäten er haßte, er, der Symphoniker, der Schüler 
und Anbeter Wagners. Er kannte den unausrottbar 
niedrigen Geſchmack der großen Maſſe und der Kunſtphiliſter 
insbeſondere, deren Schweſtern, Bräuten und Töchtern er 
ja früher Unterricht ertheilt, bis er es nicht mehr aus⸗ 
gehalten hatte. 

Nur der Gedanke, daß es ja doch nicht auf lange ſein, 
daß ihm der Erfolg ſeiner Oper die erwünſchte Freiheit 
und Unabhängigkeit bald zurückgeben würde, hatte ihn ein⸗ 
willigen laſſen in die fatale Nothwendigkeit. Denn das ſah 
er ſelbſt ein, lange halten konnte er ſich ſo nicht mehr. 
Schon jetzt ſchuldete er dem Freunde große Summen; und 
er wollte nicht länger von Krug abhängig ſein, dem er ſich 
in jeder Beziehung überlegen dünkte. Zwar — Richard 
Wagner hatte auch immer nur genommen und viele Jahre 
nur aus der Taſche ſeiner Gönner gelebt. Wenn die Menge 
den ſchaffenden Künſtler verkennt, ſo muß er ſich eben auf 
ſeine Freunde ſtützen, die ſeine wahre Bedeutung bereits 
erkennen. 

Roland durchmaß ungeduldig das Wohnzimmer, während 
ihm Lenchen nachlief und bald an feine Kravatte. bald an 
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ſeinen Anzug die beſſernde Hand legte. Herr Klemm, der 
Präſident der Liedertafel, hatte ſich auf vier Uhr anſagen 
laſſen. Es ging bereits auf fünf und Herr Klemm war 
immer noch nicht erſchienen. Roland, der ſich nach ſeiner 
Arbeit ſehnte — er legte eben die letzte Hand an das Vor⸗ 
ſpiel ſeiner Oper — war wüthend. 

„Du ſiehſt, es geht ſchon jetzt an! Ob unſer einer ſeine 
koſtbare Zeit verliert, kümmert die Kerle nicht. Schöne 
Ausſichten für ſpäter!“ 

Sie bemühte ſich, den Ungeduldigen, tief Verſtimmten 
zu beruhigen. „Es iſt doch ſehr nett von ihm, daß er zu 
Dir kommt. Ebenſo gut hätte er Dich zu ſich ins Haus 
beſtellen können.“ 8 

„Dazu, meine Liebe, gehören zwei: Einer, der beftellt 
und einer, der kommt!“ erwiderte der Künſtler ſtolz. „Ich 
habe mich ja nicht bemüht um den Poſten; und wenn ich 
ihn aunehme — ich ſage wenn! dann werden fie vielleicht 
noch einmal ſtolz darauf ſein!“ 

„So etwas denkt man, aber man ſagt es nicht, bevor 
man es nicht bewieſen hat“, ſagte Lenchen vorwurfsvoll. 
Ich bitte Dich, Hans, ſei nur recht freundlich gegen ihn! 
Solche Herren ſind empfindlich.“ 

„Wenn ich das nöthig habe, vor dieſem Seifenfritzen — 


nicht wahr, er fabrizirt ja wohl Seife? — vor dieſem 
Menſchen zu katzbuckeln! — — Ich laufe ihnen ja nicht 
nach — ſie kommen ja zu mir.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die reichſte Frau der Welt, deren Vermögen auf etwa 
800 Millionen geſchätzt wird, iſt wohl Sennora Iſidora Couſino 
in Chile. Ihre Heimath iſt Santjago in Chile, und ihr rieſen⸗ 
hafter Reichthum iſt das Ergebniß der Verbindung der belden 
reichſten altchileniſchen Familien, deren einzige Vertreter Iſidora 
und ihr verſtorbener Gatte waren. Der Name ſtirbt mit der 
Wittwe aus, da ſie nur zwei, noch im jugendlichen Alter ſtehende 
Töchter hat. Sennora Conſino beſitzt eine kaufmänniſche 
Befähigung, die ihrem Reichthum gewachſen iſt, und wenn ſie 
gleich das Geld wie eine Märchenprinzeſſin ausgiebt, ſo weiß 
fie doch ihr Vermögen zu wahren und zu mehren. Ihr Beſitz 
beſteht in Silber-, Kupfer- und Kohlenminen, in großen Vieh⸗ 
heerden, ausgedehntem Ackerland und Weinbergen, in Grund» 
eigenthum in Santjago und Valparaiſo, in Eiſenbahnen und in 
einer Flotte von Ozeandampfern. Man jagt, daß ihre Kohlen⸗ 
minen allein ein monatliches Einkommen von mehr als 300000 
Mark abwerfen. Von der wahrhaft großartigen Gaſtfreundſchaft 
der Sennora zeugt u. a. folgendes: Vor einigen Jahren befand 
ſich der nordamerikaniſche Admiral Upſhur in den chileniſchen 
Gewäſſern und wurde mit ſeinen Offizieren von der Sennora nach 
Santjago eingeladen. In einem Extrazuge wurden die Gäſte 
nach der Hauptſtadt geholt, und was ſie ſich wünſchten, ſtand 
ihnen zur Verfügung. In keinem Laden, Reſtaurant oder 
Theater nahm man ihnen Geld ab: Sennora Couſino hatte ſich 
die Rechnungen im Voraus erbeten! Nicht ſelten kommt es vor, 
daß die Millionärin eines ihrer Schiffe mit allem Luxus aus⸗ 
ſtatten läßt und dann eine größere Geſellſchaft zu einer 
Vergnügungsfahrt an der Küſte oder nach benachbarten Inſeln 
einladet, Freude und Luft um ſich herum iſt ihr Bedürfniß. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne vone Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


S. 100. Glauben Sie, daß Ihr Rollkutſcher eine höhere Un⸗ 
fallrente zu erheben berechtigt iſt, und weigert ſich die Kellerei⸗ 
berufsgenoſſenſchaft, eine ſolche zu zahlen, ſo muß er jene bei dem 
Schiedsgericht verklagen. 

Albert 100. Der Poſtmeiſter Ihres Ortes hat nach den 
poſtaliſchen Beſtimmungen richtig gehandelt. Die an einen Ver⸗ 
ſtorbenen adreſſirten Poſtſachen dürfen nur an deſſen alleinigen 
Erben ausgehändigt werden, oder, wenn mehrere Erben vor» 
handen, nur mit deren dokumentirter Einwilligung an eine be⸗ 
ſtimmte Perſon. Die Weigerung des Poſtmeiſters, Ihnen die 
Sachen zuzuſtellen, ſtützt ſich nur darauf, daß Sie wohl das 
Geſchäft übernommen haben, aber dasſelbe unter der veränderten 
Firma weiterführen, während die eingehenden Werthſachen an die 
frühere Firma Ihres Mannes gerichtet ſind. Sie haben 
daher nur nöthig, dem Poſtamte eine beglaubigte Beſcheinigung, 
daß Sie das Geſchäft Ihres Mannes übernommen haben und 
unter der jetzigen Firma weiter führen, beizubringen. 

M. B. 17. Sie müſſen die Portokoſten mit 70 Pfg. zahlen. 
Haben Sie das Packet mit den nicht beſtellten Waaren, das Ihnen 
unter Ihrer Adreſſe zugeſchickt war, geöffnet, ſo mußten Sie die 
nicht beitellten Gegenſtände dem Abſender zur Verfügung ſtellen. 
Dagegen durften Sie dieſe nicht ohne Weiteres wieder ver⸗ 
packen und jenem portopflichtig zurückſchicken. Ein ander Mal 
laſſen Sie dergleichen Packete uneröffnet und verweigern Sie die 
Annahme. 

F. M. P. Der Pachtvertrag giebt darüber keine Auskunft, 
ob Sie Baulichkeiten auf dem Pachtgrundſtück ohne Einwilligung 
des Verpächters ausführen dürfen. Deshalb iſt dieſes zu ver⸗ 
neinen. Trotz des Pachtverhältniſſes bleibt der Verpächter Eigen⸗ 
thümer des verpachteten Grundſtückes. Ein ſolcher braucht ſich 
aber Veränderungen an ſeinem Eigenthum ohne ſeine Einwilligung 
nicht gefallen zu laſſen. 

A. 20. Das älteſte preußiſche Infanterie ⸗ Regiment iſt das 
1626 formirte Gren.⸗Regt. König Friedrich II. (3. Oſtpr. Nr. 4), 
jetzt in Allenſtein. — Noch älter iſt das jetzige heſſiſche Juf.⸗Regt. 
Nr. 115 (Darmſtadt), das 1621 gegründet wurde. 2) Die Ein- 
ſtellung der Infanterie⸗Rekruten im preußiſchen Heer, alſo auch 
die des erſten Ameekorps, findet im Laufe des Monats Oktober 


ſtatt. Der Tag wird noch erſt durch das Kriegsminiſterium be⸗ 


ſtimmt werden. 3) Nach der letzten Volkszählung (1895) zählt R. 
8066 Einwohner. 

B. Nr. 100. Ueber die Höhe der Abfindungsſumme für eine 
abzulöſende Weidegerechtigkeit beſtimmt die die Ablöſung leitende 
Verwaltungsbehörde, der Regel nach die Spezialkommiſſion nach 
Anhörung der Betheiligten und dem Gutachten ihrer ſachver⸗ 
ſtändigen Beamten. Dergleichen Ablöſungen geſchehen jetzt auch 
nur in Baargeld oder in Renten, aber nicht in Landabfindungen. 
Wir ſind daher auch nicht in der Lage, Ihnen die Frage beant⸗ 
worten zu können, wie viel Morgen Land achter Klaſſe für die 
Aufhebung der Weidegerechtigkeit für eine Kuh von Ihnen ver⸗ 
langt werden können. 

Sch. in Gr. Haben Ihre Eltern in Gütergemeinſchaft gelebt 
und hat nach dem Tode Ihrer Mutter zwiſchen dem überlebenden 
Ehemann und den Erben nach jener eine Auseinanderſetzung 
wegen der gütergemeinſchaftlichen Vermögensmaſſe nicht ſtattge⸗ 
Pen ſo konnte Ihr Vater einſeitig über dieſe Maſſe durch 

eſtament nicht verfügen. Ein derartiges Teſtament iſt ungiltig 
und kann von den Erben der verſtorbenen Mutter mit Erfolg an⸗ 
gefochten werden. Da, wie Sie ſagen, die Nachlaßſumme etwa 
19000 Mark beträgt, ſo muß ein ſolcher Anfechtungsprozeß beim 
Landgericht ausgefochten werden, bei dem für beide Theile An⸗ 
waltszwang gilt. Mit Rückſicht hierauf würde die Nachlaßſumme 
durch die etwaigen Prozeßkoſten, Anwaltsgebühren und Auslagen, 
die wir zur Zeit noch nicht einmal annähernd zu beſtimmen in 
der Lage ſind, die aber ſicher mehrere Hundert Mark betragen 
werden, erheblicher * unterliegen. Deshalb rathen wir 
Ihnen, ſich mit Ihren Miterben im gütlichen Wege auseinander 
zu ſetzen. 
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Erſte Kraft! 
Materialiſt in geſetzt. Alter, 
mit langj. Zeugn. verſ., noch in 
Stell. ſucht p. 1. Oktbr. 98 oder 
auch ſpät. in e. größ. Geſch.⸗ reſp. 
8 dauernde Stell. als 
uchhalter. Meld. unter Nr. 
1794 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Mann 
gelernter Material., Anf. 20er, 
mit der einf. u. doppelt. Buchführ. 
vertraut, ſucht in größ. Geſchäft 
p. 15. Auguſt reſp. 1. Seplember 
Stellung. Gute Zeugn. u. Empf. 
zur Seite. Off. unt. Nr. 2810 
durch den Gefelligen erbeten. 


Gewerbein, Industrie 
E.] Zuſchn., d. d. Akad. b. h., ſ. Stell: 
dſ.h.ſich.Schn., Mitarb. n. ausgeſchl. 
Off m. Gh.⸗A. u. S. B. 100 pſtl. Thorn. 
2609] Tüchtiger, erfahrener 
Ar 

Brauner 
26 3. alt, Beſucher der Braner- 
akademie, ſucht nach Schluß des 
Kurſus p. 1. Septemb. Stellung 
in kleiner oder mittl. Brauerei 
als Vorderburſche. Gute Zeugn. 
zur Stelle. Offerten erbeten an 
A. Hamm, Danzig, 

Schilfgaſſe 6. 


Brauer 


Mitte 20, Soldat geweſ., 9 J. 
Praxis, in Herſtellung heller und 
dunkler Lagerbiere nach Pilsner, 
Dortmunder u. Münchner Art 
vollkommen vertraut, Obermälz. 
u. Kellermeiſter-Poſten bekleidet, 
z. Z. Abſolvent der Verſuchs⸗ u. 
Lehranſtalt für Brauerei, Berlin, 
ſucht Stellung als Vorderburſche 
od. Braumeiſter in kl. Geſchäft. 
Off. unter Nr. 2718 durch den 
Geſelligen erbeten. 

W1tcht. Tapeziergehilſe 
ſucht v. ſof. Stell. Gefl. Off. ſind 
an Paul Auſchwitz, Marien⸗ 
felde b. Marienwerder zu richt. 


2712] Ein tüchtiger 
Mühlenwerkführer 

30 J., verh, Leit. ein. Handels⸗ 

u. Kundenmühle, ſ. z. 1. Okt. od. 

früh. Stellg. Gefl. Offert. unt. 

P. R. poſtlagd. Dt. Krone. 


Mühlenwerkführer 
verh., ein Kind, ſ. z. 1. Okt. od. 
früh. Stell. G. Zeugn. u. Empf. 
ſt. z. S. Gefl. Meldg. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2713 d. d. Geſell. erb. 

2801] Ein jung. Müller ſucht 
von ſof. dauernde Stelle. Off. u. 
S. N. poſtl. Gr. Leiſtenau. 
2336] In jed. Fach vertraute 


Müllergeſellen 


empfiehlt den Herren Mühlenbe⸗ 

ſitzern unentgeltlich 

Otto Kretſchmann, Elbing. 
Ein nüchterner u. zuverläſſiger 


Ringofenbrenner 


ſucht von ſofort oder ſpät. Stell. 
Bin mit der Fabrikation von 
Verblender⸗ u. Hintermauerungs⸗ 
ſteinen gut vertraut und auch in 
der Lage, neu erbaute Oefen 


ſelbſtändig in Betrieb zu ſetzen 
und die Waare nach Wunſch her⸗ 
zuſtellen. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite, auch können ſolche auf 
Wunſch eingeſandt werden. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 2717 
an den Geſelligen erbeten. 


teste 
1515] Zum 1. Oktober ſuche für 
meinen zweiten 
Inſpektor 
der hier längere Zeit in Stellung 
iſt und den ich als praktiſch, 
fleißig und gewandt empfehlen 
kann, Stellung, direkt unter dem 
Prinzipal. . 
Borowski, Rieſenwalde 
bei Rieſenburg. 
Gebildeter, unverheiratheter 


Guts⸗Rendant 


pa zum 1. Oktober Vertrauens- 
tellung auf größerer Begüterung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
484 durch den Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Als Nechnungsführer a 


Guts⸗ nen 
ucht für tüchtig., zuverl. u. ſol. 
ungen Mann Stell. p. jof. oder 
päter unt. beſcheidenen Anſpr. 
Landw. Lehranſtalt, Berlin, 
Goltzſtraße 33. 12339 
Ein gebildeter, energiſcher 


Landwirth 

geb, Ditpr., 26 J. alt, geweſ. Ka⸗ 
valleriſt, jetzt noch in Stellung in 
der Mark, 6 Jahre beim Fach, 
[uebt Stell. 3.1. Auguſt a. alleinig. 

eamter unt. d. Prinzipal. Geil. 
Off. unter C, R. yopiagernb 
Ludwigsfelde, Mark. [2529 
Berh. Oberſchweizer (Vater). 
2884] Ich ſuche z. 1. Okt. Stell. 
u einem kl. Viehſtand. . 
eh. zu Dienſten. Zu erfragen 
b, Oberſchweizer Blajer, Dom. 
Senslau bei Hohenſtein Wpr. 


„Arbeitsmarkt. 
ee eie der gewöhntinen Seite 15 DI U 
Männlighe Personen 


** 


Tüchtige 


Wirthſchaftsbeamten 


28661 Suche per 15. esc für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 


waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch 


einen tüchtigen, ſelbſtändigen Verkäufer 


welcher gleichzeitig große Schaufenſter ee zu dekoriren 
a 


verſteht und der polniſchen Sprache m 


tig ſein muß. Offerten 


nebſt Photographie u. Gehaltsauſprüchen bei freier Station an 


Kauf haus 


Eugen Meyer, Genthin 


(Provinz Sachſen). 


Für 
Dachpa 


eine gut eingeführte 
pen- u. Wagen- 


fette-Fabrik in Ostpreussen 


m. gut. Zeugn. u. ſchon größere wird ein mit der Branche durch- 
Wirthſchaften verwaltet haben, aus vertrauter, gewandter und 
ſind ſofort zu haben. Zu meld. 
vs Schneidemühl, 


Breiteſtr. 3. 


Als Landwirth, 14 Jahre 
thätig, ſuche ich bis zu 
einem günſtigen Ankauf 
in einer geregelten Wirth⸗ 
ſchaft von ca. 1000 bis 2000 


Morgen 7 

eineertte JUDE Klar Helle 
mit Familien ⸗Auſchluß, 
eventuell nur gegen freie 
Station u. Wäſche. Mel⸗ 
dungen mit Genauerem 
brieflich u. Nr. 2536 an d. 
Geſell, erb. Antritt kann 
nach Wunſch erfolg., ſofort 
oder ſpäter; ev., unverh. 


Juſpektor 
34 Jahre a., ev., unv., in allen 
Zweigen der Landwirtbſchaft er⸗ 


fahren, ſucht z. 1. 10. dauernde 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
260 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Käſer 
für Meierei, auch Tilſiter Käſerei, 
erfahren in ſeinem Fach, ſucht 
per ſofort Stellung. Briefe er⸗ 
bittet Schweizerhof, Marien⸗ 
burg Weſtyr. 12637 
Suche Stellung als verheir. 


Jäger und Gärtner 


mit kleiner Familie von ſofort, 
beſte Zeugn. ſtehen zur Seite. 
Jäger und Gärtuer Schulz 
in Driezmin Wpr. 
Verheiratheter Gärtner 
mit allen Zweigen der Gärtnerei 
vollſtändig vertraut, 33 Jahre 
alt, kleine Familie, ſucht z. 1. Oktbr. 


routinirter 


Beisender 


per 1. 10. cr. gesucht. Es 


wird nur auf eine 


erste, 


wirklich tüchtige Kraft re- 


flektirt, 


Meldungen mit Ge- 


halts-Ansprüchen und Photo- 
graphie werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 2760 durch den 


— erbeten. 


Kommis 


ſucht per Auguſt, Geh. 35 Mk. 


Hugo Liepelt, Bromberg, 


Kolonialw.⸗ u. Delikateſſ.⸗Geſch. 
— é rt nu 
2832] Suche per 1. Auguſt cr. 


einen durchaus tüchtigen 


erſten Verkäufer 


welcher der poln. Sprache mächt. 
it und das Dekoriren verſteht. 
Offerten mit Zeuguißabſchriften, 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 


erbeten. 


Kaufhaus Moritz Meyerſohn, 


Bromberg. 


Sees eee e 


Jüngere Verkäufer 


Material., d. poln. Spr. mächt., 


erh. ſofort Engagement durch 


Old. Slellen-Komtoir, 


Inh.: Adolph Guttzeit, Graudenz. 
090690690: 99409600099 


1917) Für mein Eiſenwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 1 tücht. 


jungen Mann. 


L. Kurban, Argen au. 


Ein junger Mann 


Stell a. einem größ. Gute. Off. an tüchtiger Expedient, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat und 


2674 A. Hinz, Gärtner, 
. IUE 
2576] Suche für mein. Sohn zur 
Weitererlernung der Konditorei 
nebſt Reitauration eine Stelle 
als Lehrling. 


Meldungen an 


der unbedingt zuverläſſig und 
recht gewandt iſt, wird z. 1. Sep⸗ 
tember evtl. 1. Oktober von einem 
Rechtsanwalt und Notar am 
Amtsgerichtsort gegen gutes 
Gehalt geſucht. Offerten unter 


Nr. 2867 durch den Geiellig. erb. 


Ein Bureaugehilfe 
welcher in der Regiſtratur und 
Koſtenweſen bewandert, mögl. 
auch der polniſch. Sprache mächt. 
iſt, findet zum 1. Auguſt bei mir 
Stellung. 1202 
Weidmann II, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Carthaus Weſtopr. 


Hauslehrer 

cand. phil., geſucht in einer 
Mittelſtadt Pommerns für einen 
Knaben von 13 Jahr., der wegen 
Kräuklichkeit das Gymnaſium 
am Platz nicht beſuchen kann; an 
dem Unterricht ſoll ſeine Schweſt. 
theilnehmen. Adreſſ. mit Empfehl. 
u. Gehaltsanſpr. unt. S. poſtl. 
Stolp erbeten. 12783 
2734] Für meine zwei Mädel 
von 12 und 11 Jahren ſuche vom 
1. Auguſt einen evangeliſchen 


Hauslehrer oder 
Erzieherin 


die auch guten Klavierunterricht 
ertheilen. Gehalt 300 Mark. 
Kienbaum, Ober⸗Inſpektor, 
Gr. Schoenwalde, 
Kr. Graudenz. 
2876] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich p. 1. Septbr. er. einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß ſpeziell mit der 
Damen⸗Konfektionsbranche ver⸗ 
traut ſein u. das Dekoriren größ. 
Schaufenſter verſtehen, Ich re⸗ 
flektire nur auf erſte Kraft. 
Moſaiſche Bewerber, welche poln. 
ſprechen, wollen Gehaltsanſpr., 
Zeugniſſe u. Photogr. einſenden. 

E. Fink, Gneſen. 


2385] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. September 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


(Chriſten), welcher der polnischen 
Sprache mächtig iſt. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station, Photographie 
und Zeuge zu richten an 

C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtyr. 
2837} Suche per 15. Septhr. cr. 
für mein Kolonjalwaaren⸗Geſch. 
einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 
Off. mit Gehaltsauſprüchen an 
W. Bartſch Nachfolger, 
Konitz Weſtpr. 
Briefmarken verbeten. 


gut empfohlen wird, ſowie 


ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, beide der 


polniſch. Sprache mächtig, finden 

Stellung bei 7 

B. Podwojski, Culm a. W., 

Kolonialwagr.⸗, Wein⸗ u. Cigarr.⸗ 
Handlung. 


2762 


= möglichjt zum baldigen An⸗ 
= tritt einen ſelbſtändigen 
Verkäufer und 

gew. Dekorateur. 


Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe, Pho⸗ 
tographie und Angabe der 
4 Gebaltsaniprüche bei freier 
Station erbittet 
N. Fürſtenberg, 
Lauenburg i. P. 


„ eee 


2721] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. od. 
15. Auguſt er. einen tüchtigen 

Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig. Den 
Offerten bitte Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe wie Gehaltsanſprüche bei 
vollſtändig freier Stat. beizufüg. 

Jacob Schleſinger, 
Krotoſchin. 

2729] Zum 1. Oktober reſp. 
15. September ſuche für mein 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft einen 

jungen Mann. 
R. Reinbacher, Lyck Oſtpr. 

2743] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. oder 15. Auguſt einen tüchtig. 

Verkäufer 
mo, der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen ſindchehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe beizufügen. Ferner 


einen Volontär und 
Lehrling 

per ſofort. 

M. Flatauer, Schwetz a. / W 


Für mein in Johannisburg 
am 1. Septbr. reſp. 1. Oktober 
neu zu eröffnendes Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaltur- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


ült., durchaus tüchtig. 
ſelbſtändig. Verkäufer 


jedoch nur erſte Kraft, von an⸗ 
genehmem Aeußern, der auch 
dekoriren kann u. der polu. Spr. 
vollſtänd. mächt. iſt, b. hoh. Salair. 
Derj. muß auch i. Stande ſein, 
den Chef zeitw. vertret. zu können. 
Den Offert. ſind Gehaltsanſpr., 
Phot. u. Referenzen beizufügen. 
Jacob Herz, Arys Oſtpr. 
Lai 
2833] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 15. Auguſt einen tüchtigen, 
umſichtigen und flotten 
Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 
Emil Bahlau, Oſterode Opr. 


. 
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2768] Für mein Tuch⸗, 
Modewaar. Konſektions⸗ 
und Maaß⸗Geſchäft juche 


Tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 
für Manufaktur u. Konfektion 
bei hoh. Geh. p. 1. 8. oder 15. 8. 
verlangt 1271 
Hugo Gottſchalk, Stolp. 

2353] Für mein Getreide⸗ und 
Mehlgeſchäft ſuche p. 1. Auguſt 
d. J. einen tüchtigen 


jungen Mann 


mit Buchführung u. Korreſpond. 

vollſtändig vertraut, ſowie der 

polniſchen Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 


Verkäufer 

der polniſch ſpricht, wird von 
ſofort für das Ladengeſchäft ein. 
Likörfabrik geſucht. Bewerber, 
die vorzügliche Empfehlungen 
beſitzen, wollen ſich unter Nr. 
2537 an den Geſelligen wenden. 

Für ein größeres Delikateß⸗ 
waaxen⸗Geſchäft wird per 1. reſp. 
15. Auguſt ein jüngerer, flotter 


Expedient 
geſucht. Offerten unter Nr. 2543 
an den Geſelligen erbeten. 
Suche p. 1. reſp. 15. 8, für 
m. Maunf.⸗, Tuch⸗ u. Leinen⸗ 
waaren-Engros-Geſchäft einen 
durchaus tüchtig. u. gewandten 


Vertäufer. 

J. Spiro, Berlin, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 19a. 
2846] Suche zum 1. Oktober 

eventl. früher, einen tüchtigen 


Deſtillateur 
der mit Erfolg gereiſt haben 
muß. Radfahren erwünſcht. Off. 
ind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
geiler Boas Schwerin a. W. 
Gewerbe d industrie 
2785] Ein geſchäftsgewandter 
Techniker 
mit Comptoirarbeiten, der Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ver⸗ 
traut, kann bei mir z. 1. Oktbr. 
eintreten. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſenden. 

Seefeldt & Ottow, 
Stolp in Pomm., 
Stolper Steinpappen⸗ u. Dachdeck⸗ 
Materialien⸗Fabrik. 


Ein Steindrucker 
tüchtig im Um⸗, An⸗ und Fort⸗ 
druck, dem Gelegenheit geboten 
it, ſich an der lithographiſchen 
Schnellpreſſe auszubilden, findet 
Stellung, evtl. von jofort. Aner⸗ 
bietungen mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. [2737 

Lithographiſche Anſtalt und 

Steindruckerei 
F. W. Siebert, Memel. 


Schweizerdegen 
für Tiegeldruckpreſſe per 1. Aug. 
verlangt. 7292 
Moritz Maſchke, Graudenz. 


Buchbindergehilſe 
an ſauberes Arbeiten gewöhnt, 
umſichtig und befähigt, ein 
größeres Perſonal zu beauf⸗ 
ſichtigen, kann bei uns eintreten. 
Bewerbungen ſchriftlich. (1645 
Gustay Röthe's Buchdruckerei 
und Verlag des „Geſelligen“, 

Grandenz. 
Tücht. Buchbindergehilfe find. 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Otto Martini, Marienwerder. 
Ein Buchbinder 
ſelbſtändiger Arbeiter, möglichſt 
mit Handwerkszeug, wird ſofort 
geſucht. 2733 
E. Gottſchling, Buchdruckerei, 
Leſſen Weitpr. 
E. Buchbindergehilfe 


welcher Bilder einrahmen kann, 
auch etw. Handvergolden verſteht, 


ofort geſucht. J. Körner, 
iebſtadt Oſtpr. 12842 


2834] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
wird von ſofort oder 15. Auguſt 
geſucht. Carl Caſtelli, Uhr⸗ 

macher, Konitz 
2746] Zwei jüngere, ſtrebſame 
und beſcheidene K 
Braugehilfen 
die tüchtig in Kellerarbeit und 
Mälzerei ſind, zum 1. und 15. 
Auguſt Peu bei anfänglich 
36 Mark und freier Station. 
Meldung., perſönlich bevorzugt, 
beim Braumeiſter Stelter 
Brauerei Rondſen bei 
Graudenz. 
2594] Ein ſolider, tüchtiger 
Brauergehilſe 
wird per ſofort geſucht. 
Carl Knospe, Filehne. 
52735] Zwei flotte 
Barbiergehilfen 
erhalten dauernde Stellung geg. 
hohen Lohn bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 
E. jüng.,tücht, Barbiergeh. k. p. 
1. Aug. eintr. Cz. Pyszkowski, 
Thorn, Gerechteſtr. 18/20, 


Malergehilfen 
fir Kirchenarbeit und Landkund⸗ 
haft ſtellt täglich ein 8592 
E. Hodam, Putzig Wpr. 
Malergehilfen 


u. Auſtreicher für dauernd geſ. 
A. ButkinsGranbeng Müblenft. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


ud. Simon, Czers k. 


2579] Ein tüchtiger 


Malergehilfe 


dauernde Be 


findet von Besch bei hohem Lohn 


chäftigung bei 


A. Schrammke, Dt. Ey lau. 


28351 1—2 junge 


äckergeſellen 


finden ſofort oder in 14 Tagen 
Beſchäftigung, welche nüchtern u. 


ordentliche Leute ſind. 


9 F. Erbguth, Bäcker u. Konditor, 


Neuſtettin. 


2802] Ein jung. Bädergejelle 


kann ſich ſofort melden bei 


J. Lietz, Bäckermſtr., Mewe. 
Lackirer und Maler: 


Gehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei J. Zakrzewski, Wan 
725 


Weſtpreußen. 
25871 Ein tüchtiger 1 
Sattlergeſelle 


der auf Polſter⸗ und Geſchirr⸗ 
Arbeit gut eingearbeitet iſt, kann 


ſich gleich oder ſpäter melden. 
J. Machholz, Sattlermeiſter, 
Löbau Weſtpr. 


Tüchtige 
Töpfer ⸗Geſellen 


hohen Akkordſätzen 
Beſchäftigung. 
einige Töpfer ſind vorhanden. 
Ofenfabrik Emilienthal 
26671 bei Liebemühl. 


Zwei Stellmachergeſellen 
ſchäftigung; auch ein 
Lehrling 


kann ſich melden. 12839 


Orzechowko p. Rynsk. 


. 3 tüchtige Stellmacher 
finden ſof, dauernde Stell. bei hoh. 


Lohn in der Wagenfabrik [2439 


Wwe. A. Gründer, Thorn. 
Tücht. Stuckateure 


finden dauernde Beſchäftig. in der 
BrieſenerCementwaaren⸗u. 
Kunſtſtein⸗Fabrik 
Schröter & Comp. 


re “ 
4—5 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit können ſofort ein⸗ 
treten bei C. Majewski, Dampf⸗ 
tiſchlerei, Strasburg Weſtpr. 
2749] Zehn tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf fournirte Möbel find. dauernd., 
lohnende Beſchäftigung bei 
Lucht, Neuenburg Wpr., 
Dampftiſchlerei. 


34 Maſchinenſchloſſ. 
ſucht von ſofort 12796 
Lehmann, Maſchinenfabrik, 

Marienwerder. 


Tüchtige Former 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung, ſucht die 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, 
2840] Oſterode Oſtpr. 
Tüchtige Former 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 11631 
F. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 
Anstalt und Dampfkeſſelfabrik. 
1968] Ein tüchtiger, jüngerer 
Maſchinenſchloſſer 
für landwirthſchaftlichen und all⸗ 
gemeinen Maſchinenbau ſofort 
verlangt von 
Ernſt Meyer, Neuſtettin. 
1969] Einen tüchtigen 
Lackirer 
verh. bevorzugt, und 
3 Schmiede 
ſucht ſofort, Arbeit iſt dauernd 
Hugo Sperling, Wagenfabr., 
Natel, 


2709] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet jof. dauernde Beſchäft. bei 
C. Gruhl, Schmiedemeiſter, 
Kanitzken bei Gr. Nebrau. 


Ein tüchtig. Schmied 
geübt in Herſtellung von Pflügen 
und div. Maſchinenreparaturen, 
wird zu Michaeli cr. geſucht für 
Gutten, Bahuſtation. 12826 
W. Friedriszik, Turoſcheln. 


2 Schmiedegeſellen ; 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Pudlowski, Schmiedemeiſter, 
Adl. Rehwalde, Stat. Lindenau. 
2585] Ordentlicher 75 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Wisnewski, Wichuler, 
Poſt Naymowo. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug z. 
1. Oktober cr. in Chelmonie 
bei Schönſee Wpr. geſucht. [2455 
1923] Tüchtige er 
Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


Atcht. Klempnergeſell. 
bei hohem Lohn für Sommer u. 
Winter ſucht E. Lewinsky, 
Klempnermeiſter, Graudenz. 


1 Klempnergeſellen 
er x von ſofort 12598 
J. Grigo, Marienwerder. 
2665] Ein tüchtiger 
Schneidemüller 


auf Wa zengatt., ſofort verlangt. 
Kark Neumann, Exin. 


(Werkſtubenarbeiter) finden bei 
dauernde 
Wohnungen für 


finden von ſogleich dauernde Be⸗ 


J. Heymann, Stellmachermſtr., 


28581 Mehrere tüchtige 
junge Müllergeſellen 
erhalten von ſof. in einer Dampf⸗ 
mühle Ober⸗Schleſ. bei 60 Mk. 
u. Mehl monatl. dauernde und 
angenehme Stellung. Verheir. 
werden bevorzugt, 12 Stunden 
3 * Off. 
n ermũ „ S „ 
Oberſchleſien. ” a 
22871 Tüchtiger 
Schneidemüller und 


Regimenter 

für Horizontalgatter geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
— Aerode Op 

Windmüllergeſeſſe 

wird für ſofort geſucht für meine 
Bockmühle mit Zug ⸗Jalouſie 
und Motorbetrieb. Lohn pro 
Woche 7 Mark u. freie Station. 
Reiſe wird halb vergütet. Paul 
Beier, Danckerode a. Harz, 
Bahnſtation Harzgerode, Prop. 


Sachſen. 12763 


Windmüller 
von ſofort geſ. Gehalt monatl. 
24 Mk. u. freie Station. [2600 
Schilling, Borchertsdorf 
bei Lauck, Bahnſt. Mühl haufen. 


Ein Müllergeſelle 
als Erſter, der mit Walzen⸗ 
müllerei vertraut iſt, gut. Schärfer, 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei F. Kraft, Schloßmühle Tü 
in Weſtpr. 12434 
2669] 5 bis 7 tüchtige 


24 2 
Steiuſetzergeſellen 
können ſich zu dauernder Be⸗ 
ſchäftigung jojort melden bei 

Steinſetzmeiſter Beil, 
3. Z. in Pillau. 


20 tüchtige Maurer 
und 50 Arbeiter 


finden bei gutem Lohn von ſo⸗ 
gleich beim Eiſenbahn⸗ Neubau 
Jablonowo⸗ Freyſtadt dauernde 
Beſchäftigung. Meldungen in 
Dorf Schwetz, Kreis Graudenz, 
beim Bauführer Muhme. [2782 
60 bis 70 
Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
am Umbau der Königl. Regierung 
hierſelbſt. 12831 
H Lewandowski, Maurermſtr., 
Bromberg, Blumenſtr. 11. 


10 Zimmergeſellen 


2 Dachdecker 
finden bei gutem Lohn 8 
272% 


Beſchäftigung. 
W. Ste ruberg, Baugeſchäft, 
Biſchofswerder. 

2347] Mehrere tüchtige 
Steinſetzer⸗Geſellen 
(Lohn pro Tag 5 Mark) finden 

dauernde Beſchäftigung bei 
Julius Baehr, Steinſetzermſtr., 
Samter. 


Ziegelſtreicher 
ſucht bei hohem Lohn auf 
Akkord oder auch die Ziegelei 
im Ganzen zu übernehmen. 

E. Piehlke, Kl. Böſendorf. 
2753] Die zweite Wiege⸗ 
meiſter⸗Stelle iſt beſetzt. 
Zuckerfabrik 
Greifenberg i. Pomm. 


D 
2580] Ich ſuche einen tüchtigen, 
unverheiratheten 
Inſpektor 

für ein ca. 2000 Morgen großes 
Gut. Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
erb. Daſelbſt kann ſich auch ein 
tüchtiger, brauchbarer 


Rechnungsführer 
u. Hofbeamter 


meld. Reding. Elbing Wor, 

2865! Suche von ſogleich oder 

ſpäter einen tüchtigen, unverh. 

25 7 

Wirthſchafter 

nicht unter 25 Jahren, mit nur 

guten Empfehlungen. Keine Ant⸗ 

wort, Ablehnung. 

v. Trentovius, Rombitten 
bei Saalfeld Oſtyr. 


Auf dem Rittergute 
Damaslaw bei Elſenau findet 
ein tüchtiger, fleißiger 


Juſpektor 
oder Wirthſchafter 


um 1. September Stellung. 
Gehalt 360 Mk. Nur Bewerber, 
welche evangeliſch und der poln. 
Sprache völlig mächtig ſind, 
können berückſichtigt werden. 


Ein älterer Wirthſchafts⸗ 
beamter findet Stellung mit 
330 Mk. Gehalt. [2756 

Näheres durch die Buchhandlg. 
A. Fuhrich, Strasburg. 


20051 Dom. Zechlau (Poſt) 
Weſtpr. ſucht per ſofort einen 
ſoliden, energiſchen, beſtempfohl. 
zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 
mit anter Haudſchrift, bei 
gutem Gehalt. Zeugnißabſchr. 
erbittet das Dominium. 

Zum 1. Oktbr. evtl. 1. Fan nar 
wird ein verheir., evangeliſcher 


Wirthſch.⸗Jnſpektor 
eſucht. Geh. 1200 Mk. a. c. u. ent⸗ 
prechend. Deputat. ade 


2844] 


Polniſche Sprache, vorzügl. Zeug⸗ 
niſſe im Original nebit kurzer 
Lebens beſchrelbun Nur Be⸗ 
werber mit vorſtehenden Be⸗ 
dingung., die durchaus wahrheits⸗ 
liebend und wirklich paſſtonirte 
Landwirthe find, können berück⸗ 
ſichtigt werden. Meld. u. Nr. 2868 
an den Geſelligen erbeten. 
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Wirthſchaftsbeamte 


I. Stell. u. 240-500 ME. Gehalt, 
Idw. Rechnungsführ. 


Brenner u. Gärtner 
ſucht für bald, ſpäter und 1. Ok⸗ 
tober. A. Werner, landwirth. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 

4 Dom Kujawki, 
Kreis Wongrowitz, ſucht zum 
1. Auguſt d. 33. einen einfachen. 
der poͤlniſchen Sprache mächtigen 


Beamten. 


28351] Suche zu ſofort oder 
1. September einen evangeliſchen, 
verheiratheten 

Brenner 

der vertraut iſt mit den neueſten 
Verfahren, gute Zeugniſſe beſitzt 
und unbeſtraft iſt. Kontingent 
3100 Ltr. Zierold, Ritter⸗ 

utsbeſitzer, Hauptmann d. L., 

onarszyn b. Zechlau, Station 
Konitz Weſtpr. 
Mr. Brauntw.⸗Br.w.f.d. Camp. 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, BSlumenſtr. 46. 


Ein Breunereiführer 
15 Dampfſpiritusbrennerei ge⸗ 


ucht, der in den Sommer monat. 
ie Wirthſchafterſtelle verſehen 
kann. Off. m. Gehaltsanſpr. an 
B. Paukſtadt, Goldap i. Opr. 
2825] Ein verh., im Forſt⸗ und 
Jagdweſen hinreichend be⸗ 
wanderter, energiſcher 


Forſtſchutzbeamter 
mit beſcheidenen Anſprüchen wird 
zum 1. Oktober d. Is. zu enga⸗ 
1255 geſucht. Nur Bewerber 


us Oſt⸗ u. Weſtpreußen werden 

erückſichtigt und ſind Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
ſenden an die Forſtverwaltung in 
Probeberg bei Jablonken, 
! Kreis Ortelsbarg Ovr. 


Ein jg. Gärtnergeh. 
findet zum 1. Auguſt Stellg. bei 
Carl Fett, Bromberg. 

2774 Ein tüchtiger 5 

Gärtnergehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt ge). 

Gärtnerei Lonk bei Neumark 

Weſtpreußen. 

2781] Dom. Radomno ſucht 

für ſofort verheiratheten 
Gärtner. 

Nur ſolide, ehrliche Bewerber 
wollen ſich melden. 

2773] Dom. Grocholin bei 
Exin (Poſen) ſucht zu ſofort bei 
hohem Lohne einen tüchtig, evang. 
4. Wirthſchaftsvogt. 
2468] Ein verheiratheter 

Wirth 
der auch Stellmacher iſt, kann 
zum 1. Oktober oder Martini bei 
mir in Stellung treten. 

F. Kahmann, = 
Vorwerk Bobau, Eiſenbahnſt. 
Preuß. Stargard. 

2399] Zu Martini dieſ. Jahres 
wird ein energiſcher, umſichtiger, 
verheiratheter 5 

Geſpannwirth 
mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 

C. Wiechmann, Dom. Rehden 

Weſtpreußen. 
Molkereilehrling 
findet hier im Vollbetriebe ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. Molkerei = Genofjen- 

ſchaſt Güldenhof (Poſen). 
2318] Zu Martini d. 38. findet 
ein gut empfohlener 

Kuhmeiſter 
tüchtiger Melker, mit eigenen 
Leuten, bei hohem Lohn und 
Tantieme Stellung. Perſönliche 
Boritelung erforderlich. Täg⸗ 
liches Milchquantum ca. 600 Liter 
bei ca. 50 Kühen und entſprech. 
Kälbern. C. Wiechmann, Dom. 
Rehden Weſtyr. 


Oberſchweizer geſucht 
zum 1. Oktober für eine Heerde 
von 35 Kühen u. betr. Jungpieh. 
Bewerber mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden bei 
Jacobſon, Tannenhof 
2780] bei Kl. Montau. 
2798] Einen tüchtigen 


Kuhfütterer 
ſucht zu Martini 
B. Plehn, Gruppe. 
Hansguth bei Rehden ſucht 
1 verheirath. 1 x 
Schweinehirten 
1 verh. Jungviehhirt. 
und 3 verh. Knechte 


mit Scharwerkern zu Martini. 


= 8 
Verh. Pferdeknechte 
werden bei 150 Mark Lohn und 
hohem Deputat zu Martini d. J. 
geſucht von Abramowski, 
Szezepanken bei Leſſen. [419 
2573] Suche per ſofort 
1 Unternehmer 
mit 10 Mann zur Ernte. 
Faſt, Laaſe b. Marienburg Wpr. 
2608] Geſucht ein 
Ernte Unternehmer mit 
- 8-10 Leuten. 
Reimer, Altenau 
v. Simonsdorf. 


4 Mäher und 
{ ir Ernt 4 Nacharbeiter 
ſof. geſucht von 
C. Dackau Mewiſchfelde. 
1871] Zuverläſſigen, verbeir. 
jüngeren Kutſcher 
(% Morgen Acker) ſucht zu 
Martin bei hohem Lohne Sber⸗ 
Neider Grünfließ bei 
eidenburg. 


10 Familien 


Knechte und Gärtner 


mit und ohne Scharwerker, 
werden 3. 15. Oktober bei hohem 
Lohn geſucht. Wer weiſt dieſelben 
nach? Meld. unt. Nr. 2464 an 
den Geſelligen. 


2738] Suche einen 
Arbeiter 


von ſofort, 


wei Juſtleute 
zu Martini 
W. Brock II, Ottotſchen 
ver Neudörfchen. 


Erntearbeiter. 


27261 10 Erutearbeiter 

werden für das Vorwerk 
Kloſterſee ſofort geſucht 

Majoratsverwaltung Neu⸗ 
dörſchen. Zielke. 


Verschiedene 


Wnlduufleher geſucht! 


2757] Zur Beaufſichtigung 
von beim Roden von Stubben 
beſchäftigten Akkord ⸗ Arbeitern 
wird ein junger, unverheirath., 
tüchtiger 


Aufſeher 

welcher auch des Schreibens 
kundig ſein muß, geſucht. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an die 

Gu sverwaltung Gaydi 
bei Strasburg Wpr. 

2581] Für die Regulirung des 
Quais werden 


3 Schachtmeiſter und 
200 Erdarbeiter 


bei gutem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. O. Schweder, 
Lauban i. Schl., Untere 
Nauenburgerſtraße. 


‘ — 3 

3 Schachtmeiſter 
können ſich melden mit Leuten 
zur Bahnjtrede bei Geſchäfts⸗ 
führer Ignatz in Klötzen bei 
Neudörfchen. [2641 


Ein Schachtmeiſter 
mit 30 Erdarbeitern 
zur Bewegung von ca. 40000 
Kubikmeter Boden, wird geſucht. 
[Meldungen unter Nr. 2731 durch 
[den Geſelligen erbeten. 
CCC 
| Ein Kutſcher 

für Geſchäftsfuhrwerk, m. 600 Mk. 

jährlich Anfangslohn und ein 

2 a 

Mädchen oder Frau 

zur Stütze der Hausfrau und 

Pflege von 3 Kindern geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 2666 an 
den Geſelligen erbeten. 


E. ordentl.Hausknecht 
find. ſogl. Stell. bei H. Hellwig, 
Bäckermſtr., Marienwerder. 
2650] Suche von ſofort einen 
unverheiratbeten, joliden, nücht. 
Kutſcher. 
Kruck, Bahnhofswirth, 
Czerwinsk. 
2588] Tüchtige = 
Kopfſteinſchläger 
| finden dauernde Beſchäftigung. 
Martiſchus, Dulzig 


bei Laskowitz. 


2469) Für mein Getreide 
und Saaten ⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich einen 


Cehrling 
mit guter Schulbildung. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Saul Dyck. 

Pr. Stargard. 
2829] Ein Sohn anſtändiger 
Eltern kann als 

Lehrling 
eintreten. 
Th. Stramm, Bonbonfabrik, 

Inowrazlaw. 
2745] Suche von ſofort zwei 


Kellnerlehrlinge 
Knaben anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung. 

Max Michel, Hotel Thuleweit, 
Raſtenhurg Oſtpr. 
2738] Suche für mein Eiſen⸗ 
waaren-Geſch. pr. ſof. od. ſpäter 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

C. B. Fiſcher Nachf. Elbing, 
Heil. Geiſtſtraße 57/58. 
Einen Lehrling 

wünſcht Robert Olivier, 

Eiſenwaaren⸗ Handlung, 

2652] Pr. Stargard. 

1916] Für mein Material 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 

Geſchäft ſuche ih einen Sohn 

aus achtbarer Familie, mit 

den entſprechenden Kennt⸗ 
niſſen, als 


Cehrling 
zum jofortigen Eintritt. 
Goerke, Stuhm. 
2592] Für mein Tuch, Mas 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum 
baldigen Eintritt. 
S. M. Holz, Mehl ſack Oſtpr. 


Zwei Lehrlinge 
können eintr. bei E. Lewinsky, 
Klempnermeiſter, Graudenz. 


Stellen 
2 — Ein geb. j. Mädchen ſ. 

v. ſogl. od. ſp. Stell, in einem 

belieb. Geſchäft, Konditorei aus⸗ 
eſchloſſ. Off. unter W. D. poſtl. 

"hr bei Radosk erbeten. 
Für eine 


junge Dame 
muſikaliſch gebildet — Geſang u. 
Klavier — in Haus⸗ und Hand⸗ 
arbeiten erfahren, die auch Liebe 
zu Kindern hat, wird vaſſende 
Stelle geſucht. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 2571 an den Geſelligen erb. 


E. i., auſt. Mädchen, m. d. 
Kaſſaweſen vollſt. vertr., f. 
Stell. als Kaſſirerin. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 


2692 a. d. Geſelligen erbet. 


Als Hausdame 


ſucht ein geb. Fräulein, geſetzten 
Alters, erfahr. in ſämmtl. Zweig. 
eines beſſ. ländl., ſow. ſtädtiſchen 
Haushaltes, pflichttreu,ordnungs⸗ 
liebend u. gern ſelbſtthätig, vom 
1. Oktober cr. auch früher einen 
Wirkungskreis im gediegenen 
Hauſe. Beſte Referenzen u. Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Off. unt. 
Nr. 2809 durch d. Geſelligen erb. 
26911 Junges Mädchen für 
Putz u. Verkauf ſucht Stellung. 
Gefl. Off. bis zum 29. d. Mts. 
unt. E. O. poſtl. Filehne erbet. 
2443] Ein gebildetes R 
Wirthſchaftsfräulein 
in allen Zweigen des ländl. wie 
ſtädt. Haushalts erfahren, ſucht 
Stellung, am liebſten z. ſelbſt. 
Wirthſchaftsführung. Off. unter 
V. 3915 an die Exped. des 
Tageblatts Bromberg erbeten. 


z = — - 
Eine ältere Wirthin 
ſucht Stellung bei e. alten Dame 
od. Herrn ohne Gehalt. Sehr 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. Meld. unt. Nr. 2708 an 
den Geſelligen erbeten. 


2862] Gebild., jung. Dame, heit. 
Carat, angenehm. Erſch., ſucht 
St. z. Führg. d. Haush. 
wo Frau fehlt, auch z. Erziehg. 
mutterl. Kinder. Beſte Zeugn. u. 
Empf. Ref. u. Chiffre B. K. 2710 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Tücht. Landwirthinn. 
mit der fein. Küche u. Federvieh⸗ 
aufzucht vertraut, wie einfache 
Wirthinnen empf. zum 1. Juli 
Frau Loſch, Graudenz, 
2849] Unterthornerſtr. 24. 


welche auch bedienen muß, wird 
für ein Café geſucht. Junge, ge⸗ 
wandte Mädchen woll. Zeugniſſe 
und Photogr. unt. Nr. 2889 an 
den Geſelligen einreichen. 


NRRN IRAN 
8 Putz⸗Direktriee 8 


nur erſte Kraft, bei 


hohem Gehalt per ſo⸗ 
8 fort oder 1. Auguſt 55 


geſucht. [2589 
1 Helene Norden, 28 
Inowrazlaw. 


NRNR RRR 


2870] Suche für mein Putz⸗ 
geſchäft. Mittelgenre, zum 1. reſp. 
15. Auguſt eine durchaus 


ſelbſtänd. Direktrice. 


Bevorzugt werden Bewerbe⸗ 
rinnen mo}. Religion, welche auch 
im Verkauf und in der Auferti⸗ 
gung von Wäſche erfahren ſind. 
Offerten mit Photographie und 
Gehalts ⸗Anſprüchen bei freier 
Station an 
Jacob Moritz, Tempelburg 
2285] Für unſer Kurz, Weiß 
und Wollwaaren-Geſchäft ſuchen 
wir eine gewandte 

Verkäuferin 
die auch im Putzſach bewand. iſt. 
Louis Cohn & Co., 

— Landsberg a. W. 

2679] Suche für meine Kondi⸗ 
torei und Caf 

Verkäuferin. 
Eintritt 1. Auguſt. 

Eugen Bengs, Bromberg, 

Friedrichs⸗Cafc. 4 

2680] Suche ab 1. Aug. ein tücht. 
Büffetfräul. u. eine 

Stütze der Hausfr. 

Bromberg, Concordia. 

2682] Für m. Geſchäft ſuche eine 
tücht. Berfänferin. CarlReeck 
jun., Fabrik feiner Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren mit Dampfbetrieb, 
Bromberg, Friedrichſtr. 37. 


Für e. Kurz⸗, Galanteriewaar.⸗ 
und Tapiſſerie⸗Geſchäft in einer 
größeren Stadt Oſtpreuß. wird 
zum 1. reſp. 15. September geg. 
hohes Gehalt eine E 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Es wird nur auf Damen 
reflektirt, welche ausreichende 
Kenntniſſe beſitzen und dieſelben 
nachzuweiſen vermögen. Offert. 
mit Referenzen unt. Nr. 2728 an 
den Geſelligen erbeten. 


27051 Eine tüchtige 


0 0 
* 
Verkäuferin 
wird für mein Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft per 15. 
Auguſt reſp. 1. September ge 


ſucht; nur e rſte Kräfte 


werden bevorzugt. 
B. Maschkowsky, 
Culm a. W. 

2758] Eine gew. Verkäuferin 
für Mehl⸗ u. Materialw. ſuche z. 
1. Auguſt b. fr. Stat., poln. Spr. 
nöthig. Photogr., Zeugn. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. erb. Off. u. A. . 7 


V 
Lehrerinnenſtellen. 
14071 An der hieſigen privaten 

Mädchenſchule ſind zum 1. Ok⸗ 

tober er. N F 

1) die Stelle d. Schulvorſteherin 
und erſten Lehrerin mit ein. 
Einkommen v. jährl. 1200 Mk. 
exkl. Remuneration; 

2) die Stelle der zweit. Lehrerin 
mit einem Einkommen von 
jährlich 800 Mk. exkl. Re⸗ 
muneration und 

3) die Stelle der dritt. Lehrerin 
mit einem Einkommen von 


jährlich 750 Mk. exkl. Re⸗ Poſtamt Schlenjenau-Bromberg. 
muneration 2740] Für mein Putzgeſchäft 


zu beſetzen. 

Geeignete Bewerberinnen woll. 
ihre Meldungen bis zum 15. 
Au guſt er. an den Hrn. Pfarrer |! ( 1 rbeit 
St ange bierjelbft einſenden. im Verkauf thätig iſt. Stellung 

Biſchofswerder Wpr., e] iſt dauernd, bei freier Station 

den 13. Juli 1898, und Familienanſchluß. Kenntniß 
Das Kuratorium. 85 Pen at Sprage wenden. 

Fein 3 fferten mit Gehaltsanſprüchen, 

aD SE, Loren Stege e und Annnbe dis 


8 7 x heriger Thätigkeit erbittet 
Erzieherin Moſes Samuel, Birnbaum. 
für 4 Kinder. Offerten unter FEN 


ir u 2739] S 15. September 
Nr. 2780 durch den Geſellligen 7301 Suche ver 15. September 
erbeten. 


er. eine Direktrice 
GE Beer 2 a en sen Direttrie 

E. Kindergärtnerin 1 x 

2, Klaſſe, die etwas nähen und 


bei gutem Gehalt und freiem 
* i Logis im Hauſe. Gehaltsanſpr., 
plätten kann, wird zu Kindern Photographie und Zeugniſſe erw. 
im Alter von 2 bis 9 Jahren j 
für eine kl. Stadt Weſtpreußens 


M. A. Cohn, Roſenberg Wpr. 
ber 3 1 0 Ditobr. E. tücht. Verkäuferin 
geſucht. Gefl. Off. mit Gehalts⸗ 7 2 
anjpr. und Zeugnißapſchr. unter und ein Lehrmädchen 
Nr. 2544 an den Geſelligen erb. (Israelit.), d. poln. Spr. mächt., 
28130 Suche f. fof. eine evang., ſuche ich per bald für mein 
muſ., beſcheidene Manufaktur⸗Geſchäft. 
Kindergärtnerin Bloch, Kurnik in Poſen. 
I. Klaſſe oder ungeprüfte Er⸗ de ae 
zieherin f. meine beiden Töchter] Antritt per ſofort od 85 Auguſt 
achtjs orie un e drichten u. .. 5. Ane tüchtige, Zweite 12538 
achtjährige unterrichten u. }. i. d. PR DR! 1 
Freiſt. im Haush. nützlich mach. Verkäuferin. 
Schneidern erw. Off. mit Geh.⸗] Fleiſchermeiſterstöchter erhalt. 
Auſpr., Zeugn. u. Phot. erb. an] den Vorzug. 
FrauGuts beſ. Hertel, Gorzyce, W. Ro mann, Thorn. 
8 Suche gan 18. August 28881 Helteres, jüotices 
2873] Suche zum 15. Auguſt Mädchen 


oder ſpäter eine evgl., geprüfte oder alleinſtebende Wittwe, di 
4 3 : ei n ittwe, die 
Kindergärtnerin die bürgerliche Küche verſtebt⸗ 
welche den erſten Unterricht er⸗ wird zum 1. September für einen 
theilt. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. älteren Herrn geſucht. 
u. Photograppie erbittet S. Salomon, Brieſen Wpr. 
Frau Robisfi, Lippau Um junges, gebildetes 


per Skottau Oſtpr. 
Für mein fein. Fleiſchwaar.⸗ Mädchen , 
ndet bei Familienanſch uß und 


Geſchäft wird per I. Auguſt n N 
eine gewandte 2 12485 60 Mk. Penſion Aufnahme zur 
2 der Wirthſchaft. 
ra 


Kaſſirerin u E. Nane, 


Rittergut Janocin, 
mit guter Handſchrift und im 


H Poſt Chelmce. 
Rechnen gewandt, geſucht. Off. Für m. Kolonialiv.- u. Reitaur.- 
mit Zeugnißabſchriften an 


— Geſchäft ſuche per 1. Auguſt ein 

E. Selene anſtänd., Salt. 0 Mädch. 

* Ile scher ; 8 1 Nr. gg, | gegen hoh. Salair. Photograph, 

en Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
Ig. . d. Nochlehrling ein⸗ 


erbeten. 
tret. Danzig, Hotel Engliſch Haus.]! S. Rothkugel, Schneidemühl. 


ſuche per 1. September eine 
Direktriee 


die ſelbſtändig arbeitet und auch 


Pol en 


Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtge⸗ 
ſchäft ſuche ein anſtändiges, jung. 
Mädchen, am liebſten von außer⸗ 
halb, als Verkäuferin. 

Stillger, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 8. 


Zwei Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie, d. poln. 
Sprache mächtig, finden ſofort 
Engagement. [2705 

Waarenhaus J. Herrmann, 

chwetz a. W 
2704] Suche ein g 
Büfſfetfräulein 
anſtändig, muſikaliſch gebildet, 
unter Familienanſchluß für mein 

Sommer- und Winterlokal. Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Photographie 
bitte einzuſenden. 

Ed. Kuntze, Reſtaurateur, 
Wepritz bei Landsberg a. / W. 
1971] Geſucht wird p. 1. Auguſt 

ein ehrliches, tüchtiges 


Schankmädchen 
aus guter Familie. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften z. richt. an 

Auguſt Poſchmann, 
Wormditt, Goldener Stern. 
2722] Suche für meinen Haus⸗ 
halt zum ſofortigen Antritt eine 
ältere aber 


rüſtige Frau 
bei ſehr hohem Lohn. 
Simon Wolff Hirſch, Gollub. 


Junges Mädchen 
evang., welch. ſelbſtändig feinen 
Putz arbeit., find. bei volle 
freier Station dauernde Stellung. 
Photographie und Zeugn. erbet. 

E. Schmidt, Putzgeſchäft, 
= Samotſchin. [2476 
2574] Eine ältere, anſtänd. Fran 
zur jelbit. Führung einer mittl. 
Wirthſchaft ſucht per ſofort 

h Faſt, Lgaſe 
bei Marienburg Weſtypreußen. 

Geſucht z. 1. Oktbr. ein evang. 


Mädchen 


nicht unter 26 Jahren, unter 
Leitung der Hausfrau, welches 
gute bürgerliche Küche verſteht. 
Federvieh wenig, Milch w. verk. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 2567 
durch den Geſelligen erbeten 

2570] Suche zur Stütze 
meiner Frau ein einfaches, an⸗ 
ſpruchsloſes, anſtändiges 

32 
Mädchen. 
Nelberg b. Kauernik. 
Poehlke, Mühlengutsbeſitzer. 
Geſucht zu ſofork 
junges Mädchen 

als Stütze der Hausfrau, d. gut 
ſelbſt. kocht und in feinen Hand⸗ 
arbeiten ſehr geübt iſt, aufs Land. 
Mit Außenwirthſchaft nichts zu 
thun. Gehalt 180 M. Pp. a. 
Familienanſchl. gewährt. Off. 
mit Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf und Photographie unter 
Nr. 2661 d. d. Geſell. erbeten. 


Für mein Schuh⸗Geſchäft ſuche 
ein Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie, moſ. 
Konfeſſion wäre erwünſcht. Off. 
unter Nr. 1573 durch d. Geſ. erb. 
„2/70 Zu Pflege u. Geſellſchaft 
iner alten Dame und Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau wird zum 

A. September ein 15 
junges Mädchen 
aus guter Familie geſucht. Off. 
mit Empfehlungen zu richten an 
Frau Apotheker Geißler, 
Oliva Wpr. 
Suche ein einfaches, 
Mädchen 
welches die Beauſſichtigung 
des Melkens, Kälber⸗ u. Schweine 
aufzucht verſteht u. Brod backen 
kann. Jährl. Geh. 120 Mk., von 
Kälbern u. Schweinen Tantieme. 
Fr. Wieſe, Sabloc zyn per 


anſtänd. 


2730] Gr. Koslau. 
Von einer älteren, allein⸗ 


ſtehenden Dame wird z. 1. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober eine 
Dame 
nicht unter 30 Jahren, geſucht 
zur Pflege u. Wirthſchaftsführung. 
Zur Hilfe wird eine Aufwärterin 
gehalten. Damen, die in ſolchen 
Stellungen geweſen, werden be⸗ 
vorzugt. Meld. unter Nr. 2569 
durch den Geſelligen erbeten. 
2744] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein der poln. Sprache 
mächtiges, jüdiſches 


Mädchen 
die vollſtändig die Wirthſchaft 
und Küche zu führen verſteht, 
per 15. Auguſt oder 1. Septb. 
d. 33. zu engagiren geſucht. 
Robert Guttmann, Buk 
Poſen. 


2732] Ein junges, evangel, 
anſtändiges — 
Mädchen 


welches die Hotelküche erlernt 
hat, findet bei Familienanſchluß 
als Stütze dauernde Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Pbotographie 
erbittet Frau P. Voelzke, 
Rummelsburg in Pommern. 
792 Suche von ſofort oder 
1. Auguſt ein ev., einfaches 
ädch en 
as etwas Schneiderei verſteht, 
13 Stütze der Hausfrau. 
eldungen und Gehaltsanſprüche 
unter K. 30 poſtl. Garnſee erb. 
Eine einfache 


junge Mädchen 

Dur N der Landwirth⸗ 
haft und ff. Küche unter Auf⸗ 
icht — 5 ſucht 
rau er; . v. Ramin, 
anf Schmäge ran b. Löckals l. B. 


Ein Frl. z. Erlern. d. Hotelküche, 
Kindergärt. Kinderfrl. Bonnen, 
Wirthin Buffetfrl, Verkäuf, Koch⸗ 
mamſ., Kötb., Stubenm. w. Dienſt⸗ 
verj. jed. Brauche, erh. v. ſof. St. b. h. 
Geh. d. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17. 

2772] Suche von ſofort eine 
ordentliche 


Wittwe oder älteres 
Mädchen 


zur Bedienung und Gefellichaft 
einer alten Dame. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen ſind 
zu richten an Frau Selma 
Schwarz, Stangendorf bei 
Gr. Nebraı, 

Suche eine anſtändige, tüchtige 
ältere Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
Gutshaushaltes. Meld. brieflich 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Photographie unter Nr. 2351 an 

den Geſelligen erbeten. 
9347] Welt, in gut. Tuche und 
allen Zweigen erfahrene 


* 
Wirthin 
4. 1. Oktober geſ. Zeugn.⸗Ab⸗ 
ſchr. u. Geh.⸗Anſpr. an 
Frbr. v. d. Goltz, Kreitzi 
bei Stolzenberg, Bez. Cöslin. 


Geſucht 
von ſogleich für eine mittlere 
Beſitzung eine 


ältere Wirthin 


welche die hürgerlide Küche ver⸗ 
ſteht und in der Aufzucht von 
Jungvieh erfahren iſt. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
2777 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Meierin 


wird für eine Dominial⸗Molkerei 
(Bergedorfer Syſtem) geſucht. 
Meldungen unter Beifügung 
von Zeugniß⸗Abſchriften an 
G. Fritſch & Co., Poſen. 


Meierin 

welche mit Dampfcentrifugen⸗ 
betrieb, Kälber⸗ und Schweine 
zucht vertraut und gleichzeiti 
in der Wirthſchaft behilfli 
ſein muß, findet von ſogleich 
Stellung bei ca. 400 Mk. Ge⸗ 
halt incl. Tantieme. Auch 
findet ein 


Stubenmädchen 
welches die Wäſche und Plätten 
verſteht, ſofort Stellung, da die 
jetzige ſich nach 5jähriger 
Dienſtzeit verheirathet. 
Tretſchack, Rittershauſen 

per Leſſen Wpr. 

_ Eine Meierin mit dem Alfa⸗ 
Separator.⸗Betrieb durchaus be⸗ 
wandert, findet v. 1. Auguſt er. 
Stell, in der Molk.⸗Genoſſenſch. 
Darkehmen Opr. Geh. 80 Thlr. 
p. anno. Daf v. 1. Oktober er. 
eine Lehrmeierin geſucht 
2538] Zum 1. Auguſt findet, 

eine Meierin, ſowie 
eine Lernmeierin od. 


Moltereilehrling 
unter günſtigen Bedingungen Auf⸗ 
nahme in der Molkerei-Genoſſen⸗ 
ſchaft „Concordia“ zu Bielitz 
bei Biſchofswerder, Bahnhof. 
2475] Suche zum 1. Oktober 
eine in allen Zweigen der 
Wirthſchaft gründlich erfahrene 
Wirthſchafterin oder 
Wirthſchaftsfräulein 
bei Familienanſchluß. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
an Frl. Kujatb, Uſch⸗Neu⸗ 
dorf, Prov. Poſen. 
2407] Suche von ſofort oder 1. 
September eine in all. Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 

Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
M. Hahn, Dom. Januſchkau, 
_ ber Wiltmannzdorf Dltor. _ 
2565] Eine einfache 7 

tüchtige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau von 
ſofort geſucht. Offerten m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
ſofort erbeten. Dom. Schoen⸗ 
fließ bei Rynsk. 


7 ’r * 
Köchin 
für kl. Hotel geſucht z. 1. Auguſt. 


Gehalt ca. 20 Mk. p. Monat. Off. 
u. Nr. 2446 an den Geſell. erbet. 


2474) Ein tüchtiges 
Stubeu mädchen 


wird ſobald wie möglich in 
Seyde bei Leibitſch geſucht. 


Ein Stubenmädchen 
ein Mädchen für Alles 
u. ein Milchmädchen 


geſucht vom 1. Oktober d. J. vom 
Dominium Chelmonie 
25211 b. Schönſee Wpr. 

2820] Eine jüngere 
Kinderfrau 
oder ält. Mädchen 
für drei Kinder von ſofort geſucht. 
Landmeſſer Schaeler, 
Graudenz. 

Suche p. ſof. eine geſ., kräftige 
Amme. 
S. M. Cohn, Czersk. 


Ammte, 30—36 Mk. monatl. 4 
ſof. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 


Stellenvermillelungs⸗Burean 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
808] Fiſcherſtraße 5, J. 


Möbel-Eabrik 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


jiberne u, gold. Medaillen 
für vorzügl. Leistungen. 


auen 1 


Achtung! 
Umsonst versende an Jedermann mein illustr 
Hauptpreisbuch über sämmtl. Solinger Stahlwaaren, Haus- 


haltungsgegenstände, Munition und Waffen, 


empfiehlt als Specialität: 


‚Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u. 
kleiner Klinge, Hühneraugenmesser und, Korkzieher, 
alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, | f 
bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- 
drücklichen Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 
halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer franco zurück- | ? 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme. Bei Abnahme 
von 2 St, obiger Messer ein feiner Cigarrenabschneider gratis. 


Ernst Flocke, Stalilwaarenlabrik, Solingen Il. 
Unbedingte = 


Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die 
* Victoria- Nähmaschinen * 
s aus der Fabrik von 


l. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 


Patent 


ee = 


(bestehend seit 1863) 
[aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit 
hergestellt sind. 
5 Man wende sich vertrauensvoll an die Ver'rete, deren 
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden. 
Einge- 


$  Garantırt Feinste 994 


— — — | 


Möbel - Ausstattungen. 


Golden 
Medaillen, 232252 


grösste Dauerhaftigkeit. 


Zahlreiche { 
Auszelchnungen. 


Vielseitigste 


Grösste 


hosphatmehl 
Deutsches Thomas- Phosphatmeh 
BER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke "aM 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


B R 0 M BERG empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


1 Hege, Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Maschinenfabrik A. 


Actiengesellschaft, Graudenz 


Krulererien 


Patent „Ventzki“ „Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit. 


Normalpflüge | Ks: 


Neues Modell. 
Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
= — Schälpflug. 

Präciseste Stellung dureh nur 1 Stellelement, 


Viehfutter-Schneldämpfer ke. gie 
Patent „Ventzki”. 


Unerreicht in Leistung 
Geringster Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 


Ueber 18000 im Betriebe. 


mit Dampfbetrieb 


Gegr. 1817. 
—> 200 Arbeiter. — 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


apeten- 
Versand. 


Grossartige Auswahl. ; 
Masterkarten franko, Preisan- 
gabe erwäns-bt,/ Vertret. z. Ver- 
kauf nach Musterkarten gesucht, 

Höchste Provision. 
a Man verlange bel Bedarf für alle 
Fälle, che man anders we kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg 


a DR Srofe N 
Betten 11 Mark 
(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
2 reift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbetk a m I. 180 em br. 
7 Ri beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 
Mit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — IHM. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
s. Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch 
eſtattet. 
tto Sohmidt & Oo., Köln e. An. 


Ventzki 


„Heureka“ 


„Ventzki“. 


1 ; N . . Nr 


de 


des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 
ich gratis und franko verſende. 
Garantie für Erfolg. Viele 
Daukſchreiben. 18536 
Ferd. Kögler, 
Kirchenlamitz, Bayern. 


1 7 Ein nützliches Buch iſt: MW 
i Das [219 = 


seſchlechtsleben 


Verwendbarkeit 


Haltbarkeit. 
u des Menſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
[wurden in kurzer Zeit 
1300000 Exempl. verkauft. 
| Zn beziehen durch Jul. 


Deutsches Superphosphat } 
a (hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel © 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Wear 


kann mit jeder Mäh maschine 
geschnitten werden, 


mittel für die Land- 5 
28 ohne Verlust durch ab- 
Wir thschalt. 8 geschnittene hren. 


mm- Ahrenheber 


Danzig. 


Dieses hygienische 


RSE ‚Frauen-Lorsei‘ 


(zweimal prämiirt) 
leistet die vorzüglichsten 
Dienste, indem es bedeu- 
tende Erleichterungen 
verschafft, die Gefahren 
sehr reducirt und Unfälle 
wesentlich verhindert. 

Empfiehltund versendet 
nach Angabe der gegen- 
wärtigen Taillenweite, in 
vier Önslitäten: 

A R.-M. 7,50—10,00— 
15,00 und 20,00, 
die Fabrik für 
sanitüre Corsets 
von 


e 
e Edwin Werner, 
| > 8 Königsberg i. Pr, 
Burgstrasse Nr. 7. 
— . —— 


Die beſte Verdichtungsmaſſe für poröfe und ge⸗ f 
flickte Pn eumatiks iſt Wee 


D. R. P. No. 86704 und 91989. 


Modell 1898. 

z Wesentlich verbessert! 
Volle Gewähr für beste Ausfü rung und vorzüglichen Gang. 
Verkaufspreis Mk. 140,— ab F ubrik. 

Zu beziehen durch alle Maschinenhandlungen. 

Der Ährenheber lässt sich an jeder Mähmaschine anbringen, 
gleichgiltig, ob mit Handablage, Reaper oder Binder. Er ver- 
hindert, ohne den Gang wesentlich zu erschweren, das Ab- 

schneiden von Ähren selbst bei Lagerkorn, und macht sich an 

einem einzigen Tage fast bezahlt durch die Ersparniss an Ahren. 

Beschreibung mit Zeugnissen auf Wunsch kostenlos. 
Wiederverkäufer gesucht. 


'Nlexanderwerk A, von der Mahner, Remscheid, 


Ges. m. b. H. Eisengiesserei u. Maschinenfabrik. 900 Arbeiter. 
Filialen: Berlin G., Neue Grünstr. 14, Hamburg, London. 


T r unsern 
versenden wi 0 

Umsonst just. Pracht. Catalog 
üb. Stahlwaaren, Waffen, Werk- 
zeuge, optische Waaren, Pfeifen, 
Lederwaaren, Musik- 
instrumente, Gold- u. 
Silberwaaren, 

Uhren 
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N 
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punaug 
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Kein Rad-Unfall. 
Doppelflaſche 3 
"syvad 'dloak 

waypolanıaa aqu 


ud Ay 


Zu hab.: In den Fahrradhandegn. . 
Depot für Weit, Oſtyreußen und Poſen! 
J. Siewerth. Riesenburg. 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 
Waun 
Chomas⸗ Phosphatmehl aut bächſter eitzatosfisteit, 

Superphosphat - Gyps, 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali 2 Dünger 2 byns zur Wee ee Klee, 
Stassiurier Kainit, prima Chili-Salpeter 


Keine Luftentweichung. 
Kein Nachpumpen. 


½ natürl. 
Grösse. 


Versenden wireinfein hohlgeschliffenes 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 23 = zus a u rem de . 

3 3 1} ürstarken Bart, Nr. 3 zu 2. —. Dasselbe für weniger starken 
Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, Bart, Nr. 10zu Mk. 1,50. Ia. Streichriemen MEI 60. Versand 


Damzi, ee Sundegaie 3. ee e e e e ee 


Eio wichtiges Hlls. |$lark igendes Gatride | 


f 5 Gaebel’s Buchhandlung, BEE 
Zur 2. Kl. der 199. Königl. || Graudenz 5 ine Br 
enz. G * „gegen Einſendg. 
255 uß. Klaſſen⸗Lotterie ch von 1,70 Mk. verſchloſſen. Wi 


1. iR ig iz 3 En BER 
> md . Looſe Ernteſelle 


(Kauflooſe) zu haben. 
Frhr. v. Buttlar, von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt a 25 Pfg. per Schock. 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, Lief 
ieferung ſofort. 
Konitz Westpr. Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und 3 


ERS gohomobilen 

i Erreuter- 

Dampf-Breft- 
maſchinen 


u von 
Huston, Proctor & Co. 
zu billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 
Proſpekte und Preisliſten frei. 1254 


Wagenlaternen 2 

von Mark 5,00 bis Mark 50,00 pr. Paar, S 
N 

2 


Geſchirrbeſchlige 5 


o 
in Silber plattirt, Neufilber, Meſſing und « 
mit Elfenbein ausgelegt, 3 


Trenfen, Handarren, g 
Sporen und Steigbügel, 3 


* — * de 
Fahrleinen, Schabrackenfilz, 2 
Kammdeckelſchabracken und Stiru⸗ I 
bänder in allen Farben, Hundes = 
maullörbe, Bruchbänder, Hoſen⸗ 

träger, Reiſekoffer, 


Reitfättel ER 


Schabracken und Satteldecken, Treuſen⸗ und 
Kandarrenzäume, Streichringe, Streichlappen, 
Knielappen, Bandagen, Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 
Fahrgerten 


ſowie ſämmtliche Artikel der Sattlerwaaren Brauche 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Eugen Flakowski, Danzig, 


Spezial · G chat für“ aller: und Zapenl 
ezial⸗Geſchã r Sattler- und Tapezierer⸗ 
2” Bedarfsartikel. [9220 
Mit Muſtern und Preiſen ſtehe ich gerne zu Dienſten. 


Bezugsquelle für Sattler, Tapezierer nud Wagenbauer. 
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